Die „Abendpost“ 


veröffenstligt Heute 


+35 


Stleine Anzeigen. 


1 Gent 


Telegraphiſche Depeſchen. 


GSeliejert bon ber "Associated Press”. 
Inland. 


Nur 2 Todte? 
Das geſtrige Bahnunglück in Oklahoma. 

Dover, Ofla., 19. Sept. Während 
man geftern Nachmittag bon 200 oder 
mehr Perfonen fpradh, die beim Sturz 
eines Zuges der Rod-%slandbahn 
diıcch eine Brücke im Gimarronfluß er- 
trunten feien, glaubt man jett, daß es 
nur 2 waren, nämlich ein Zirtusmann 
Namens Hant Eittlefield und ein far- 
biger Schlafmagendiener. Ihre Leichen 
find noch nicht gefunden. Eine Anzahl 
perleßter Pafjagrere wird zu Kings 
fifher, Ofla., gepflegt. 

Die Bahnwagen, welche in das Wal 
jer ftürzten, dürften noch heute geho- 
ben werden; der Fluß fallt jetzt raſch. 

Fort Worth, Ter., 19. Sept. Man 
befürchtet jet doch, daß über ein D us 
end Perjonen bei dem Zug-Brü— 
denunglüd in DHlahoma ertrunfen ift. 
Wenigſtens wird eima ein Dutend 
Berfonen, die im Raudivagen wagen, 
permißt. Auch zwei Bahnpoftfefretäre 
find unter den Vermißten. 

Beitimmt weiß man aber noch im= 
mer nur von 3 Todten. Etwa ein 
Dutend Berjonen ijt verlegt. 

Die dritte Perfon, welche auf bie 
Fodtenlifte kam, ift ein Sjühriges 
Söhnden von Frau Kate Sell aus 
Payne, D. Das Kind erftictte durch 
das Ginathmen von Sand und Waffer. 

51 find ertrunfen. 
Bei den jünaften Hodflutben in Merifol 


El Pafo, Zer., 19. Sept. E3 wird 
gemeldet, daf bei den jüngften merifa- 
nifhen Hochfluthen in Santjago, r: 
cuintha und den anftoßenden Bezirfen 
mindejtens® 51 BPerjonen ertrunfen 
find; fo viele Leichen find gefunden 
worden. 500 Menfchen wurden ob— 
dahlos. Viele juchten Zufluht auf 
Bäumen und blieben auf denfelben, 
bis Boote zu Hilfe famen. 


Ausland, 


Ungeheure Zerftörung. 
Bat der gefirige Taifun, obwohl nur örtlich 
verurfacht.— Mehrere Taufend Opfer! 


Hongkong, 19. Sept. Der Taifun, 
twelcher gejtern über diefen Hafen da— 
hinbraufte, großen Berluft an Men» 
fchenleben verurfachte und eine Menge 
Fahrzeuge zerjtörte, war nur örtlichen 
Charakters. Er fam ganz plößlid, 
ohne Warnung. Bon der MWettermarte 
waren nur mäßige Winde vorherge- 
fagt worden. Eine halbe Stunde nad 
dem Abfeuern des Kanonenfignals 
hatte der Sturm feinen Höhepunft ‚er- 
reiht. Er dauerte im Ganzen, tie 
fchon erwähnt, zwei Stunden. Der 
größte Schaden wurde auf der Halb- 
infel Kaulun verurſacht. Man ſchätzt 
die finanziellen Verluſte auf mehrere 
Millionen Dollars. Ueber 1000 klei— 
nere Boote (Dſchunken und Sam— 
pans) aus Hongkong allein werden 
vermißt! Werften wurden wegge— 
ſchwemmt, und Häuſer ſtürzten zu— 
ſammen. Die Militärbaracken liegen 
in Trümmern. 

Die Dampfer „Monteagle“, „Fat— 
ſhan“, „Keungſhan“, „Wing Chai“, 
„Hermania“, „Saftellano”, „Tak 
Hing“, „Emma Luyken“, „San Ro— 
ſario“, „Slava“, „Palchong“, „Pe— 
trarch“, „Chum Lee“, „Sexta“, „Su— 
non“, „Signal“ und „Chinkai“ ſind 
geſtrandet, ebenſo das amerikaniſche 
Schiff „S. P. Pitchcock“ und viele 
Pinaſſen. 

Die Dampfer „Kwang Chow'“, 
„San Cheweng“ und „Kongmoon“ 
ſind verſunken; die deutſchen 
Dampfer „Apenrade“ und „Johanne“ 
ſind theilweiſe unter Waſſer. 

Geſtrandet ſind auch die britiſche 
Reſerveſchaluppe „Phoenix“ und das 
kleine britiſche Ranonenboot „Dongo— 
la“. Schwer beſchädigt wurden die 
britiſchen Torpedojäger „Moorhen“, 
„Robin“ und „Taku“. „Sir William 
Jervois“ verſank, der franzöſiſcheTor— 
pedojäger „Froude“ ging in Trümmer, 
und das franzöſiſche Boot „Francis— 
que“ ſtrandete. Die Geſchuͤtze des 
„Froude“ wurden gerettet. 

Manila, 19. Sept. Nach den letzten 
Nachrichten aus Hongkong ſind doch 
1000 Menſchen in dem Taifun umge— 
kommen. 

12 Schiffe gingen unter, 24 ſtrande⸗ 
ten, 7 wurden beſchädigt. Die Hälfte 
aller kleinen Eingeborenenfahrzeuge im 
Hafen iſt untergegangen. Infolge 
Mangels an Abladebooten iſt das 
ganze Rhedergeſchäft gelähmt. 

Hongkong, 19. Sept. Mehrere 
Taufend der chineſiſchen Wafler- 
bewohner (Inſaſſen von Hausbooten 
u. ſ. w.) müſſen in dem Taifun um— 
gekommen ſein! Der ganze Hafen- 
Itrand ift mit Trümmerftüden bejtreut, 

Hunderte chinefifcher Bootsleute und 
ihre Familien wurben nur burd) 
außerordentliche Tapferkeit von Polt- 
zei und Zipiliften gerettet. : 

Eine Pinaffe, die allein 130 Chine- 
fen an Vorb hatte, Tenterfe, und alle 
„snfaffen ertranfen. : 

Europäer werben nur menige ber- 
mißt, Amerifaner gar feine. Dan er- 
wartet noch viele Unheilaberichte, 


| Großfürftin Elifabeth. Lebtere, 


General ermordet! 
Üeneftes Attentat in Ruffifchpolen. 


Warfehau, 19. Sept. Gen. Nitola- 
jew von der Artillerie wurde, mährend 
er durch die Wielkaftraße ging, von 5 
Revolutionären, die ihn irrthümlicher- 
weile für ein Mitglied des neuen Yeld- 
friegsgericht3 hielten, umzingelt und 
todtgefchoffen. Die Attentäter ent- 
famen. 

Et. Peteröburg, 19. Sept. Dur 
ein langes Iiruppenfpalier Hindurch 
wurde die Leiche des Generals Trepoiv 
von ber Billa aus, wo der Tod eins 
trat, nach der Kathedrale hierher und, 
als der Trauergottesdienſt beendet 
war, nach dem Beſtattungsplatze ge— 
bracht. Die ganze Feier verlief ruhig; 
die angekündigte Störung durch die 
Revolutionäre erfolgte nicht. 

Die Feier war hauptſächlich eine 
militäriſche, und die St. Petersburger 
Garniſon war ſtark vertreten, — aber 
der Zar wohnte, entgegen der früheren 
Ankundigung, der Feier nicht bei, 


und mit Ausnahme des Reichskontrol⸗ 


leurs Schwanebach war auch kein 
Miniſter zugegen. 

Es werden viele abfällige Bemerkun—⸗ 
gen darüber laut, daß der Zar ſeine 
Vergnügungsfahrt im Firnniſchen 
Meerbuſen nicht abbrach, um der Lei— 
chenfeier für feinen ergebenen Obers 
ficherheitsmachter—und big por Kurs 
zem thatfächlicher Diktator — beizu- 
wohnen, der ohne Zmeifel, felbjt wenn 
er nicht an vorfählich beigebrachtem 
Gift ftarb, ein Märtyrer feines Dien- 
fteö für den Zaren wurde. Nur durch 
Tchöne Kränze waren der Zar und die 
Zarin vertreten. 

Die einzigen Mitglieder vom Hofe, 
die der Tyeier beimohnten, waren Groß: 
fürft Nikolaus Nikolejwitfch, des Za— 
ren Bruder, Großfürft Peter und 
bie 
MWittme des ermordeten Sergius und 
Schmefter der Zarin, war mit General 
Trepow von Moskau her befonderz 
gut befreundet gemwefen; fie fehritt mit 
der Wittime und der Töchter Trepoms 
hinter dem Garg. 

Tiflis, Ruffifchtaufafien, 19. Sept. 


Abendpu 


Chicago, Mittwoch, den 19. September 1906.—5 Uhr: Ausgabe, 


Zur Lage in Kuba, 

Auf Derftändigung augenblidiich feine Ans- 
ſicht. 
New York, 19. Sept. Neue Nach— 

richten, welche aus Havana bei hieſi— 

gen Yinanzfirmen eintrafen, bejagen, 
e3 jei vorderhand feine Ausficht auf 

Verftändigung zmifchen den beiden 

Parteien vorhanden, da die Anfur- 

genten nur unter der Bedingung YFrie- 

den machen wollten, daß die lekte 

Wahl umgeftoßen würde, und Präji- 

dent Palma ji darauf feinezfalla 

einlaſſen molle. 

Ferner wird gemeldet, dat die Re- 
beller nod) immer Vorbereitungen für 
einen längeren Feldzug träfen. 

Mar glaubt, daß Sekretär Taft 
eine harte Nuß zu fnaden hat! 

Ein hiefiger Bankier meint, Präf. 
Roofevelt werde entweder Kuba annef- 


Kleiner Zwifhenfall. 

Portsmouth, England, 19. Sept, 
Einige deutfchländifche Blätter haben 
den Zmifchenfall mit dem Dampfer 
„Meteor“, von der Hamburg-amerita- 
nifchen Linie, mißbdeutet. 

Der Dampfer, mit Ausflüglern an 
Bord, war, der Erklärung der briti- 
Then Flottenbehörde zufolge, in den 
Hafen hereingedampft und hatte fih an 
eine Boje der Abmiralität angeantert, 
ohne um Erlaubniß nacdhgefucht zu ha— 
ben. Deshalb mwiefen ihn die Behörden 
an, diefen Anferplag aufzugeben. Bald 
darauf verließ der Dampfer den Ha= 
fen; e3 ift aber nicht wahr, daß er aus 
demjelben meggemwiefen murbe. 

(Die „Berliner Neueften Nachrich- 
ten“ baten behauptet, er jet aus Port3- 
mouth, wo er wegen ftürmifchen Wet- 
ter3 Zuflucht gejucht, 
worden.) 


weggewieſen 


RNichts dahiuter. 


Die Anklagen gegen zwei Hotelinhaber muß⸗ 
ten niedergeſchlagen werden. 

Zwei der kürzlich verhafteten Hotel⸗ 
Inhaber, Harry MeFarland, Nr. 388 
State Straße, und Frau Robert Os— 
wald, Nr. 400 Wabaſh Ave. wurden 
geſtern dem Richter Prindiville vorge— 
führt. 

Vier Detektives ſagten aus, keine 
Beweiſe dafür gefunden zu haben, daß 
in den Hotels Unzucht getrieben wur—⸗ 
de. Als ſie dort vorſprachen, hätten ſie 
nur die Inhaber und das Dienſtperſo— 
nal, aber keine Gäſte angetroffen. 


Der Polizeianwalt ſah ſich auf 
Grund dieſer Ausſagen genöthigt, die 


Niederſchlagung der Anklagen zu be⸗ 
Der Richter entſprach dem 


antragen. 
Antrage. 


„Aller guten Dinge ſind drei.« 


Ukunm — 


ut ti. 


Mieder jollen vier Tatarendörfer von |- 


Urmeniern niedergebrannt worden 
fein! E3 wird berichtet, daß die Be- 
mohner von 7 armenifchen Dörfern am 
Zerftörungsmwerf theilnahmen, aber 
beim Herannahen von Truppen flohen. 
50 Perfonen vergiftet! 
Und 19 derfelben find bereits geftorben, 


Breslau, 19. Sept. Eine Depejdie 
aus ITomadzomw, Ruffifchpolen, mel» 
det, daß bei einer Konfirmationzfeft- 
lichkeit dafelbit 50 Perfonen durch den 
Genuß von Fleifch vergiftet worden 
feien, das in einem fupfernen Keffel 
gekocht worden war, melcher Grüns 
ſpan enthielt. 19 der Vergifteten find 
bereit3 geftorben. 


Im Zeitalter des Budels, 


Manila, 19. Sept. Kapt. Ira 8. 
Frededall, vom amerikaniſchen Quar— 
tiermeifterdeparternent, wurde bor da3 
Gericht eriter Juftanz dahier unter der 
Anklage ebracht. hohe Beträge öffent- 
licher Gelder veriintreut zu haben. Die- 
fer Brozeh bildet denGipfelpuntt einer 
langen Unterfuchung. Hohe Beamte in 
der Urmee und in der Zivildermwal- 
tung follen in die Gejchichte vermidelt 
fein! 

Victoria, B. K., 19. Sept. Boft: 
nachrichten aus Japan bejagen, daß 
ein Theil der Gelder, welche für japa= 
niſche Hungersnothleidende geſandt 
wurden, unterſchlagen worden ſei, und 
daß drei Präfekten im nördlichen Ja— 
pan jetzt wegen der Geſchichte im Ge— 
fängniß ſäßen! 

Fraukreich und Belgien proteſtiren 


Tanger, Marokko, 19. Sept. Die 
Haltung des Sultans und ſeiner Ver— 
treter während der Unordnungen in 
Caſa Blanca, am 17. September, hat 
Proteſte vom franzöſiſchen und vom 
belgiſchen Geſandten hervorgerufen. 
Bei jenen Unordnungen hatte ein 
Häuptling Namens Taelaineia mit 
250 Mann die franzöſiſchen Eiſenwer—⸗ 
ke zu Caſa Blanca geplündert, die 
Europäer durch die Straßen hinourch 
verfolgt und mehrere derſelben ver— 
wundet. Der franzöſiſche und der 
belgiſche Geſandte haben nunmehr den 
marokkaniſchen Miniſter des Auswär— 
tigen, Mohamed EI Torres, in Kennt: 
niß gejebt, daß ihre Regierungen fich 
das Recht vorbehalten, Schabenerfah 
für die Plünderung zu fordern. 


Großer Doddrand in Buenos 
Aires. 

London, 19. Sepi. Eine Spezial⸗ 
depeſche aus Buenos Aires, Argenti— 
nien, meldet, daß ein großes Feuer in 
den Docks daſelbſt wüthet und das 
ganze Schiffsweſen bedroht! 


Dampfernachrichten. 
Ungelommen. 

New Vorl: Hambrrg von Hamburg; 
und Jarınania von Liverpool. 

Bokon: Winifredian don Xiperpocl, 

Sydney, Auftralien: Ventura von Ean Franziste, 
Über Honolulu und Audland. 

Venedig: _Gerty, bon New Vorf nah Xrieft. 

Genua: Eannio von New York; Sicania vom New 


Victorian 


rleans. 
Liverpoel: Kenſington von Montreal; Oceanie von 
Rev Hort, i 
London: Anglien von Bofton; Smolenst, von Net 
Vor nah Libau, Rukland, über Rotterdam. 
Cherbourg: Ratrizia, von New York nah Sam: 
u 


1g. 
Bremen: Main von New Dorf. 


Abgegangen. 
New Vort: Nieuw Amfterdam nah Rotterdam 
ohne Briefpoft); Teutonic nah Liverpool; Otto 
verdrup nad Wrgentinien u.j.m.; Graeria, nad 
iti und Kolumbia. 
Bolton: Satonia und TDevofiian nad Linerpool. 
St. Vincent, Kap Vincent: ranklgn nad San 


D 
Das Wetter ift heute Nachmittag | 
ſchön. 


Leſet dien 


DR 


CHARITE Hr, 
a 
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Das dritte County:Ticdet ift im Selde. — Dem Bürger, der unabhängig fein und 
ftimmen will, jollte die Wahl jeßt nicht fchwer werden. 


— 


tiren ober eine Schußherrfchaft errich- 
ten oder mindeitens einen Schiedäge- 
richtsrath in Wafhington auf fünf 
Sahre Schaffen müffen. 

Havana, 19. Sept. Das amerifa- 
nifche Kreuzerboot „Des Moine3“ traf 
bereit3 um halb 8 Uhr Rormittags 
mit Kriegsſekretär Taft und Hilfs- 
ſtaatsſekretär Bacon hier ein. Die 
amerikaniſchen Geſandten empfingen 
an Bord den kubaniſchen Staatsſekre— 
tär O'Farrill, ſtiegen nachher aus 
und begaben ſich in den Regierungs— 
palaſt zu Präſident Palma, bei dem ſie 
um 10 Uhr eintrafen. 

Havana, 19. Sept. Präſident 
Palma äußerte ſich den amerikaniſchen 
Vertretern gegenüber ſehr anerkennend 
über Präſident Rooſevelts Haltung; 
er ſagte des Weiteren, es ſei noch keine 
Politik für die' Zukunft formulirt, 
und Präſ. Rooſevelts Vertretern ſtehe 
es frei, ganz im Einklang mit den 
Entwicklungen zu handeln. 

Sekretär Taft zeigte dem Präſ. 
Palma eine Liſte von Namen Derje— 
nigen, von denen er annahm, daß ſie 
als offizielle Vertreter der Revolutio— 
näre bei den Unterhandlungen betrach— 
tet werden, nämlich Alfredo Zayas 
und 5 andere Mitglieder des liberalen 
Ausſchuſſes. Dieſe Namen waren ihm 
vom Befehlshaber des Kreuzerbootes 
„Denver“ eingehändigt worden. Es 
wurde kein Einwand gegen dieſe Ver— 
treter erhoben. 

Nach dem Verlaſſen des Regie— 
rungspalaſtes begab ſichen ſich Taft 
und Bacon auf das amerikaniſche 
Kreuzerboot „Denver“. Dort ſtellten 
ſich ihnen Alfredo Zayas und die übri— 
gen Vertreter der Revolutionäre vor. 
Es folgte ein freundliches Geſpräch, 
das ſich jedoch vorerſt auf den Aus— 
tauſch von Höflichkeiten beſchränkte. 
Für eigentliche Unterhandlungen zog 
Señor Zayas es vor, Herrn Taft zu 
Marianao oder irgend ſonſtwo zu 
ſprechen. Schließlich wurde cine Zu— 
ſammenkunft in Señor Zayas' Haus 
auf 4 Uhr Nachmittags vereinbart. 

Herr Taft und ſeine Nartie blieben 
auf dem Kreuzer „Denver“ vorläufig, 
um einen Gegenbefuh von Präfident 
Palma oder feinem Vertreter gu er- 
marten. 


— — ⸗ — — 

Leihhenfeier für Er-Goupderneur. 

Saginam, Mic., -19. Sept. Ym 
eher babier fand der 

tauergottesdienft für Xaron T. 
BliR, den früheren Staatögouberneur 
von Michigan ftatt, der am Sonntag 
nad langem Leiden in Milmaufee ge- 
ftorben war. Die Hauptleichenrebe 
wurde, vom Kongrekmann Wafhington 


‚Gardner gehalten. 


— —— — — 


Kefet Die „Sonsttanuon«“ \ 


s Er 


Kofifpielige Komödie. 


Nach fechstägiger Derhandlung noch nicht 
ein Befchworener gewonnen, 

Heute brach der jechite Tag feit Er- 
Öffnung der Gefchmorenenausmahl im 
Prozeffe von „Con“ PB. Shea und 
Genoffen an, und troßdem mehr als 
160 zur Auswahl vorgeladene Bür- 
ger auf Herz und Nieren geprüft mor- 
den find, ilt e3 noch nicht gelungen, 
auch nur einen einzigen Kandidaten zu 
finden, ber beiden Parteien genehm ge- 
mwejen wäre. Der Prozeß mirb bem 
County wieder Taufende von Dollars 
toften. Heute murden 40 angehende 
Gejchiworene geprüft, fie haben fi 
aber angebli” ausnahmslos eine fo 
unerfhütterlihe Anfiht von der 
Schuld, bezw. der Unfhuld, ber an- 
geflagten Führer und Mitglieder der 
internationalen Fuhrleutegewertjchaft 
gebildet, daß fie nicht imftande feien, 
einen bon diefer Anficht unbeeinfluß- 
ten Wahrfpruch abzugeben. Natürlich 
wurden fie alle von ber Dienftleiftung 
in dem Falle entbunden. 

— 


Schwere Antlage. 


Sollen ein minderjähriges Mädchen entführt 
haben. 


Chas. Herbert und Wm. Genear 
wurden heute von den Großgefchmore- 
nen der Entführung der minderjähri- 
gen Agnes Schmidt, 344 Melrofe Str., 
angellagt. Sie hatten das Mädchen 
am 20. Juli im Riverview Park ge- 
troffen und veranlaßt, fie in’8 Haupt- 
gefchäftsniertel zu begleiten. Als 
Agnes zu Haufe das Erlebte erzäblte, 
ließ der Vater die beiden Bürfchchen 
verhaften. Herbert foll vor drei Yah- 
ren Then unter ähnlichen Untlagen 
bor. Richter Chytraus progeffirt wor⸗ 
ben fein. 


Noch ſcherzend, ſchon todi. 


Der 21jährige Stanley Stepino und 
fein Mitarbeiter Jofeph- Santo, 2597 
38. Str, rauften heute Nachmittag 


zum Scherz vor dem Lofomotipfchup- . 


pen ber Santa Fe-Bahn an der 40, 
Str. und Central Park Ave.  Stepino 
riß fich 108 und lief davon, direft vor 
eine Frachtzuglofomotive. Von dies 
fer wurde er zermalmt. 


Die „Abendpoft 
zerdffentliht heute 
435 
Kleine Anzeigen, 


Wer Arbeitäfräfte verlangt 
Arbeit fucht, wer etwas zu. 


* 


Richter Caverly verſchob das Ver— 


hör der Frau Buſch, Inhaberin des 


Grand Eaſtern-Hotels, des J.W. Staf⸗ 


ford vom Grant Weſtern-Hotel, der 
ſperrt. Auch die Treppe iſt zum Theil 


Frau Victoria Stafford vom Queens—⸗ 
Hotel und des Robert Stafſord vom 
Empire-Hotel auf den 28. Septeniber. 
Unangenehmer Irrthum 

Frau George C. Foulds, 3745 In— 
diana Avenue, wurde Richter Hur— 
ley unter der Anklage vorge— 
führt, in einem Speiſehaus an 
Drexel Boulevard und 39. Straße 
Frl. Nellie Peterſon, 2962 Indiana 
Ave. die dort mit einem Begleiter 
ſpeiſte, thätlich angegriffen und in's 
Geſicht geſchlagen zu haben. Wie 
Frau Foulds dem Richter auseinan— 
derſetzte, war ſie der Ueberzeugung, 
daß Frl. Peterſon eine gewiſſe Rofe 
Roſen ſei, welche angeblich mit ihrem, 
Frau Foulds', Gatten im Briefwechſeil 
ſteht, obwohl Frau Foulds ſie mehrere 
Male hatte auffordern laſſen, ſich 
ihrem Manne nicht mehr zu nähern. 
Sie hatte das Frauenzimmer zwar 
noch nie geſehen, man hatte es ihr aber 
genau beſchrieben, und Frau Foulds 
will überzeugt geweſen ſein, in Frl. 
Peterſon ihre Nebenbuhlerin vor ſich 
zu haben. Frl. Peterſon, die in New 
Orleans lebt, den Sommer aber bei 
ihrer hier wohnhaften Schweſter zu 
verbringen pflegt, wies nach, daß fie 
nicht Roſe Roſen ſei, worauf Frau 
Foulds ſie um Verzeihung bat. Mit 
der Einwilligung von Frl. Peterſon 
entließ Richter Hurley die Angeklagte 
dann ſtraffrei, ſtellte ihr aber eine ge— 
ſalzene Strafe in Ausſicht, ſollte fie 
abermals einen ähnlichen Irrthum be— 
gehen. 


— —— 
Schnell gefunden. 


Als die Bürgfhaft eingezogen wurde — 
Aus dem Leben von Mary Kina. 
Bor acht Jahren wurde Mary King 
unter der Anklage, eine Tafchendiebin 
a fein, verhaftet. - Der Politifer und 
irth John %. O’Malley, Clark und 
Kinzie Straße, ftellte $1000 Bürg- 
fhaft für fie, worauf Mary prompt 
berihwand. Unlängft brachte bie 
Staatsanwaltſchaft OMalley gehöri⸗ 
ges Grundeigenthum behufs Befriedi⸗ 
gung der Bürgſchaft zum Verkauf. 
Heute kam der Wirth mit Mary nach 
dem Kriminalgerichtsgebäude und lie⸗ 
ferte ſie aus gegen das Verſprechen der 
Rückgängigmachung jenes Verkaufs. 
Das Frauenzimmer hatte ſeither in 
Boſton und in New York gelebt und 
mar angeblich die Geliebte von „ad“ 
Kelley, der beim Sprengen eines Gelb- 
fchrantes in New York überrafcht 
wurde unb zwei Männer erjchoß, ehe 


ae —— —* 
er dafür in Sing⸗Sing die 


Die „Abendpost“ 


veroffentlicht heute 
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Kleine Unzeigen. 
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Einhaltsverfahren. 


— — 


Die Kohlſaat'ſchen „Lunchrooms“ 
angeblich leine Speiſewirthſchaften. 


Sucht eine Haudhabe. 


Gegen die Straßenbahngeſellſchaften ſoll 
wegen Ueberfüllung ihrer Wagen ge» 
richtlich vorgegangen werden, „wenn's 
geht”. — Die Celephon⸗Pachtraten. 


Die Firma H. H. Kohlſaat Fe Co. 
bat heute beim Richter Brentano im 
Superior-Geriht um einen Einhalts- 
befehl nachgefucht, welcher die Stabt- 
verwaltung daran verhindern foll, von 
der Firma Lizensgebühren für ben 
Betrieb ihrer „Kunchrooms“ einzuireis 
ben. In dem Gefuc heißt es, bieje 
Zotale feien niht ala Speijewirth- 
ichaften zu betrachten, fondern als An- 
bängjel zu der von der Firma betriebe- 
nen großen Bäderei, und die Bäderei- 
lizens habe die irma bereits erlegt. 
Gegen doppelte Befteuerung jchüge fie 
‘die Verfaffung der Vereinigten Staa- 
ten. 

Sudht Mittel und Wege. 


Anwalt Großberg, der Rechtsbera- 
ther des ftädtifchen Verkehrs = Supe- 
rintendenten Doty, forfcht gegenmär- 
tig im Geſetz, ob e3 nicht thunlidh jein 
würde, die Straßenbahn = Gejellichaf- 
ten auf dem Wege eines gerichtlichen 
Mandamus = Verfahrens zu zwingen, 
eine zu glatter Beförderung ihrer 
Fahrgäfte ausreichende Anzahl von 
Wagen in den Dienft zu jtellen. Soll» 
te fich eine zmwedentjprecdhende Hand= 
babe finden, jo fol zunädjt gegen bie 
Conſolidated Traction Co. borgegans 
gen werben, die befonder3 das Arbei- 
ter-Publitum unter ihren YFahrgäjten 
in geradezu jfandalöfer Weife behan- 
belt. Ziffernmäßige Bemweife für bie 
fürchterliche Ueberfüllung der Wagen, 
welche auf fänmtlichen Linien Diefer 
Gefelihaft an der Tagesordnung tft, 
bat Superintendent Doty in Menge 
zur Hand. 

Bandelsichnie polizeilich. gefcloffen. 


Auf einen Bericht des Bauinfpeftors 
Robert .Compdrey hin hat Baufommif- 
für Barken heute die Schliegung des 
„Chicago Bufineß College” angeord- 
net, deffen Räumlichkeiten fi im 6,, 
7., 8. und 9. Stodmwerf des ITrude’- 
Then Gebäudes an der Norbimeit-Ede 
von Wabafh Avenue und Rardolph 
Straße befinden. Wie der genannte 
Bauinjpeftor fejtgeftellt hat, befintet 
fi in der ganzen nördlichen Hälfte 
bes Gebäudes nur eine Treppe; nur 
eine Branbleiter ift an der Außen= 
mauer de3 Gebäudes angebracht, und 
die Zugänge zu diefer find in denäu- 
men der genannten Handelsfch.ule ver= 


durch allerlei Gegenftände beengt, die 
nicht hingehören, und außerdem mur= 
den noch verjchiedene andere Verjtöße 
gegen die Bauordnung feitgejtellt. Die 
Schule hat gegen 800 Schüler, und 
außerdem find noch gegen 2000 arıdere 
Perfonen in dem Gebäude befhäftigt. 


Reinlichfeits-Zwang. 


Gegen fünf griehifche Speifewirthe 
an der State Str. it heute beim Frrie= 
densrichter Gibbons Strafantrag ges 
ftellt worden, meil fie angeblich ihre 
Küchen und Speifezgimmer nicht fauber 
halten. Die einfhlägigen Kontrolbe- 
ftimmungen ded Stadtrathes jegen auf 
Verlegung der Reinlichkeitsporfchriften 
eine Strafe von $25 bi3 $200 feit. Jm 
Miederholungsfalle kann den Uebertre= 
= die Betriebälizgend entzogen mer= 

en. 


$indet’s in der Ordnung. 


Der Hilfs - Korporationsanmwalt 
Hoyne hat ein Gutachten abgegeben, 
nad welchem die Telephon-Gejellichaft 
berechtigt ift, Parteien füdlich von ber 
35. Straße eine höhere Telephonmiethe 
zu berechnen, ala jolchen, bie fich nörd- 
li von der fog. „blauen Linie“ befin- 
den. Die Zelephon-Gejellihaft ver= 
langt in jenen füblihen Bezirten als 
Sahrespacht für Telephone, die nad 
Belieben benugt werden dürfen, außer 
dem Normalpreis von $125 noch $25 
für jede Meile der Entfernung jüblich 
bon 35. Straße. Herr Hohne findet 
das nicht zu viel; falls die Telephon- 
funden anderer Meinung find, jagt er, 
fo mögen fie die Gejelfchaft verklagen 
und gerichtlich feititellen laflen, mie 
body die Gefeljchaft ihren Preis ftel- 


len darf. 
Die Abfteigequartiere. 


Treigefprodhen von der Anklage, ein 
„unordentliches Haus“ betrieben zu 
—* wurde heute M. J. Sullivan, 

nhaber des Ellaire Hotels, 50 Frank⸗ 
lin Str., das am 30. Auguſt polizei⸗ 
lich ausgehoben wurde. Als der Fall 
heute vor Kadi Caverly aufgerufen 
wurde, mußte der Polizeianwalt ein⸗ 
räumen, daß er kein Beweismaterial 
gegen den Angeklagten hätte. Verſchie⸗ 
dene andere Fälle ähnlicher Art mußten 
wieder verſchoben werden, weil Anwalt 
Comerford, der die Anklagen vertreten 
ſoll, nicht zeit hatte, zum Termin zu 
fommen. Der PBolizeirichter fagte, ein 
mweitereö ‘Mal merde er bie Ber 
lungen nicht mehr auffchieben. 

Herr Comerford nicht ablommen fün- 
ne, möge ein anberer 


Die neue Bant. 


Uachfolgerin der Stensland-Banf ift jet: 
inforporirt worden. 


An Springfield ift die Security 
Bank mit $300,000 Kapital von Geo, 
Padard, John . Pedham und John 
%. Hazey inforporirt morden. Die 
neue Anitalt wird entweder die Räume 
der verfrahten Milmaufee Ave.» 
Staat3bant oder Räumlichkeiten in 
der Nähe beziehen. James B. For: 
gan, Präfident der Erften National- 
bant, ift, wie Anwalt Orpille Pedham 
von der neuen Bant mittheilt, an dem 
Unternehmen betheiligt. Die Sicer- 
beitägemwölbe der Stensland-Bant ges 
hören zum Befititand der neuen Ans 
ftalt, Herr Forgan und 3. €. Hanfon 
bon der Erften Nationalbant haben 
das Bantgebäude an Milmaufee Abe. 
befichtigt und werden dem Maffeper- 
mwalter vermuthli bald ein Kaufan= 
gebot machen. Ein Angebot von 
$40,000 ift fürzlich als zu niedrig ab» 
gemwiejen worden. 

Der Zufammenbrud der Milmaufee 
Ave.-Staatsbant hat jet die Auflö- 
fung der Anmwaltsfirma Gabe, Sten3- 
land & Waage zur Tolge gehabt. 
Iheodore Stenäland war einer ber 
Iheilhaber der Yirma, die nur adt 
Monate beitanden hat und die Recht» 
gefchäfte der Bank beforgte. Die 
Firma foll durch den Krach über 
$1000 Einlagen und $2000 Gebühren 
verloren haben. Iheodore Stendland 
beabfichtigt, nach dem Prozeß feines 
Vater Chicago zu verlaffen. 

Kinder’s Reije. 


Detektive Yofeph Kinder traf heute 
Morgen in Albany, N. Q., ein, über: 
gab die Auslieferungspapiere dem 
Gouverneur Higgin? und jehte dann 
feine Reife nad) Trenton, N. %., fort, 
two er den Gouperneur de3 Staated zu 
demjelben Zwed auffuchen wird. Dann 
wird er fih nad; Nem Nork begeben 
und dort auf das Eintreffen de Dam- 
pfer3? „Prinz Xdalbert“ warten, der 
Paul O. Stendland an Bord hat. So- 
bald der Dampfer in Sit fommt, 
wird Kinder ihm auf einem Schlepp- » 
dampfer entgegenfahren. Staatsans 
malt Healy alaubt, daß Kinder mit 
Stensland am Sonntag bier eintref- 
fen wird. Stensland wird dann Fofort 
ins Countygefärgniß eingeliefert mer= 
den. Noch vor Ablauf der Woche will 
Herr Healy den Großgefchmworenen ' 
weitere Bemweife vorlegen, melche, mie 
er glaubt, . noch mehr Anklagen zur 
Yolge haben werben. Diefe Bemeije 
ftammen von 9. Sregerfen, dem Zahl: 
beamten ter Milmaufee Abe.Staats— 
bant, der amSamftag verhaftet wurde, 

— — e— 
Tauſend Prozeſſe. 


Die Chicago & Alton Bahngeſellſchaft 
wird fie au den Hals befommen. 


Ehe eine Woche vergangen ift, wer= 
den Kaufleute von Illinois tauſend 
Prozeſſe gegen die Chicago de Alton— 
Bahngeſellſchaft eingeleitet haben. Die 
Kläger behaupten, daß die Bahn ſie 
übervortheilt und ihnen ungeheuerliche 
Frachtgebühren berechnet hat. Die Pro⸗ 
zeſſe werden zwar von einzelnen Per— 
ſonen anhängig gemacht, aber hinter 
dem Ganzen ſteckt die, Illinois Freight 
Audit Co.“, an welcher R. M. Palter⸗ 
ſon, der frühere ſtaatliche Hilfs-Nah— 
rungsmittel-Inſpektor, betheiligt iſt. 
Sechs Klagen wurden ſchon geſtern bei 
Richter Richardſon eingereicht, die 
Verhandlung ſoll nächſten Dienſtag 
ſtattfinden. 


— — — — 
Töchter gegen Bater. 


Beginn des Prozefles gegen den Gattin» 
mörder Benis. 

Bor Richter Kerften wurbe Heute die 
Yury für den Prozeß gegen Anton Be- 
ni3 verbollftändigt, morauf das Zeu- 
genverhör begann. Die Staatdanmwalt- 
haft will die 8 und 3 Yahre alten 

öchter des Angeflagten, Roje und 
Sylvia, al3 Zeugen aufrufen. Sie al- 
lein waren zugegen, ala Beni am 2. 
März ihre Mutter in der Wohnung, 
741 Morgan Str., todtfhoß. Die Ver- 
theibigung ftellt die Unthat ded Ange- 
Hagten nicht in Abrede, will aber nad)= 
zumeifen verfuchen, dab er ein Säufer 
und nicht im Stande ift, Recht von Un= 
recht zu unterfcheiden. Auch behauptet 
bie Vertheidigung, daß Benis’ Geiftes- , 
fräfte infolge einer Verlegung am 
Kopf Schaden gelitten habe. 


— — — — 
Freigeſprochen. 


Der Hauſirer Frank Foſter, welcher 
am 1. Mai gelegentlich der Säuberung 
des Cuſtom Houſe Court von Dirnen 
mit dem farbigen Wächter des Hauſes 
156 Euftom Houfe Court, Wm, King, 
in Streit gerietb‘ und ihn erftadh, 
wurde Heute don Kriminalgerihtä- 
Geſchworenen freigeſprochen. 


— Kurze Aufklärung.—, Der Di—⸗ 
rektor iſt ja ſehr ſchlecht auf Sie zu 
ſprechen, Herr Vorſtand! Was haben 
Sie denn angeſtellt?“ —, Einen Kaſſi⸗ 
rer, der geſtern durchgegangen iſt!“ 


Das Wetter, 


und Umgegend: Schön heute Abend, 
gen Imetie bemöltt. Deihter bis friiher 
Uimois: Girichregen heute 
ndiana: Megeniche: 
ieder-Michigan: 
d unb morgen. 


Edica 





„‚Erfle Hilfe: Eingeweide. 


Wenn Sodbrennen, faurer Mogen, Kopf: 
koch, übler Uthem, belegte Zunge, Uufftohen 
bon Magengas, oder irgendivelche diefer Bor: 
Täufer von Unverdaulichteit fich bemerkbar 
machen, fo wünfdht der alte Dr. Gascaret zur 
Stelle zu fein in Ahrer Tafche. 

Dr. Casraret garantirt die hartnädigften 


Bälle von PVerftopfung und Unverdaulicteit | 


zu heilen, ohne Schmerzen oder Lnbequem: 
Lichteit. 

Seine Medizin tneift nicht, führt nicht ab 
und verfhafft natürliche Bewegung für bie 
Muskeln, welche die Wände der Eingemweide 

"und Gedärme einfajien. 
* x * 

Mangel an Bewegung fchwächr und er: 
flafft Ddiefe Einegmweide - Muskeln, gerade 
wie ſie Arm⸗ und Bein-Mustkeln ſchwächt. 

Der alte Dr. Gascoret wirft direft auf 
dieje Eingeweide-Musteln. Er wedt fie auf, 
gerade tie ein ftaltes Bad einen trägen 
Menſchen aufweckt. 

Dann bearbeitet er ſie (durch die Nerven) 
bis ſie ſo ſtark werden von dieſer Bewegung, 
daß ſie keine Hilfe mehr brauchen zur Er— 
füllung ihrer Pflichten. 

* * * 

Schwere Mittags: und fpäte Abendmahl: 
zeiten, Whistey:, Wein: oder Biertrinten, 
nerböje Aufregung, plöglihe Ausfegung an 
Kälte oder Hite und ein Dugend andere 
tägliche Möglichteiten ermüden die Einge: 
tweide : Musteln. 

An folden Fällen ift ein Heines Gascaret 
bei Zeiten genommen, fünfzig Dollars jpä= 
tere Behandlung werth, ganz abgejehen von 
dem Seiden, Unbequemlicyteit, Verluft von 
Geihäftsenergie und Verluft der Lebens 
freude, die e8 verurjacht. 

* * 

Kleine dünne Casecaret-Schachtel, ſo ge⸗ 
formt, daß ſie in der Börſe oder Weſtentaſche 
nicht im geringſten unbequem iſt. 

Enthält ſechs Candy Tablets —Preis Zehn 
Cents die Schachtel bei jedem Apotheter 

Achten Sie darauf die echten zu erhalten, 
hergeſtellt nur von der Sterling Remedy 
Eoyipany, und nie loſe verkauft. Jedes 
Tablet geſtempelt CCC.⸗ — 


Aus altem Gefgledt.. 


Koman von A. Genke' 


(64. Fortfegung.) 

Der Freiherr jah feine Tochter an. 
„Du halt den Dann lieb, Lore?” 

„a, von ganzem Herzen.“ 

Er nidte leife zu der in feitem Ton 
gegebenen Antwort. „Auch ich Habe 
ihn fchägen gelernt. Gei ganz ruhig! 
Von nun an werde ich vem Gliid mei- 
ner Kinder nicht mehr im Wege fein.“ 

„Bapa?!“ Gin Halb fragender, 


* 


Doch Frau Berndt griff nach den 
Mäpdchenhänden. „Ach nein, ich mil 
ja die Wahrheit jagen! E3 ift ja gar 
nit um mid. Nur um ben Erid, 
damit ich ihn nicht auch unglüdlich ger 
macht habe.“ 

„Hrau Berndt!“ 

Miit einer Art verzmeifeltem Muth 
feßte die alte Frau ihr Belenntnik 
fort. „Er hat mir nun Alles erzählt. 
SH bin fchlecht gemejen gegen Sie, 
weil ich Angjt um ihn hatte. Und das 
vergibt er mir nun nicht, ich fühl’3 ja, 
wenn er mid’3 aud nicht merken 
laffen mil, Grete fonnt’3 auch nicht 
bergefien.. Und ich hab’ doch nichts 
al3 immer nur das Glüc meiner Kin- 


‚ber gewollt!“ jchloß fie mit einem 


| 
| 


| 


| 


wilden Auffchluchzen. 

„Dann haben Sie fich ja nichts por= 
zumerfen“, fprach Zore in fühlem Ton; 
dies unummundene Eingefiändniß einjt 
bemwiejenen ftarfen Mißtrauens verlegte 
fie trog der gleichzeitig bezeigten Reue. 

Frau Berndt heftete bie 

, tothumränderten Augen auf 

das jchöne Mädchen. „Sie verjtehen 
mich nit. Wenn Sie meine Kinder- 
zeit gefannt hätten! Das bischen Erbe 
meiner Mutter — der Vater hat’3 ihr 
genommen und e3 verthan. Dann fing 
fie an zu verdienen — gab jie ihm 
nichts, jo mißhandelte er ji. Wenn 
dann die Miethe bezahlt werben mußte, 


| 
| 
| 
| 


Flbendvoit, Chicago, Mittwod), den 19. September 1906, 


irgend eine $orm bes Entbehrens. So 
fam ihr mit dem DVerjtehen nicht nur 
das DVerzeihen, jondern mehr nody ber 
Wunſch, glätten, mildern und löfen zu 
können. 

„Was werden wir denn nur begin⸗ 
nen, wenn Sie uns eines Tages ver— 
laſſen, Baroneſſe?“ fragte Doktor 
Stauffer einmal. „Obernberg iſt ja 
beinahe nicht mehr ohne Sie zu denken. 
Anſtatt Ihr Penſionsgeld in die 
Taſche zu ſtecken, müßte ich Ihnen 
eigentlich Gehalt zahlen. Eine paſſen— 
dere Geſellſchafterin für meine Patien— 
ten könnte ich nicht finden.“ 

„Dann engagiren Sie mich doch, 
Herr Doktor! Wenn meine Tante ſpä— 
terhin abreiſt, bin ich ja vogelfrei.“ 
Sie meinte es ernſt. Das ruhige, ein— 
lullende Gleichmaß, in dem hier die 
Tage verfloſſen, war ihr zur Wohl— 
that geworden. 

Der Arzt ſchüttelte den Kopf. 
„Wenn. ich egoijtifher wäre — ja! 
Aber Sie gehören in ein Leben, das 
nicht nur nimmt, fondern auch gibt.“ 

„Ach, das Leben! ch habe es fürdh- 
ten gelernt und will nicht3 mehr bon 
ihm miffen. Laffen Sie mich Bier, 
Doktor. Ach werde mein möglichites 
thun, Sie zufriedenzuiftellen.” 

Er maß fie mit einem langen Blid. 
„Ic könnte mir nichts Beſſeres wün— 
jhen. Aber das tjt nur ein Ueber- 


und da& Leben jo theuer war — da | gang. Früher oder jpäter — einmal 
bab’ ich fennen gelernt, was Angft ift. | wird e3 Sie zurüdfordern, und Ma$ | ftatten, dak man ihre Namen auf dem 


Bis in mein Alter fonnt’ ich die nie 
twieber loswerben. Und darum — der 
Erich denkt ja noch immer an GSie.... 
Sch allein mar an Allem fchuld, ihm 
dürfen Sie nicht mehr böfe fein! 
Menn Sie mich nun nicht mehr leiden 
mögen, will ich gewiß nicht über feine 
Schwelle fommen, fobald Sie erit 
feine Frau find. Daß ich nur an ihm 
gutmachen kann!“ 

Vergebend hatte Lore einen Ein- 
murf verfuht. Der leidenjchaftlich 
bittende Ton der alten Frau ängitigte 
fie förmlid, „Nein, nein, ih“ — — 

„Zore, Xore, wo fol ih Dich denn 
noch juchen?!” Mit Iachendem Un 
geftüm hatte Paul Frank die Thür 
aufgeriffen. „Verzeihung!“ 

Lore fahte feine Hand. „Mein 
Bräutigam, gnädige Frau! Wir find 
feit einigen Tagen verlobt." Als habe 
fie felbft ein Unrecht einzugeitehen, 
magte fie bei diefen Worten nicht, Die 
Frau anzufehen, die jet mit zittern= 
den Fingern den fchwarzen Schleier 
wieder über das Ligenthümlich ftarr 
gewordene Antlitz zog. 

„Ja, dann wünſch' ich Ihnen alles 
Glück, Baroneſſe!“ Es klang eher wie 


haib jubelnder Laut — ein Blick nach ein ſchwerer Seufzer, als mie eine 


ſeinen Augen — und aus befreiter 
Bruſt ein jauchzendes Lachen: „Ach, 
Papa!“ 

Dietrich von Herrenburg horchte 
noch, als der helle Klang ſchwieg. Das 
war ja ſeine Lore von einſt geweſen! 

„Großmama!“ Am Arm des Vaters 
ſtand die Tochter und ſah bittend in 
das alte Geſicht, in dem die gewohnte 
Strenge vergebens gegen eine aufquel⸗ 
lende Weichheit rang. „Großmama!“ 

Ein tiefer Seufzer. „Ich verſtehe 
die Welt nicht mehr.“ Aber dann lagen 
ihre zitternden Lippen doch einen Mo— 
ment ſegnend auf der weißen Stirn 
der Enkelin, ehe die Hofmarſchallin in 
gleich gemeſſener Haltung wie ſonſt zur 
Thüre hinausging. 

Die nächſten Tage geſtalteten ſich zu 
einer wahren Leidenszeit für Annlies. 
Es war ihr ſtreng verboten worden, 
irgendwo ein Wort von Lores Ver— 
lobung laut werden zu laſſen, ehe die 
das Ereigniß verkündenden Karten zur 
Poſt gekommen ſein würden. Mit der 
unendlich wichtigen Miene, welche ſie 
im Bewußtſein des ſtandhaft bewahr— 
ten Geheimniſſes aufgeſetzt hatte, trat 
ſie an Lore heran, die leſend 
Wohnzimmer ſaß. „Es iſt 'ne Dame 
da, die nach dem gnädigen Fräulein 
fragt.“ 

„Eine Dame? 
nicht?“ 

Annlies nickte noch geheimnißvoller. 
„Ja, die kenn' ich doch! Die Frau 
Berndt iſt's.“ 

„Frau Berndt?“ Lore ſchüttelte er⸗ 
ſtaunt den Kopf. 

„Da drin ſitzt ſie ſchon.“ Annlies 
wies mit dem Daumen nach dem 
Nebenzimmer. 

„Es iſt gut. Geh immerhin in die 
Küche — und gnade Dir Gott, wenn 
Dich mein Bräutigam beim Horchen 
ertappen ſollte, ſobald er nachher her⸗ 
auftommt!“ 

Annlies grinſte zwar, brachte ſich 
aber doch in Sicherheit, während Lore 
in das anſtoßende Gemach ging. 

Es war in der That die Genannte, 
die fich bei ihrem Eintritt von einem 
Geflel erhob — de nicht mehr die 
Frau mit den mohlfonfervirten Zügen, 
den Harblidenden Augen und der auf: 
- rechten Geftalt, wie fie die Baroneffe 
einst gefannt hatte, fondern nur nod 
eine gebeugte Mutter, deren fehmerz- 
durchfurchtes Antlitz beredter als die 
Trauerkleider von ihrem ſchweren 
Verluſt Zeugniß ablegte. Wie vor 
wenigen Tagen Georg, vergaß auch 
Lore heute bei ihrem Anblick alle ihr 
von dieſer Frau zugefügten kleinlichen 
Kränkungen. Im Bewußtſein ihres 
eigenen unbeſtrittenen Glückes konnte 
ſie ihr ruhig und mit freundlichen 
Worten zuſprechen, wenn ſie dieſen 
Beſuch unter den jetzigen Umſtänden 
auch ſeltſam fand. 

Es iſt ſo einſam um mich“, flüſterte 
Frau Berndt. „In dem leeren Haufe 

- in Yarnroda hätte ich’3 nicht aushal- 
ten Zönnen, darum haben mich meine 
Söhne mit nad Tiefenborn berüber« 
genommen. Aber bie Gebanten find 
mit mir gegangen. Wenn’s dann ftill 
tingsum ift, laffen fie mir feine Ruhe.” 

„Sie follten für eine Geſellſchaf⸗ 
terin ſorgen.“ 

Frau Berndt bewegte abwehrend 
das graue Haupt. will keine 
fremden Menjchen. Darum Bin ich 
bier. Wenn Sie mwieber ‚zu mie tom: 
men möchten, Baroneffe! 


„Das im with 


Kennt Du fie denn 


| 


im | 


illtürli 
— ——— 


Gratulation. 

Als ſie vom Flur, wohin ſie Frau 
Berndt begleitet hatte, wieder in das 
Zimmer zurückkehrte, ſah Poul Frank 
ſeine Braut mit ernſter Frage an. 
„Was war denn das, Lore?“ 

Da legte ſie die Arme um ſeinen 
Hals und brach an ſeiner Schulter in 
bitterlicheg Schluchzen aus. Am eige: 
nen Glüd hatte Leonore von Herren 
burg die Tiefe fremden Schmerzes 
meflen gelernt. — — 

Auch Lenis Augen feuchteten fich, 
al3 fie Georgs langen Brief las, in 
dem er ihr Gretes plögliches Hinfchei- 
den mit allen Nebenumftänden mit 
theilte. Soviel ihr jene unmiflentlich 
genommen hatte, ihr darum gram zu 
fein, war ihr niemal3 in den Ginn 
gefommen. Nun war fie tobt — und 
in ihrer Erinnerung Stand fie jelt- 
famermeije nicht mehr ala Hans Rö- 
derns Braut, fondern wieder als die 
tleine Grete, tie fie in felbftvergeffener 
Zärtlichteit Georgs Bild betrachtete. 

Vielleicht, weil das Alles meitab 
hinter Meadalene zu liegen jchien. 
Sie wußte e8 jet auch längit, daß ihre 
ehemalige Lebensflucht eine Schwäche 
gemefen war, daß feiner ein Recht zum 
Gehen bat, fo lange noch irgendwo auf 
der Welt eine Hand ift, die fich hilfe- 
heilchend nad ihm ausftredt. Und 
hier oben gab e3 deren fo viele! Wie 
fie förperlich in der frifehen Bergiuft 
immer mehr erjtarkte, fing fie aud) an, 
neu mit den Augen der Seele um fi 
zu fchauen. Da dauerte e3 nicht lange, 
daß ihr die Tage zu furz düntten, daß 
mit ihrer wachjenden Bereitwilligfeit, 
fich einem jeden Hilfreich zu ermeifen, 
aud) immer mehr Anforderungen an 
fie herantraten. Wohl war es nichts 
Großes, einen ungeduldig Klagenden 
zu ermuthigen, optimijtifchen Zu— 
funftäträumen eines hoffenden Kran= 
ten aläubig zu laufchen, ein leichtes 
Geplauder in Gang zu bringen oder 
gerade die Zeitung herborzufuchen, die 
dem faum erjt gedachten Wunfch ent- 
ſprach. E3 mar auch fo leicht, durch 
ein wenig Lektüre oder Erzählen bie 
oft al3 graufam empfundene Einzel: 
haft eines Bettlägerigen freundlicher 
zu geftalten, einen Brief für ihn zu 
fchreiben, eine Handreichung zu thun, 
die bon der profeffionellen Gleichailtig- 
feit der Pflegerin ungern angenommen 
wurde. Doh auf diefem einfachen 
Wege trat dad junge Mädchen allmäh- 
lich jedem Einzelnen näher, und als 
legten Urfprung fo vieler Tächerlicher 
und abftoßender Gewohnheiten, Feh— 
ler und Schroffheiten fand fie ftet3 


Nod: Hemden 
befigen die Dualität, dag Aus» Üi 
auf ee . * v 
raee 
$1.50 unb mehr 
OLUETT, PEABODY &CO.. 
Größte Kragen u, Qembenfabt. d. Belt 
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es Ihnen auch zuleide gethan haben | amtlichen MWahlzettel in die Reihe ver | Fehreiber gemählt. Um die Kandidatur 
| „ndependence League” ftellt. Sie be | annehmen zu fünnen, war er zurüd- 


mag — trogdem werden Sie ihm auf’s 
Neue freudig folgen. E3 ift die jtärkjte 
Macht, weil e3 die natürlichfte ift.“ 

„sch fenne eine ftärkere!" Yaft mar 
eö der einjtige Schalt, der um bie 
Mädchenlippen ſpielte. „Dieſe Uhr 
da, deren Schlag mir in's Gedächtniß 
ruft, daß ich mich dem brummigen 
Profeſſor auf Punkt Drei zu einer 
Schachpartie verpflichtet habe. Ver— 
ſpäte ich mich auch nur zwei Minuten, 
ſo bekomme ich ganz ſicher etwas von 
unzuverläſſigen Frauenzimmern zu 
hören.“ Mit ruhigem Lächeln nickte 
ſie dem Arzt zu und verließ eilig das 
Zimmer. 

Er ſah ihr nach. „Vielleicht bin ich 
ein Narr. Jedenfalls wollen wir's ab— 
warten.“ 

In dieſer ſtillen Weiſe reihten ſich 
für Leni die Wintermonate aneinander. 
Obernberg lag bis tief in den Februar 
hinein inmitten einer weißſchimmern— 
den Schneelandſchaft. Oftmals, wenn 
über den Thälern dichte Wolken hin— 
gen, floß um ſeine Höhen heller Son— 
nenjchein. Dann jehien die ganze 
Welt in dem in der Tiefe fluthenden 
Nebelmeer verfunfen und das Häuflein 
Menjchen da oben das einzige Ueber- 
bleibjel davon. Der zweimal täglich 
heraufjteigende Pojtbote ward an jol= 
chen Tagen womöglich noch fehnjich- 
tiger erwartet und mit lebhafterer 
Freude begrüßt ala fonjt. Spiegelte 
doch jelbjt die kleinfte Zeitung und ber 
unbedeutendite Brief ein Stückchen de3 
draußen pulfirenden Lebens wider, 
bon dem fich ein eber nur ungern 
geſchieden hatte. 

Leni allein öffnete ftetS mit heim: 
liher Scheu die den heimathlichen 
Poftftempel tragenden Umfchläge und 
athmete jedesmal auf, wenn ihr auf 
den engbejchriebenen Blättern ber 
Name nicht begegnete, den fie zu finden 
fürchtete — und doch juchte, Geit 
jenem Schreiben, in dem er ihr bon 
Marsarethe Berndt? QIod berichtete, 
hatte Geora nie wieder des ehemaligen 
Freundes erwähnt, vielleicht weil er 
nur felten und flüchtig mit ihm in Be— 
rührung fam — vielleicht mehr, meil 
er die Schmweiter fchonen wollte. Da- 
für mußte fie ihm dankbar jein — ges 


wiß! Denn feit fie e$ vermied, an das | 


Vergangene zu denken, alles Wünfchen 
und Verlangen verbannt hatte, war ihr 


eine gleihmäßige Ruhe zu eigen ges | 


worden, die fie nicht wieder preis— 
geben mochte. Allein troß allen In: 
tereffeg für Georas eingehende Scil- 
derungen hinterließen fie ihr jtets ein 
bages Gefühl der Unbefriedigung. 


(Fortieung folgt.) 


£ofalberidt. 


DWoaflerraten in Evanfton. 


— 


Alderman Kappelmann will Einführung 
von Meßuhren beantragen. 


Im Stadtrath von Evanſton kün— 
digte Ald. Edward Kappelmann ge— 
ftern Abend an, daß er eine Ordinanz 
beantragen werde, melche vorfchreibt, 
daß das Leitungsmwaffer jedem Ver— 
braucher zugemefjen merden muß. 
Herr Kappelmann erklärte, daß unter 
dem jebigen Ratenfyftem die VBerbrau- 
cher von aroßen Mengen begünftigt 
würden, fo zahle 3. ®. der Golfklub 
für die Bemwäfferung feines 400 Ucres 
großen Geländes $90 für die Satfon, 
während der einzelne Verbraucher 84 
für die Bemäfferung eines 25 Fuß 
großen Rafenplates zu zahlen habe. 
Menn fein VBorfchlag angenommen 
würde, jagte Herr SKappelmann, 
fönnten die vom Stadtrath für Ver: 
längerung des Saugrohrs im See be= 
milligten $50,000. zur Reinigung des 
Waffers verwendet werden. 

— — 
Pferd und Kraftwagen. 


Das edle Roß foll von den Boulevards vers 
drängt werden. 


Der „Auftin Automobile Klub” 
aßte geftern Abend den Entjchluß, 

ferde von den hauptfädhlichiten Bou= 
levard3 Chicagos momöglih ganz 
auszufchließen. Die VBerfammlung, bie 
in der Royal League Halle an Late 
Str. und ParfAve. abgehalten wurde, 
jubelte dem Präfidenten Y. H. Frans 
ci3 zu, al3 er erklärte, dat das Pferd 


‚bom Kraftwagen berbrängt morben 


und nur noch dazu gut fei, bei Leis 
henbegängniffen Dienfte zu thun. 
Ein Ausfhuß von jehs Mitgliedern 
murde beauftragt, mit den Parktom- 
miffären über die Sache zu Tprechen. 
— Die beften Freunde find-e3 nicht, 
Die gern von unjern Feinden reden. 


„Independence League“. 


Gibt in ſchwach beſuchter Verſamm⸗ 
lung ihre Kandidatenlifte befannt. 


— — 


Vorbehalt der Richterkandidaten. 


Vater des Mayor Dunne unter den unab⸗ 
hängigen Anwärtern auf Sitze im County⸗ 
rath. — Der Mayor ſelber hält zu Roger 
Sullivan. —Republi?, Kampagnep!än:. 


Bor einer nicht gerade ftark befuch- 
ten Verfammlung in der Mufithalle 
des Stubebater-Gebäubes hat geitern 
Abend die „Independence League” bie 
Lifte der Kandidaten befannt gegeben, 
mit denen fie für die Herbſtwahl in's 
| Feld zu ziehen beabfichtigt. Die von 

dem „Ausihuß unabhängiger An: 

mälte“ als Kandidaten für Stabtrich- 
; terpoften ausgefuchten Herren hatten 
| fich (bi3 auf drei: Frant &. Bufd, 
| Sohn E. Wilfon und George W. 
| Warvelle) im Laufe de3 Nachmittags 
| im Hauptquartier des befagten Aus 
| Ichuffes verfammelt und nad) längerer 
ı Berathung befchlojfen, fi zur Ans 
I nahme der ihnen zugedachten Kandi- 
| daturen bereit zu erklären und zu ge 


ſich 


ſondern 


tonen aber ausdrücklich, daß ſie 
nicht als „Liga-Mitglieder“, 


nach wie vor als den politiſchen Par— | einer Arbeiterpartei übertragen wor— 


teien zugehörig betrachten, denen fie 
bisher angehört haben: „die Republi- 
faner unter uns bleiben Republifaner, 
die Demokraten betraditen fi als 
Mitglieder der demofratifchen Partei: 
DOrganifation”. In der Berfamm- 
lung am Abend wurden von verfchie- 
denen Herren ähnlihe Erklärungen 
abgegeben. Dan. D. Healy, der im 
Verlaufe der legtvergangenen vierzig 
Sahre etwa 25 Sahre lang politifche 
Stellungen innegehabt, melche die re: 
publifaniihe Partei = Organifation 
ihm verfchafft hatte, führte den Vorfig 
| über die Verfammlung. Er fagte, daf 
| foiwoßt innerhalb der republifantichen 
mie innerhalb der demofratifchen Bar- 
| tei-Organifation eine kleine Anzahl 
bon Drabtziehern ganz nach Belieben 
| Ichalteten und malteten. Gr, Healy, 
| und andere Republikaner, die zeitweilig 
Jich der „Independence League” ange 
Ichloffen, feien bereit, zur republifani= 
ſchen Partei zurüczufehren, falls diefe 
fi von den Schädlingen fäubere, die 
fie in’3 Kraut babe fchießen laſſen. 
Etwas ſchärfer noch drückte ſich der 
ſtädtiſche Klageanwalt Taylor aus, 
der ebenfalls eine leitende Rolle in 
der Verſammlung ſpielte. Er nannte 
die maßgebenden Leiter der demokrati— 
ſchen Partei-Organiſation eine Rotte 
von unkultivirten Rüpeln, unwiſſende, 
rohe Geſellen, welche dem Gemeinweſen 
zur Schande gereichen durch die her— 
vorragende Stellung, die man ſie da— 
rin einnehmen läßt. Won den republi- 
fantfchen Parteileitern hegt Herr Tan: 
lor indeffen auch feine befonderz gute 
Meinung. Sie unterfehieden fich von 


Interedante Thatſachen. 
Für beinahe jeden Mann, Frau oder Kind, 


Bor furzer Zeit veröffentlichten mir 
einen Artikel, worin wir dem Publi- 
fum die neue Entdedung für die Hei- 
lung von Dyspepfie, genannt Stuart3 
Dyspepfia QTIablets, empfahlen, und 
die Behauptungen, die damit in Bezug 
auf die wunderbar heilfräftigen Eigen 
Ihaften des Mittel3 gemacht mur= 
den, find genügend durch IThatfachen 
aufrecht erhalten worden. Leute, bie 
borfichtig waren, neue, in den Zeitun- 
gen angezeigte Mittel zu verfuchen und 
Tchließlich veranlaßt wurden, Stuart? 
Doyspepfia Tablet3 zu verſuchen, wa— 
ren überrafcht und erfreut über die Re- 
Jultate, In vielen Fällen mar»ein ein- 
ziges Padet, welches nur 50 Eentz in 
jeder Apothefe foftet, hinreichend, eine 
volljtändige Heilung zu erzielen, und 
in jedem Falle wurden die beften Re- 
Jultate berichte. Won Hundert oder 
mehr, bie mwir erhielten, erlaubt una 
der Raum nur etliche der neueiten zu 
veröffentlichen, aber wir verjichern dem 
Publitum, daß mir fo viele Empfeh- 
Iungsfchreiben erhälten, daß mir jede 
Mode eine neue Lifte echter, unerbete- 
ner Zeugniffe reröffentlihen merden 
und zwar ohne eine zu wiederholen. 

Don James Yemmeisler, La Erofje, 
Wis.: Stuarts Dyspepſia Tablets 
halfen mir mehr, als alles andere, das 
ich je verſucht habe, und ich war er— 
freut über die Reſultate, daß ich meh— 
rere Schachteln an meine Freunde ver⸗ 
ſchenkte, welche ebenfalls denſelben 
Nutzen erzielten. 


Bon Jacob Anthony, Portmurray, 
New Jerſey: Ich habe Stuarts Dys— 
pepſia Tablets mit den beſten Reſul— 
taten angewandt. Ich litt 6 Jahre an 
Dyspepſia und hatte ſehr viel Medizin 
gebraucht, aber die Tablets ſcheinen 
gleich zu wirken und ich befinde mich 
wohl. Ich bin ein Farmer und Ralf: 
brenner und empfehle allen, die an ei— 
nem Magenübel leiden, dringend, dieſe 
Tablets zu gebrauchn. 

Von Frau M. K. Weſt, Preſton, 
Minn.: Ich habe überraſchend gute 
Reſultate erzielt durch Anwendung 
von Stuarts Dyspepfia Tablets. Ich 
gab meine letzte halbe Schachtel einer 
Freundin, die auch an Unverdaulich— 
keit litt und fie erzielte diefelben guten 
Refultate, 

Stuart3 DyspepfiaTablet3 find ein 
fichereg Heilmittel für alle Formen 
von Unverbaulichkeit. E3 wird nicht 
behauptet, daß fie ein „AlsHeil“-Mit- 
tel, fondern nur für Magenleiden zu- 
bereitet find, und Aerzte und Apothe⸗ 
ter empfehlen fie überall allen Leuten, 
die an nerböfer Dyspepfie, Tue oder 
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den demofratifchen nur durch eine et- 
mas beffere Ladirung, fagte er. 


£ifte der Kandidaten. 


Die Lifte der unabhängigen Richter- 
fandidaten ift in der „Abendpojt“ be= 
reit3 mitgetheilt worden. Die Namen 
der übrigen, geitern angemelbeten 
Kandidaten der „ndependenceLeague“ 
folgen: 
FSheriif James J. Gray 
Chapimeiiter d 2. Ma 
&ounty:Elerf > x ; 
Kreisgeriht3-Schreiber........ Gharles G. Gaie 
Naclafienihaftsgerihtäfchreiber 3.I.-Schwindler 
Kriminalgerihts-Schreiber Dscar &, Fleger 

Hul-Superintendent Erpilie T. Bright 

County⸗Richter Andrew B. Bonghan 

Nachlaſſenſchafts⸗Richter „Muyer D. Emerich 

Mitglieder der Einſchäzungsbehörde— 

W. Schwane und Tr. B. S. Turner. 
Mitglied der Reviſionsbehörde f. J. H. Farrell 
Praſident des Countyraths... NRobert Lindblom 
Mitglieder der Abwaſſer-Bebörde— 

Silliam A. Dudley, Robert G. Fiſher und 

Floren Golet. 

Mitglieder des Counthraths (Stadt) — 
Wiodert Linpblom, Henry Newton Miller, 
Wales Nimois, Whılıp Moran, Dlaf 9. 
Jouris, Frederict Hewen, . 8. Garr, 
Gharles ©. Tizon, Steppei E. Summer und 
Thomas Tobin. 

Mitglieder des Lounthratb3 (Land)— 

atrit W. Dunne und George DB. 

Oberblittel des Stadtgerichts...... Joſeph Grei 

Stadtgerichts⸗Schreiber Chriſtopher MeGu 


Der Sheriffs-Kandidat Gray be— 
kleidet zur Zeit den Poſten des Kreis— 
gerichts-Schreibers; er iſt vorgeſtern 
aus dem demokratiſchen County— 
Ausſchuß ausgeſchieden, in dem er ſeit 
Jahren die 23. Ward vertreten hat. — 
%. 38. Macomber ift Mitinhaber der 
Fabrikfirma Macomber & White an 
der Canal Str. — Fred CE. Bender 
wurde vor einigen Jahren al3 repu= 
blitanifcher Kandidat zum Stadt: 
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Kandidatur für 
welches ihm von 


getreten von der 
das gleiche Amt, 


den war. Bender war damals Schrift— 
führer und Geſchäftsagent der Möbel— 
fahrer-Union. — Chas. G. Caſe iſt in 
der Kreisgerichtskanzlei angeſtellt, 
ebenſo F. J. Schwindler. — Der Kan— 
didat für das Amt des Schul-Su— 
perintendenten hat dieſes früher ſchon 
einmal bekleidet. Er iſt gegenwärtig 
Vorſteher einer ſtädtiſchen Schule. 
— Robert Lindblom, Kandidat für 
das Amt des Countyraths-Präſiden— 
ten, war unter Carter 9. Harrifon II. 
Mitglied und zeitweilig Präfident der 
ſtädtiſchen Zivildienſt-Kommiſſion. — 
Unter den Kandidaten für den 
Countyrath befindet ſich der Vater des 
Mayor Dunne. Dieſer ſelber bekun— 
det nicht die mindeſte Luſt, ſich eben— 
falls zu der „Independence League“ zu 
ſchlagen. Er hat im Gegentheil ver— 
ſprochen, ſich gewaltig in's Zeug zu le— 
gen für die regulären demokratiſchen 
Kandidaten. Ein ähnliches Verſpre— 
chen gibt auch Herr A. J. Ernſt, der 
von der demokratiſchen Kandidatur 
für die Mitgliedſchaft in der Ein— 
ſchätzungs-Behörde zurückgetreten iſt. 
Es war behauptet worden, daß dieſer 
Rücktritt der Abneigung Ernſts gegen 
Sullivan zuzuſchreiben wäre; Ernſt 
ſtellt das aber jetzt in Abrede und ſagt, 
ſeine Privatverhältniſſe geſtatten ihm 
die Annahme der Kandidatur nicht. 

Ihre Kandidaten für den Kongreß 
und die Legislatur wird die „League“ 
von Vertretern der betr. Wahlkreiſe 
aufſtellen laſſen. 


Um felben Strang. 


Mayor Dunne wird al3 Hauptreb- 
ner angezeigt für eine VBerfammlung 
aktiver demofratifcher Parteigänger, 
bie für den 28. September nach dem 
Rofale des „Open Board of Irabe“ 
einberufen ift. Von Er-Mayor Har- 
tifon heißt e3, daß er am 1. Dftober 
aus der Sommerfrifche heimfehren 
und fi dann fofort in den Wahl: 
fampf ftürzen werde. Seite an Seite 
mit feinem Amtsnachfolger mwerbe er 
in den Kampf ziehen und eintreten für 
die Kandidaten, deren Aufitellung das 
Wert Roger Sullivans ift, den er bis 
bor wenigen Jahren ebenfjo grimmig 
wie vergeblich befämpft hat. 


Die Nepublifaner. 


Sm republifanifchen County-Haupts 
quartier fand geftern eine Konferenz 
zmwifchen dem Vollziehungs - Ausfhuß 
und den aufgejtellten Kandidaten jtatt. 
Die Stadtrihter - Kandidaten ließen 
fih dabei von Countylommiffär 
Walter vertreten. E3 murbde berein- 
bart, die eigentliche Wahlfampagne 
auf drei Wochen zu befchränten. E3 
fol ein Gruppenbilb der Kandidaten 
und eine Drudfchrift mit biographis 
fchen Notizen über biefe verbreitet 
werben. Vorfiger Eden3 vom politi- 
Then Ausfhuß des Hamilton Klubs 
theilte mit, daß biefe Vereinigung für 
nädhften Samftag Abend eine Majffen- 
Verfammlung im Auditorium borbe- 
reite. Bunded-Senator Beneribge von 
Indiana werde dabei ala Hauptrebner 
auftreten, den Vorfit merde Goupver- 
neur Deneen führen. or ber Ber- 
fammlung merde im Bereinzlofal be3 
Klubs ein befcheidenes Bankett veran- 
ftaltet werben, zu. welchem ben aufge- 
ftellten republifanifchen Kandidaten, 
fowie ben Mitgliedern der MWollzie- 
bung? = Ausfchüffe des County- und 
bes Staatöfomites der Partei würden 
Einladungen zugehen. 

Dal’s nit gelaat. 


Ein Zeitungsbericht, Iaut deffen Ro- 
ger Sullivan jpöttifch den Vorſchlag 
gemacht haben joll, Herr Bryan- möge 
bo den Bundes-Senator Bailey aus 
der demofratifhen Partei auszumer- 
zen verfuchen, meil diefer in nahen 
Beziehungen zur Standard Dil Co. 
ftehe, wird von Sullivan für falfch er- 
Hart. Er habe, jagt er, feine derat- 
tige Aeußerung getban, und e3 liege 
ihm durchaus fern, den von ihm hoch: 
geihäpten Senator von Ieras in ir- 
gendmwelche Ungelegenheiten bringen zu 
mollen. 

Vor Thoresſchluß. 


Ueber hundert Ausländer, barunjer 
viele, die des Lefens und Schreibenz 
untundig find, wurden S Abend 
von Superior⸗Richter CEhytraus na⸗ 
turalifiri. Die betreffenden Anwärter 
auf Bürgerrechte befanden ſich zumeiſt 
im Schlepptau von Handwerkspoliti⸗ 
— — — 
wurden aus der 
Vorausſichtlich wird 6 de⸗ 
neue Raturalifirungsgefeh mod; wicht 


1 — 


Yon dem demokratilcden Haupt- 
quartier unu Conk County. 


Hur Beachtung! 


Eind Sie ein Vürger der Vereinigten Staaten? Das neue Vereinigten Stan- 
ten Raturaliiations = Gejek tritt am 27. September 1906 in Kraft. 


Holen Sie Ihr Bürgerpapier jegt! 
Nachdem dad neue Gejek in Kraft getreten tft, müffen Sie um Bürger gu werden, 
Eine ftrenge Bildungsprobe beitehen; 


Erhöhte Gebühren sahlen; 


Wenigftens zweimal da8 Gericht mit Zeugen aufluchen; 
Bon 60 bi 90 Tage nad der Applikation warten; 
Und ein Examen in der englifhen Sprache beftehen. 


Spreden Sie vor im Hauptquartier der demokratiſchen Vartei von Cook 
County (Tag oder Abend), 124 La Salle Str., wegen meiteren Eingelheiten 
und folche Hilfe, wie jie geboten werden fan, wird Zoitenfrei offerirt. 

I Holen Sie Ihre Bürgerpapiere jekt u 


19,20,21,22,24,25fb 


— — —— — — — — — — — 


in Kraft iſt, alſo bis zum 27. d. Mis. 
hin, der Andrang von Bürgerrechts⸗ 
Anwärtern ein ſehr ſtarker ſein. 
— — — — 
Deutſches Theater. 


Eröffnungs-Vorſtellung am kommenden 
Sonntag, dem 23. September. 


„Ein unbeſchriebenes Blatt“, Luſtſpiel von 
Ernſt v. Wolzogen. 

Am kommenden Sonntag, dem 23. 
September, wird Direktor Wachsner 
in Powers' Theater die Spielzeit 
ſeines deutſchen Theaters beginnen 
iaſſen. Die Geſellſchaft, welcher 
viele von den altbeliebten Kräf— 
ten auch fernerhin angehören wer—⸗ 
den, iſt von dem Direktor dur An 
werbung von mehr als einem halben 


Dutzend tüchtigen neuen Darſiellern 


und Darſtellerinnen nicht nur an Zahl 
auf eine größere Stärke gebracht wor⸗ 
den, als je zuvor, ſondern wird auch 
eine noch bedeutendere künſtleriſche 
Leiſtungsfähigkeit zu entfalten vermö— 
gen. Bezüglich der ſzeniſchen Ausſtat⸗ 
tung verſpricht Direktor Wachsner, zu 
bieten, was die Verhältniſſe erlauben. 

Zur Zeit ſteht Herr Ludwigſtreiß in 
der Kanzlei von Powers' Theater täg⸗ 
lich oc 2—4 Uhr Solden zur Berfü- 
gung, welche jich auf fämmtliche Ver 
ftellungen der Spielzeit zu abonniren 
münchen. Die Abonnement3=Preife 
für je einen Si find wie folgt: Unte- 
res Haus: 1. bis 15. Reihe— $32.50; 
16. bi3 21. Reihe, $27; 1. Balkon: 1. 
bi3 4. Reihe — $20; 5. bis 10, Reihe 
— $15.00. 

Yür die Eröffnungs-Vorftellung tft 
ein bretaftiges Luftfpiel des humorbol= 
len Ernft v. Wolzegen auf den Spiel: 
plan gefegt. €3 betitelt ji: „Ein un 
befchriebenes Blatt“. Wie aus nadj- 
ftehendem Rollenverzeichniß mit beige- 
fügter Befegung der Partien zu erfe- 
ben ift, treten in bem Stüd verfchiebene 
pon den bemährteften Kräften der Ge- 
felfchaft auf, dazu Frl. Martha Ram> 
dor, die neu hinzugelommene Bertre- 
terin des naiven Fachs: 

Dr. Gerhardt Moll, Univerfitätsprofelfor 

ö Sigismund Elfeld 
Achilles Homann, Oberit a. D B. Sprotte 
Kurt Homann, Portepeefähnria,. deifen Sohn.. 

uftaod Kleemanı 
Amalie Homann, Echweiter des Oberſt 
Beringer 


edwi 
Gertrud, berivittiwete Homann, ıbre & siwägerin 
Camilla Marbad 


Ludwi 

eſſor Moll... 

Annie ® 

Lena, Sausmädden bei Profefforı Mol.... 

Mathilde Diert3 
Srig Lindner 


rorefor Deg 
Thereie, War 


Ein Dienitmann * 

Der erſte Alt des Stückes ſpien in einer Ha— 
fenſtadt Nord⸗, der zweite und der dritte Alt 
einige Mongate ſpäter in iner Univerſitätsſtadt 
Süd⸗Deutſchlands. 

Die Spielleitung wird von Herrn 
Sprotte beſorgt werden. Der Vorver— 
kauf für die Vorſtellung beginnt mor— 
gen an der Kaſſe von Powers' Thea— 
ter. 

— + > —— 


Dem BWeifen genügt ein 
Bort. Wenn Ahr frank und Ieidend 
fetd, oder nicht wißt, wo e3 fehlt, dann 
maht Hr feinen Tyehler, wenn Ihr 
nah Yornis Alpenfräuter = Blutbe- 
leber, dein alten, durch die Zeit be- 
mwährten Kräutermittel greift. Er baut 
auf, ftärft und verjüngt, wie eö nicht3 
Anderes thun farn. Taufende haben 
ihn als Helfer in der Noth erkannt. Er 
iſt keine Apotheker-Medizin, ſondern 
wird nur direkt durch Spezial-Agenten 
dem Publikum verabfolgt. Man ſchrei⸗ 
be an die alleinigen Eigenthümer, Dr. 
Peter Fahrney & Sons Eo., 112— 
118 So. Hoyne Ape., Chicago, ZI. 


NRiverview Parf, 


Kapellmeiiter NRojenbeder Tonzertirt 
mit feiner Kapelle im NRiverbiev Bart 
täglich vor Taujenden bon enthufiafti- 
5 Zuhörern. Der Park prangt jetzt im 
chönſten Herbſtſchmuck und lockt bei dem 
prächtigen Wetter ebenſo gro Maſſen 
bon Beſuchern an, wie zur Zeit der Hoch⸗ 
ſaiſon. Mit großen Erwartungen wird 
der Eröffnung des großen Ernte ⸗Kar⸗ 
nevals entgegen hen die auf fommen= 
den Samita end fejtgejeßt ilt. Die 
Verwaltung hat für eine großartige Un» 
terhaltung für Alt und Yung in Geitalt 
vonlimzügen,Bauerntängen, allerlei Yuiti- 
gen Wettjpielen u.j.m., gejorgt. Das Feit- 
twird ‚jeden Ubend zivei Wochen hindurch 
fortgelet und mwird die diesjährige Sai- 
fon ım Riverview Park zu einem denkwür⸗ 
digen Abſchluß bringen. 

— — ——— 


Relic Houſe. 


Erholung und angenehme Zerſtreuung 
im beſten Sinne des Wortes wird den 
Gäſten des altbekannten Relic Houſe, 900 
Clark Str., gegenüber dem Lincoln⸗Park, 

eboten. er freundliche Wirth, Herr 
Weis, jorgt dad ganze Jahr hin⸗ 
durch jeden Abend. für ein jones Kon- 
zert, da3 aud) jeden Sonntag Nahmittag 

egeben twird, und weiß auch im Uebrigen 
Bie Beſucher au 2ofal3 auf'3 Veite zu 
bewirthen. Die Folge ift, daß das Relic 
Houſe ſich eines wohlverdienten Rufe 
und eines ſehr ausgebreiteten Kreiſes re⸗ 
gelmäßiger Gäſte erfreut. 


— Daß er nicht darf den Ton an⸗ 
geben — Nun, das verſtimmt ſo man⸗ 
chen eben. 


2 


CASTORIA Hrsügingud Knie. 
Me 


Aus Dereinstreifen, 


Der Eleveland Frauen 
berein wird am fommenben Mitt- 
i mod in ber Wider Bark-Halle jeine 
neu gewählten Beamten öffentlih in 
ihre Aemter einfegen und ladet alle fei- 
ne Freunde und Gönner dazu ein. 
Kaffeefrängchen mit Tanz wird fich an 
bie nftallirung anfchliegen. Die 
ı Geier beginnt um 1 Uhr Nachmittags. 
| Die zu inftallirenden Beamten find: 
| Bräfidentin, Katharine Schofnecht 
| (fon 10 Jahre im Amt); 1. Vigeprä- 
fibentin, Henriette Geife; 2. Vigeprä- 
| fibentin, Emilie Dippe; _Protofoll- 
| Sefretärin, Emilie Jürgenjen; is 
 nanz-Sefretärin, Marie Mod; Schab- 
| meifterin, Marie Peterfen (20 Jahre 
im Amt); Führerin, Klara Schimte; 
innere Wache, Augufte Friefe; äußere 
ı Wade, Erneftine Fichmann; Verwal» 
ı tungsrath: Luife Voß, Wilhelmine 
 Kieft und Minna Lehmann. Der feıt 
| faft 20 Jahren beftehende Verein ift 
einer der älteften der Norbmeitfeite. 
Er befigt ein Kapital von $4000 und 

| zahlt 12 Wochen lang Krankengeld 
| und in Sterbefällen $150. Die Ster- 
| begelber find fon feit zwei Jahren 
| aus ber Vereinzkaffe gezahlt worden. 

Am Sonntag, dem 7. Oftober, fei- 
ert der Welcome Frauenper» 
ein in der Wider Park-Halle fein elf- 
tes GStiftungsfeft. Der Verein, der 

ſich eines großen Freundeskreiſes er⸗ 
freut, hat große Anſtrengungen ge— 
macht, um ſeine Gäſte bei dieſer feſt— 
lichen Gelegenheit aufs Beſte zu un— 
terhalten, und vor allen Dingen für 
gute Tanzmuſik geſorgt, aber auch 
Speiſe und Trank und andere Luſt— 
barkeiten nicht vergeſſen. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags feſt— 
geſetzt, Eintrittskarten koſten im Vor— 
verkauf 25, an der Kaſſe 385 Cents, 
Kinder zahlen 10 Cents. 

Sein zweites Stiftungsfeſt mit Ball, 
verbunden mit öffentlicher Inſtalli— 
rung der Beamten, feiert der Da— 
menvereinehemaliger 
Soldaten dder deutſchen Ar— 
mee und Marine am Sonntag, 
dem 7. Oktober, in Schoenhofens 
Halle. Die Inſtallirung wird mit 
den üblichen Feierlichkeilen vor ſich 
gehen, und was den geſelligen 
Theil des Feſtes anlangt, ſo 
hat der Feſtausſchuß nichts unterlaſ⸗ 
ſen, um den Gäſten angenehme und 
fröhliche Stunden zu bereiten. Fol— 

gende Damen haben die Feſtleitung 
in Händen: Eliſabeth Hollſtein, Mar— 
garethe Freſſe, Minna Meffert, Vik— 
toria Traub, Hulda Hanus, Katha— 
rine Beck und Minna Hastrock. Bei 
der Inſtallirung werden Großpräſi— 
dentin A. Mowitz und Großführerin 
H. Sprafke amtiren. Die neu ge— 
wählten Beamten ſind: Ex-Präſiden— 
tin, Margarethe Freſſe; Präſidentin, 
Eliſabeth Hollſtein; Vize-Präſidentin, 
Hedwig Stunkel; Protokoll-Sekretä— 
rin, Minna Meffert, 1234 S. 49. 
Ave.; Finanz, Sekretärin, Cres. Wen— 
gemeyhyer; Schatzmeiſterin, Viktoria 
Traub; Führerin, Kath. Bed; innere 
| Wache, Joh. Grauel; äußere Wache, 
Margarethe Krodn; Verwaltungsrath: 
Dora Haafe, Katherine Wien, C. 
Blod; Yinanz-Komite: NR. Kikling, 
Yulda Hanus, Margarethe Richart. 
hr Stiftungsfeft feiert am fom-= 
menden Sonntag die Blattdeut- 
Th Gilde Freiheit Nr. 27 in 
der Arbeiter-Halle an Bladhamwf und 
Sedgwid Str. Konzert, Fomifche 
Vorträge und Ball ftehen auf dem 
Programm des Tzeftes, jo daß die Be- 
fuer zmeifelloesg einen vergnügten 
QIag verleben werben. 1lleberhaupt hat 
der aus den Herren Emil Wehde, D. 
Breitenbach, Chas. Medenhäufer, Rich. 
König, Paul Mayer, John N. Ien- 
fen und Leonhard Wirth beftehende 
Heltausfhuß in jeder Weife dafür ge- 
forgt, daß den Tefttheilnehmern die 
Stunden auf3 Angenehmfte vergehen 
werden. Das Feit beginnt um 3 Uhr 
Nachmittags, Eintrittskarten zu 25 
Cents im Vorverfauf berechtigen ein 
Paar zum Eintritt, an der Kaffe zahlt 
jede Perfon 25 Cents, 


Neuer Bapiertrufit 


Eine Erhöhung de3 Preife3 bon 
Pad: und anderem aus Holzbrei ber= 
gejtellten Papier um $5 tie Xonne 
nebft entfprechender Preiserhöhung 
anderer Sorten, läßt die Chicagoer 
Papierhändler fürchten, daß ein neuer 
Iruft im Entftehen begriffen ift. Um 
fo begründeter erſcheint dieſe Beſorg⸗ 
niß, als ſämmtliche Fabriken gleich— 
zeitig die bisherigen Preiſe abge— 
ſchafft haben und die bis jetzt ange⸗ 
fündigten neuen Preiſe genau überein⸗ 


ſtimmen. 


— Drudfehler. — Kaum ivat der 
Zandtag einberufen, befahl der San 
beäherr die Ver j ogung besjelben, 


äe — 





Telegraphifihe Depefigen. 


Geliefert bon ber "Associated Press”. 
Anland. 


Bom politifpen Felde. 


Concord, N. H., 19. Sept. Der 
Novelliſt Winſton Churchill wurde als 
Kandidat für das Gouverneursamt 
auf der republikaniſchen Staatskon— 
vention für New Hampfhire geſchlagen, 
obwohl er große Stärke zeigte. Der 
„Maſchinenmann“ Chas. M. Floyd er— 
hielt die Nomination. 

New York, 19. Sept. Eine ber be⸗ 
merkenswertheſten Vorwahlen, die je 
in der Stadt New York abgehalten 
wurden, gipfelte in einer Niederlage 
der „Boffe“ auf der republifanifchen 
Seite (ber Obell- und ber Duigg- 
Leute), dagegen in einem Sieg der 
„Boſſe“ auf der demokratiſchen Seite. 

Mineola, Tex., 19. Sept. A. D. 
Jackſon, Vorſitzer des demokratiſchen 
Vollzugsausſchuſſes für Woods Co., 
erließ einen Aufruf zu einer Maſſen— 
verſammlung, welche von der Staats— 
legislatur fordern ſoll, daß J. W. Bai— 
ley nicht wieder als Bundesſenator für 
Texas gewählt werde. 

Columbus, S. K., 19. Sept. Wm. 
J. Bryan ſprach hier auf dem freien 
Hlatz der üniverſität von Südkaro— 
Yina. Er hielt im Staatskapitol einen 
öffentlichen Empfang. ⸗ 


Auslaud. 


Neuer Hilferuf. 

In Sachen der Fleiſchnoth in Deutſchland. 
— Schwefter der deutfchen Kaiferin hat 
den Typhus. — + General v. kewins!v. 

„N. Y. Staatszeitung“.) 
Die unleidlichen 


(Spe zialkabeldepeſche der 


Berlin, 19. Sept. 
Verhältniſe, welche die ſeit langem 
herrſchende Fleiſchnoth mit ſich ge— 
bracht hat, haben den Fleiſchverband 
veranlaßt, abermals eine Petition an 
den preußiſchen Landwirthſchafts— 
Miniſter, Generalleutnant 3. D. v. 
Podbielskti, zu richten. In dem 
Schriftſtück wird dargelegt, daß die 
Schweinezucht in Preußen „überfeinert 
und degenerirt ſei, und das Verlan— 
gen geſtellt, daß eine beſſere geſetzliche 
Regelung und Erweiterung der Ein— 
fuhr von Schweinen über die Grenze 
borgefehen werde. Wenn die Regie— 
rung nicht eheſtens Abhilfe ſchafft, 
wird eine weitere Erhöhung der 
Fleiſchpreiſe befürchtet. 

Unter würdigen und eindrudsvol- 
len Feierlichkeiten wurde zu Kamenz 
im Regierungsbezirt Breslau die fterb- 
Iihe Hülle des am vergangenen Don= 
neritag dahingefchiedenen Prinzen Al= 
breit, Regenten des Herzoathums 
Braunjchweig, zur legten Ruh: bejtat- 
tet. Kaifer Wilhelm wohnte mit den 
drei Söhnen de3 Entjchlaferen, Prin- 
zen Friedrich Heinrich, Joachim Al— 
brecht und Friedrich Wilhelm, der Be— 
erdigungs-Zeremonie bei. 

Nach einer Meldung aus Breslau iſt 
General der Artillerie, Edward v. 
Lewinski, ehemaliger kommandirender 
General des 6. Armeekorps, auf 
Schloß Burgwitz bei Trepnitz in 
Schleſien aus dem Leben geſchieden. 
(Edward v. Lewinski wurde am 22. 
Februar 1829 zu Münſter in W. ge— 
boren.) 

In Diersburg, Baden, liegt Prin— 
zeſſin Feodora zu Schleswig-Holſtein— 
Sonderburg-Auguſtenburg, die jüng— 
ſte Schweſter der deutſchen Kaiſerin, 
ſchwer krank darnieder. Während die 
Priazeſſin dort zu Beſuch weilte, wur— 
de ſie vom Typhus befallen. Die 
Kaiſerin wird in Diersburg eheſtens 
erwartet. 

Großherzog Friedrich und Groß— 
herzogin Luiſe von Baden beſuchten 
in Karlsruhe die prächtige Kunſt- und 
Kunſtgewerbe-Ausſtellung, die am 28. 
Yuli vom Prinzen Mar feierlich eröff- 
net worden war, und deren Beginn 
auch zugleich die offizielle Einleitung 
der, für die YJubilaen im babifchen 
Fürftenhaufe borbereiteten Veranftal- 
tungen bildete. Der Großherzog hielt 
bei der Gelegenheit eine Anfprache, die 
für fein warmes Jnetrefe an derKunſt 
und am Kunftgewerbe berebte3 Zeug- 
niß ablegte. 

Die Leitung der „Iransatlantifchen 
Teuerverjicherungs = Gejellfichaft“ in 
Hamburg erklärt, daß Hinfichtlich der 
Zahlung des Schabdenerfages eine un— 
günftige Enticheidung des San Fran- 
zisfoer Gericht3 erwartet werde. Diefe 
imerde aber gänzlich) ohne Einfluß fein, 
mweil fie höchftens amerifanifche Depo- 
fiten betreffen werde. Die Hauptent- 
Theidung liege bei den deutjchen Ge- 
richten. 

Aus Wien mirb gemeldet: Der 
deutich = böhmischen Ausftellung in 
Reichenberg, welche bereit3 am 18. 
Mai eröffnet wurde und fich feitdem 
bes regften Zufpruds zu erfreuen ge= 
habt hat, ftattete der „Verein Berliner 
Kaufleute und nduftrieller”, unter 
Führung feines Präfidenten, Geheis 
men Kommerzienraths, Jacob, einen 
Befuh ab. Die Berliner Gäfte mur- 
ven bei ihrem Eintreffen vom Bürger- 
meifter der Stabt und von ben Beam=- 
ten ber Ausftelung auf dag Herz- 
lichfte begrüßt. 

Nach einer Depefche aus Fiume un- 
terfuchte der dortige italienifche Gene- 
raltonful den Umfang der Schädi- 
gungen, melche feinen Landzsleuten 
während der jüngften Qumulte zuge- 
fügt worden find. Die Erhebungen 
follen die Grundlage einer Schabener= 
“ faßforberung bilden. 

Aufolge einer Depefhe aus Buba- 
peft wurde am 16. September ein At- 
tentat gegen den Erzherzog-Thronfol- 
ger Franz Ferdinand von Defterreich 
unternommen. Während er auf ei- 
nem Sonderzug, auf der Fahrt nad 
Wien, Salg-Tarjan paffirte, murben 
gewaltige Steine durch die Fenſter 
ſeines Waggons geworfen. Der Erz⸗ 
herzox blieb unverletzt, und die Atten⸗ 
täter en Smen. 


— Hundstagsgebanten. — „Mir 
macht die Hiß’ nır; im Gegentheil: Jh 
hab’ noch nie fo. viele „Bilfner” "trun« 

Sommer! 


den, vie in. dem 


$ 


ftabt“, in Padete 


 Telegrapfifcie Nolizen. 


Yan. 


— Bm. %. Bryan fprad zu Win- 
fton Salem, N. 8., vor 10,000 Berjo- 
nen. Er antwortete auf die jüngite 
Rede des Schatamtsfefretärs Sham. 

— Bei einem Zugzufammenftoß auf 
ber Baltimore & Ohio Southmeitern- 
Bahn unmeit Vebford, Ind., murben 
zwei. Ungeftellte getödtet. 

— Eine Frau Vote, welche auf einer 
Trejtelbrüde zu LaCrofje, Wis., einem 
Zug ausmeichen wollte, wurde in das 
Wafler gefchleudert und ertrant, und 
eine Frau Klamitter wurde verlett. 
Generalmajor Frederid D. 
Grant empfiehlt in feinem Jahresbe- 
richt ebenfalls Wiedereinführung ber 
Kantine, um der Fahnenflucht bei der 
Küftenartillerie zu fteuern. 

— Kanzler Day von der Univerfi- 
tät in Shyracufe, N. Y., verfügte, daß 
Studenten, welche in’3 Theater gehen 
oder Tabak benuten, unter allen lim 
ftänden das volle Schulgeld bezahlen 
müffen. 


— Der amerikaniſche Kreuzer 
„Dirie“ traf mit 300 Marinefoldaten 
bor Gienfuegos, Kuba, ein, um mit 


ı der „Marietta” beim Schuß der ame: 


rifanifhen Plantagen zufammenzu: 
mwirfen. — Eine Konferenz liberaler 
und anderer Parteiführer gibt Hoff- 
nung auf Frieden. 

— %. 9. Ritter, früher Stabtoer- 
ordneter in St. Louis, geftand in ei- 
nem Briefe aug Denver, Kolo., dem 
Gouverneur Folf, daß er vor etwa 
vier Kahren $250,000 Beitechungsgel: 
der erhielt, die er unter die Mitglieder 
bes „Sombine“ vertheilte! Er murde 
telegraphifch aufgefordert, fofort nad) 
St. Louis zurüdzufehren. 


— Geltrige Bafeball - Spiele: 
„American League” — Chicago T, 
Philadelphia 0; St. Louis 7, Nem 
York 2; Cleveland 8, Wafhington 
5; Gleveland 7, Wafhinaton 2 (zmeites 
Spiel); Detroit 5, Bofton 7. „Natio- 
nal Zeaque” — Bojton 6, Chicago 
4; Brooklyn 2, Cincinnati 4; Brooklyn 
2, Cincinnati O (zweites Spiel); Nem 
York 3, Pittsburg 2; Philadelphia 3, 
St. Louis 2. 

ne 


Aus land. 


— Die politiſche Lage in San Do— 
mingo ſoll ſehr ernſt geworden ſein. 

— Der holländifche Landtag wurde 
eröffnet. Mehr Geld wird beburft! 

— Der erwählte Präfident Montt 
bon Chile wurde in fein Amt einge- 
führt. 

— Der fanadifche Gemerffchafts- 
fongreß wurde in Victoria, B. K., er: 
öffnet. 

—* Zu Guayaquil, Ekuador, demo: 
lirten politiſch Unzufriedene mehrere 
Zeitungslokale. 

— Auf der Fohrt nach dem fernen 
Oſten traf das zweite amerikaniſche 
Kreuzerbootgeſchwader zu Gibraltar 
ein. 

— Revolutionäre in Odeſſa, Süd— 
rußland, ſuchten, das politiſche Ge— 
fängniß niederzubrennen, beſchädigten 
aber nur das Dach. 


— Bei einem Manöver unmeitSalz- 
medel, Sachen, ftürzte der General 
lieutenant vd. Bernhardi vom Pferde, 
wurde überritten und jeher verlegt. 


Biel billiger. 
Grape:Nut3 bewirkte, was Seereiien und 
Medizin nicht erreichten. 

Nicht mas Ihr eßt, fondern mas 
Shr verbaut, gibt Euch Kraft. 

Mander Mann fchleppt fi von 
Jahr zu Jahr holb todt durchs Da— 
ſein, weil er ſeine Nahrung nicht ver— 
daut und nimmt erſt die eine und 
dann die andere Medizin ohne Hilfe 
zu finden denn Medizin vermag 
keine wohlverdante Nahrung nie und 
nimmer zu erſetzen. 

Gebt der Natur eine gute Gelegen— 
heit, wie ein hervorragender Deutſch— 
Amerikaner in Chicago es that, und 
wenn Ihr elend ſeid in Folge von Ma— 
genleiden leſet was er ſagt und ver— 
ſucht es dann ſelbſt. 

„Vor ungefähr einem Jahr“, ſchreibt 
er, „litt ich an Magenbeſchwerden, die 
mich fo entkräfteten, daß ich meine Ar— 
beit aufgeben mußte. Ich wurde ſo 
dünn, daß ich nur noch Haut und Kno— 
chen war. 

„Ich wurde von ſechs verſchiedenen 
Aerzten und zwei Univerſitäts-Profeſ— 
ſoren behandelt. Einer glaubte ich lei— 
de an Magenkrebs, ein anderer rieth 
mir zu einem Klimawechſel und em— 
pfahl Seereiſen. Ich beſchloß das letz⸗ 
tere zu thun und ging drei Monate 
ins Ausland. 

„Aber meine Geſundheit wurde 
ſchlechter und ſchlechter. Die geringſte 
Nahrung verurſachte mir ſchreckliche 
Schmerzen, und ich empfand nur Lin— 
derung, wenn ich meinen Magen aus— 
pumpen ließ. 

„Nichts half mir. Bald vermochte 
ich überhaupt nicht mehr zu eſſen als 
durchgeſiebtes Hafermehl; dann kam 
eine Zeit, da ich auch das nicht mehr 
zu eſſen vermochte. Ich verlor allen 
Muth und bereitele mich auf den Tod 
vor. Da brachte meine Frau eines 
Tages ein Packei Grape-Nuts, aber 
ich hatte in nichts mehr Vertrauen. 

„Schließlich überredete ſie mich ein 
paar Theelöffel voll von der neuen 
Nahrung zu verfuchen und zu meiner 
Ueberrafehung behielt ich die Speife bei 
mir und hatte feine Schmerzen. Dies 
befjerte mein Befinden und fo ermu- 
thigt machte 1) noch einen Verfuh um 
mein Leben. Mehrere Monate aß ih 
meiter nichts, jeden Tag eine Schüffel 
mit Grape-Nut3 und Gahne und da= 
duch gewann ic; meine Gefundheit 
wieder. Ich konnte nicht ohne Grape- 
Nuts leben.“ Name erfährt man bon 
der Poftum Eo.. Battle Ereei, Mich. 

„&3 bat feinen Grund“, Lejet das 
tleine Büg,lein, „Der Weg nad) Wohl: 
tt. . 
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Abendvpoſt, Chicago 


—— 


— Vicomte Hayaſchi wird das Amt 
eines japaniſchen Miniſters des Aeu⸗ 
ßern, das er niedergelegt hatte, wieder 
übernehmen. 

— Eine neue Meuterei auf dem tür- 
kiſchen Truppenſchiff „Aſſar Tewfik“ 
wurde gleichfalls unterdrückt. Etwa 
100 Verwundete. 

— In Köln wird eine Ausſperrung 
ſämmtlicher Arbeiter der Baugewerke 


| 


angekündigt, falls nicht in legter | 


Stunde eine Einigung erfolat. 

— Zu Breslau begann die Prozeh- 
berhandlung gegen die Theilnehmer ber 
Kramalle, die in Verbindung mit dem 
Metallarbeiterftreit am 20. April 
ſtehen. 

— Nach Fertigſtellung der neuen 
Verfaſſung in Finland, unter Billi— 
gung des Zaren, löſte ſich der alte 
Landtag auf, um durch ein Ein— 


kommernparlament erſetzt zu werden. 


— Zu Helſingſors, Finland, wur— 
den 17 Seeſoldaten wegen der Spea= 
borger Meuterei erſchoſſen; 80 andere 
ſind zu ſonſtigen ſchweren Strafen 
verurtheilt. 

— Zum badiſchen Großherzogsjubi— 
läum erſchien auch eineſSondergeſundt— 
ſchaft vom türkiſchen Sultan. Mor— 
gen, am Hauptfeittag, trifft u. A. auch 
der König von Belgien in Karlöruhe 
ein. 

— Der päpftliche Hauspräfelt Mis- 
catelfi jtelite die Ungabe in Abrede, dat 
im Batifan Geheimpolizifien mit der 
Uebermahung ton Leuten betraut 
feien, welche Kırnitichäge geitolen ha- 
ben jollen. 

Ein grofes Militäraufgebot 
brachte geftern in Warfchau den ganzen 
Tlußverfehr zum Einhalt, und 900 
Verhaftungen murden vorgenommen, 
— alles auf ein Gerücht Hin, daß in 
den Werkftätten eines Brüdenneu- 
baue3 ein revolutionäre Geheimdrude- 
rei beftehe! ’ 
Poliziiten und Soldaten in 
Dveifa Schnitten Zeichen in Baumftäm- 
me bor einer großen Anzahl Läden, 
mwelche Juden gehören! Vertreter ber 
Suden berichteten Diefe anfcheinende 
Vorbereitung einer neuen Juden 
metelei dem Bürcermeijter. Ein Po- 
lizeibeamter wurde jchuldig befunden, 
lettes Jahre elf Juden getödtet zu ha— 
ben, und erhielt nur 3 Jahre Gefäng- 
niß! 


Lokalbericht. 


Bom Konfulat gefudht. 


Das Faiferlich deutfche Konfulat, 
Zimmer 1150 im Firft National 
Banf-Gebäude, fuht den Aufenthalt3- 
ort der nachgenannten Verfchollenen in 
Erfahrung zu bringen: 

AUndrHhfial, Johannes, Gärtner, Sohn ves 
Bartholomäus Andrhiial, angeblih in Chi: 
cago, IU., wohnhaft. 

Arl, Stephan und deifen Frau, aus Gargar: 
ten, Lothringen, früber 272 W. Madifon 
Etr., bierjfelbit mohnbaft gemweien. 

Breuer, Clifabetb; früher Vorſteherin des 

German Luth. Hojpital_ in Sioug Eity, Ja.; 

zulegt angeblih in Chicago, 45 Pierce 

Adve., wohnhaft gemefeın. 

amer, Theodor Heinrich, Andreas, geb. 27. 

Nanuar 1839 zu Echleswign; im Jahre 1866 

eingewandert, anfänalih in Et.Louts, Mo.. 

im Jahre 1904 in Edwardspille u. Carlple, 

SE, mohndaft gemweien, oder deifen Erben. 

t. 


(Erbſchaf 


Süllner, Paul, Schneider, neb. 15. Oltober 
1864 zu Berlin, früber angeblich in Nr. 72 
Morgan Str., Chicago, IU., wohnhaft ges 

weſen. (Vermächtniß.) 

Hanſen, Paul, geb. 16. 1876 zu Bred⸗ 
ftedt, im Jahre 1882 in Ohio eingewandert, 

ſpäͤter in Etopia, Du Page Co., IU., jest 

angeblich in Jowa wohnhaft. (Jamilien⸗ 


nachricht.) a 
früher in New Norf, 469 St. 


Heim, Hans, ! Do 
Annas Ave; jett angeblih in Chicago, 


Ill. wobnbaft. 

Kottendorfer, Joſef, und 

Küuryl Kaärl, aus Lallnig bei Deppendorf in 
Niederbapern aebürtig. bor ungefähr 25— 
30 Sabren bier eingewandert, angeblich in 

i ah, : 

Milifch, Names, aeb. 21. Sepr. 1832 oder '33 
zu Hamburg, früher in Selena, Montang; 
jegt, angeblih in Chicago, IU., wobnbaft. 
(Brief. 

Müller, Mathias, geb. 21. Eeptember 1861 
in Mitlosheim, Kreis Merzig, im Märs 
1892 bier eingewandert, angeblih in Chi» 
cago, IU., wohnhaft. (Erbſchaft.) 

Pluemede, Richard, ungefäbr 30 Jahre 
alt, im Sabre 1902 bon eldberg i. Med» 
lenburg, nah Chicago ausgewandert. 

Redp, Iobann, gebürtia aus Stöwen, Negba. 
Bromberg, dor ungefähr 25 Jabren einge: 
wandert und angebliid in Elmood, Will 
Co., IU., wohnhaft aeweien. E 

Mierzba, Wilhelm, Zimmermeifter, früber 
S. Iefferfon Str., 766 oder 786, bierfelbit 

wohnhaft gewefen; oder deffen Cohn Max 
oder Tochter Helene. 


— ih 
Für immer verboten. 


Erfenbahn:Gefellihaften erringen 
Sieg über Sahrfartenmafler. 


Durch einen Einhaltsbefehl hat e3 
heute Bundesrichter Kohlfaat den Mit- 
glieber.. bon vier Verbänden von 
Fahrfartenmaklern, welche diefen Ge— 
fchäftszmweig in den Ver. Staaten voll» 
ftanbig fontrolirt, für immer verbo= 
ten, Fahrkarten der Penniylvania und 
einiger anderer Bahngefellfchaften, die 
nur theilweife benüßt morden find, an= 
zufaufen und zu meiterer Benügung 
imieder zu verfaufen. Die urfprünglis 
che Klage war während der St. Roui- 
fer MWeltausftellung angejtrengt mwor= 
den, und Richter Kohlſaat überwies 
den Fall einem Gericht3referenten zur 
Vorunteriuhung. Defien Gutachten 
fiel zugunften der flägerifhen Bahn 
gefellfichaften aus, worauf die Ver- 
bände der Fahrmaller bei Richter 
Kohlſaat Einwärde einreichten, mel- 
che diefer heut: aber ala nicht ftichhal- 
tig abgemiefen und darauf den befag- 
ten Einhaltsbefeh: erlaflfen bat. 

€3 hanbeit fich bei dem Verbot um 
Fahrkarten, welche für gemilje, aus 
Bergemöhnliche Gelegenheiten und un 
ter der ausdrüdlichen Bedingung ber- 
fauft werben, daß fie nicht übertrag- 
bar find, d. 5. von Niemandem benußt 
werben dürfen, al3 von dem urfprüng= 
lihen Käufer. Golde Yahrlarten 
nah St. Louis verkauften die Bahn- 
gejellihaften zu bedeutend ermäßigten 
Preifen zur Zeit ber dortigen Welt» 
ausſtellung. 

en 

— Ein beforgter Gatte.— Herr (zum 
Arzt, der eben in feiner Stammeneipe 
Stat Spielt): „Um Gottes willen, Herr 
Doktor, meine rau ftirbt; fommen 
Sie doch fofort Gin... .ich vertrete Sie 
fo lange!” 

— Das Richtige. — Richter (zum 
Angeklagten): „Sie find angeklagt, 
den Huberhauer zuerft einen —* 
und dann einen Eſel genannt zu ba= 
ben.” — Angeflagter: „Der Efel ift das 
Richtige, Herr Richter! 0. 


Er 


Des. 


einen 


* —— 


3* 
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Mittwoch, den 19. September 1906. 


Blut ſtalt Vier. 


— 


Um einen Trunt hinterrüds nieder: 
geiofjen und getödtet. 


Briefträger Sauer verhaftet. 


Er wird des Diebftahls von Geldbriefen be= 
fhuldiat.— Des Greifes Einpfang, als er 
ein junges Weib heimführte. —Beſchwin⸗ 
delte angeblich Frauen. 


Michael Haley, 516 22.Str., wurde 
geſtern Abend nach einer Bierreiſe un— 
ter dem Hochbahn-Uebergang an der 
23. Str. erſchoſſen, angeblich von ſei— 
nem Zechkumpan Richard Nagle. Die— 
ſer wurde, einen Revolver in derHand, 
von Poliziſt White verhaftet. 

Nagle hatte Haley aufgefordert, 
noch für einen Nachttruntk zu bezahlen, 
was Haley aber mit dem Bemerken, 
daß er fein Geld mehr habe, abgelehnt 
hatte, Sie befanden fich gerade unter 
dem Hohbahngerüft. 
Nigle ein paar Schritt hinter feinem 
Begleiter zurüdgeblieben fein, feinen 
Revolver gezogen und Haley durch 
zwei Schüffe in den Rüden und einen 
in die linfe Schläfe getödtet haben. 
Plöglich ernüchtert, verfuchte der an= 
geblihe Mörder zu flüchten, der Durd) 
die Schüffe herbeigelodte Poliziſt ver— 
trat ihm aber den Meg. 

Briefträger des Diebitahls bezichtigt. 


Unter der Anklage, feit mehr als 
drei Monaten auf feinen Botengängen 
im Hauptgejchäftsviertel MWerthbriefe 
entwendet zu haben, wurde der Brief: 
träger Hermann Sauer gejtern Nad= 
mittag verhaftet. Er beitritt feine 
Schuld, die PRoftinfpeftoren wollen je— 
bob in feinen Taſchen gezeichnetes 
Geld gefunden haben, da3 fie in einem 
Locdbrief abgefandt hatten. Yundes- 
kommiſſär Foote überantmwortete 
Sauer den Bundes-Großgeſchworenen 
und ſetzte ſeine Bürgſchaft auf 82000 
an. 


Die Rache der Entlaſſenen. 


In den Anlagen der Burlington— 
Bahn wurden geſtern Abend drei Ar— 
beiter, als ſie Kohlen für die Com— 
monwealth Electric Co. W. 22. und 
Fisk Str., abluden, von entlaſſenen 
Angeſtellten angegriffen. Die Polizei 
verjagte die Thäter. 


Suche nach geraubtem Kind. 


Der fünfjährige Cecil A. Brittan, 
Sohn eines reichen Kaufmanns in 
Walla Walla, Waſh., war, als er in 
der Nähe des Landſitzes ſeines Vaters 
in Tollgate, Ore, vor einem Laden 
ſtand, entführt worden. Vermuthlich 
hatte der Verbrecher das Kind durch 
Verſprechungen von Süßigkeiten zum 
Mitgehen veranlaßt. Angehörige Brit— 
tans haben nun die hieſige Polizei er- 
ſucht, bei den Nachforſchungen nach 
dem Kinde zu helfen, da ſie vermu— 
then, daß es nach Chicago gebracht 
worden iſt, und der oder die Entfüh— 
rer es behufs Erpreſſung von Löſegeld 
gefangen halten. Brittan hat $1000 
Belohnung auf die Wiedererlangung 
feines Kindes ausgefebt. 

Der Greis als junger Gatte. 


Der 72 Yahre alte Frederic Gard- 
ner in Urlington Height3 heirathete 
diefer Tage ein Mädchen von fechzehn 
Sahren. US das ungleihe Paar 
Abends inGardner3 Heim fam, wurde 
der Gatte von feinem ermwachjenen 
Sohn angeblih am Bart gepadt und 
auf dem Fußboden herumgefchleift. 
Darauf fol der Sohn das Baar in 
ein Schlafzimmer eingefchloffen ha- 
ben. E3 mußte am näcdhten Morgen 
mittelß Leiter herausfteigen.. Gardner 
ließ feinen Sohn verhaften, Polizei- 
rihter Martin, vor dem die Sache zum 
Austrag fam, behielt fich aber die Ent- 
ſcheidung vor. 

Derdorbenes Srüchtchen. 


Ihomas Olfon ijt troß feiner zwölf 
Sahre anfcheinend Thon ein vollendeter 
Taugenichts. In der Hoffnung, daf 
er jich bejjeru werde, hatten feine El- 
tern, 271 W. Erie Str., ihn in der 
Zwangsihule unterbringen laffen. 
Aus diefer war er ber Kurzem entlaf- 


fen worden. Geftern Nachmittag ftand | 


er iwieter bor dem Jugendrichter. Eine 
ganze Anzahl Anklagen war gegen ihn 
erhoben worden, darunter folche wegen 
Diebſtahls, Raubes, Pferdediebſtahls 
und Brandſtiftung. Die Eltern ver— 
ſicherten, daß er ihnen über den Kopf 
gewachſen ſei, und er wird nach der er» 
wähnten Erziehungsanſtalt zurückge— 
bracht werden. 

Geldſchrankſprenger im Biergeſchäft. 

Während ſich der Kaſſirer W. J. 
Kalter beim Mittageſſen befand, 
drang ein Dieb in die Bierniederlage 
der Standard Brewing Co., 3037 
Ridge Ave., erbrach den Geldſchrank 
und ſtahl 8174 in Silbergeld. Ein 
Packet Papiergeld, etwa 81000, ließ er 
unberührt; vermuthlich wurde er ge— 
ſtört. Ein früherer Angeſtellter der 
Firma iſt in Unterſuchungsgewahr— 
ſam. Sein Name wird vorläufig ge— 
heim gehalten. 

John T. Colbert, 349 Elarf Str., 
wurde geſtern Abend an der Sherman 
und Taylor Str. von drei Räubern 
mißbandbelt und um feine Uhr und 
$17 Zcaargeld beraubt. 


„Die Maffe muf es bringen. ‘ 


Unter der Angabe, er fei ein Stu- 
dent ber Ehicagoer Univerjität und 
auch der medizinischen Abtheilung ber 
Nortgmweitern-Univerfität, fol John 
D’Bridge von vielen Simmerbermie- 
therinnen in MWoodlamn und Hyde 


Park je fünfzig Cent3 gegen das Ber 


fprechen, ihnen Miether jchiden zu 
wollen, erlangt haben. Geftern wurde 
er ermwifcht, und vier Frauen treten 
gegen ihn als Ankläger auf, nämlich: 
Frau U. E. Smith, Calumet 
Ave; Frau J. Maſon, 4712 Calumet 
Ave.; Frau A. B. Smyth. 4748 Ca⸗ 
lumet Abe., und Frau M. Thompſon, 
397 46. Str. Die Polizei behauptet, 
baß feine Angabe, er ei Student an 


jenen Univerfitäten, falfch fei. Miether 
hatte er nicht gelandt. Er befannte 
fih auf zwei Anktlagen vor PBolizei- 


ließ aber die meitere Verhandlung 
verjchieben, in der Hoffnung, daß jich 


| rihter Callahan fehuldig, die Polizei 


| noch mehr Opfer des Burfchen melden 


werden. 
— ⸗⸗ 


Ein „Erziehungs aus ſchuß““. 


Vor der Anderſon'ſchen Anlage zwei Ge— 
werkſchaftler heute verhaftet. 


Inſpektor Shippy bemerkte heute 
Vormittag auf der Inſpektionsfahrt 
nach den verſchiedenen Polizeiwachen 
ſeines Bezirks vor dem Eingang zu 
der Anlage der Glasfabrikanten J. H. 
| Anderfon & Eo., 181—191 W. Su— 
| perior Str., etwa ein Dutend Män= 
| ner, deren Benehmen ihm verdächtig 
| erichien.. Er ließ von der Wade an 
| der W. Chicago Abe. eine Anzahl Ge- 
| heimpoliziften fommen, bei deren Ein- 

treffen die Männer davonliefen. Erit 

nachdem ihnen mehrere Kugeln nachge= 


fandt worden waren, gelang e3, ziet | 


zu fangen. Sie nannten ji Wm. 
Gildeniter, 527 Wincheſter Ave. wohn— 
| haft, und Joſeph Bender, 249 W. 


Unbemerkt ſoll Chicago Ave. Erſierer gab zu, daß er 


einer der ſtreikenden Glasbläſer der 
Firma ſei, letzterer behauptete, ein 
Motorführer zu ſein und deren Ge— 
werkſchaft anzugehören. 
Nach der Anſicht des Polizeiinſpek— 
tors Shippy waren die Leute ein „Er— 
ziehungsausſchuß“, welcher die Streik— 
brecher „unterrichten“ ſollte, nament— 
lich aber John Ziescack, den Nichtge— 
werkſchaftler in Dienſten von Ander— 
fon & Eo., welcher, wie berichtet, eine 
angebliche Verfhmörung von Mitglie- 
dern der Glasbläjer-Gemerkichaft zur 
Zerftörung der Yabrif jener Firma 
verriet. Ziescaf behauptete, daß 
Robert Hobuß und Kohn Viechter, 
zwei Mitglieder der Gemerfichaft, ihm 
ein Bacet gegeben hätten mit der Wei- 
fung, e3 in die Löfung zu thun, mit 
welcher die Hinterfeite von Spiegeln 
beftrichen wird. Das Padet enthielt 
einen Stoff, der in jener Löfung eine 
fchwere Erplofion verurfaht haben 
würde. Ziescad verlor aber den Muth, 
und Viechter und Hobuß wurden ver- 
haftet. Die Sache hat bereit3 die 
Großgefhmorenen beicäftigt, und 
die Polizei erwartet, daß fie morgen 
Antlagen erheben merden. 


— — —— — 


Mit aht Jahren Pferdedieb. 


Ein Hegerjunage von einem Kameraden 
verrathen. — £eugnet hartnädıa. 


An der May und Randolph Sir. 
prügelten fich heute amei achtjährige 
Knirpfe. Einer unterlag jchließlich 
und theilte Dem des Weges fommenden 
Poliziften Sharp mit, fein MWider- 
facher, Sylvefter Ray, habe ein Pferd 
und Gefchirr geitohlen. Infolge deſſen 
nahm der Beamte beide am Kragen, 
und der Angeber führte den Blaurod 
audh nach einem Stall in der Nähe, 
wo man das Pferd und das Gejchirr 
fand. Ray, ein Neger, wurde daher 
Kapitän Barcal auf der Wache an der 
Desplaines Str. vorgeführt und bon 
diefem in ein Kreuzverhör genommen. 
Der Junge Teugnete und behauptete, 
da Pferd für $2 gekauft zu haben. 
Da tam 9. Wolf, 399 Weit Late Str., 
hinzu, um den Diebftahl feiner Rofi- 
nante nebjt Gefehirr zu melden. Man 
zeigte ihm das gefundene Thier, und 
er erfarnte e3 fofort als das jeinige. 
Der Leine Iauoeniht3 murde dem 
Sugendgericht überantmwortet. 

— — — — — 


Der freundſchaftliche Rath. 


Junges Mädchen unter Anklage des Ladens» 
diebſtahls eingeſperrt. 


Die ſiebzehn Jahre alte Katherine 
Barer wurde heute von Polizeirichter 
Caverly unter der Anklage des Dieb— 
ſtahls von einem Paar Schuhe und 
einer ſeidenen Bluſe in einem Waaren— 
hauſe an der State Straße dem Ju— 
gendgericht überantwortet. Das Mäd— 
chen will die Tochter eines Geſchäfts— 
mannes in Pullman und in Winnetka 
in Dienſt geweſen ſein, ſeit Kurzem 
aber bei einer Frau in South Chi— 

| cago, Edna Ramleyg, gewohnt haben. 
| Diefe habe ihr angeblich den freund: 
| Thaftlichen Rath gegeben, wenn fie 
ı Belleidungzftüde benöthige, fie einfach 
in einem jener Befchäfte an Gtate 
Straße zu nehmen. Diefen Bunft 
| will die Polizei jet unterfuchen. 
— — — 
Einbreder in Evaniton, 


Stattet zwei Käufern an der Colfar Straße 
einen Bejuch ab. 

An der berflojfenen Nacht drang 
| ein Einbrecher in amei Wohnbäufer an 
i der Colfar Str. in Evaniton. Geine 

Beute war nicht groß. E. R. Baler, 
eriter Schreiber der Central TruftCo., 
1942 Eolfar Str., hörte im Schlaf: 
| zimmer jeiner bettlägerigen Gattin 
Jemand gehen, glaubte aber es jei die 
Kranfenpflegerin, und jchlief wieder 
ein. Heute Morgen ftellte es fich her- 
aus, daß es ein Einbrecher war. Die- 
fer hatte ein Yeniter geöffnet und war 
ı eingeftiegen. Auf einer Kommode im 
| Zimmer der Frau Baker fand er eine 
Börfe mit $15. Diefe nahm er an 
fi und verfchwand ebenjo leije, mie 
er gefommen war. DVermuthlih bder= 
felbe Verbreher drang aud in das 
Wohnhaus von Frank Nellis, 4119 
Eolfar Str., mo er Schmudjacdhen und 
Kleider im Werthe von $36 und $9 
Baargeld erbeutete. Auch diefer Be- 
fuch wurde erft heute Morgen bemerft. 


—. ———n 
Stragenbahnverfehr unterbroden. 


An Wafhington und Clark Str, 
mo Abflugröhren gelegt und bie Pfla- 
fterfteine nur loder wieder auf das 
Erdreich gelegt morben find, feilte fich 
heute ein folder Stein zwilchen dem 
Schußbrett eines Straßenbahnmwagens 
und der Straße feit, jo daß das Brett 
fchließlich zerbrach. Der Wagen konnte 
nicht eher meiterfahren, als biß ver 
Schaden ausgebejfert war. Der Ber: 
tehr auf der Milmautee und Armitage 
Ave. und der Mabifon Str.-Linie 


mwurbe infolgedeffen eine halbe Stunde - Unterschrift 
unterbrochen. | Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Hat von - 


* 


Anfälle, 


Weitere Opfer des Sahrftubls. 

Der 14jährige Benjamin Barmife 
wurde auf dem Boden bes Fahrituhl- 
Tchachtes im Gebäude 84 bis 88 Mar- 
fet Str., wo er al Laufjunge beihäf- 
tigt war, als fchredlich verftümmelte 
Leiche aufgefunden. Man vermuthet, 
daß der Junge bei dem Verjuche, den 
Sahrituhl zu betreiben, mozu er gar 
feinen Anlah hatte, den Tod fand. 

Smifchen der Dede des erften Stod- 
mwert3 und dem Fahrjtuhl im neuen 
Hotel Brevoort wurden dem 27 Jahre 
alten Martin Murphy, 185 25. Str., 
beide Beine zermalmt, auch erlitt Der 
Unglüdliche andere fehmwere Verlegun- 
gen. Er liegt in faft hoffnungslofem 

Zuftande im Nothfall-Hofpital dar— 
nieder. Murphy mar in dem Hotel 
angeltellt. 
| Derior beide Kinder auf der Reife. 
| _ Am legten Sonntag Abend hatte 
ı Frau Seffte Nichols, 737 W. 43. Str., 
I'mit ihren neun Monate alten Zmil- 
| lingen und einer Wärterin, Yrau X. 
ID. Johnfon, 4143 State Str., eine 
| Reife nah Michigan in die Sommer- 
frifche angetreten, und am Montag 
war die Wärterin heimgefehrt. Geftern 
| erfrantten die Zwillinge, und Frau 
| Nichols trat auf dem nächften Zuge die 
Heimfahrt an. Kaum mar fie abae- 
fahren, al3 das eine Kind ftarb und 
ein paar Stunden jpäter auch das an— 
dere. Die arıne Mutter hatte ihren 

Schmerz zu verheimlichen verfucht, um 

nicht abgefegt zu werden, zivei junge 
| Frauen, welche Hinter ihr jaßen, er- 
| fuhren aber bald die traurige Wahr: 
| beit, und der Schaffner, welchen fie 
hilfeſuchend in Kenntniß ſetzten, ließ 
den Zug in St. Joſeph, Mich., lange 
genug halten, um eine Vernehmung 
| der Mutter und der beiden jungen 
| Frauen durch einen Polizeibeamten 
| zu ermöglichen. Diefer ließ die Lei- 
| chen einem®Beftatter übergeben, morauf 
Frau Nichols die Heimreije fortjekte. 
Sie war ganz faffunaslos, und Die 
weiblihen Mitreifenden bemühten fich 
vergeben, fie zu tröften. 

Seinen Brandmwunden erlegen. 


Der fechzehn Jahre alte Chas. Pach— 
mann, 441 efferfon Str, ift im 
Eounty-Hofpital geitern an den furdht= 
baren Brandmwunden gejtorben, melche 
er bor einigen Abenden erlitt, al3 ihn 
eine brennende Yampe traf, melche 
Frau Anna Zathan, 446 Liberty Str., 
aus Furcht vor einer Erplofion aus 
dem Tenfter geworfen hatte. Die 
Qampe traf Bachmann, welcher auf der 
Veranda faß, auf den Kopf, erplodirte, 
und die Flammen fetten den Unglüd- 
lichen in Brand, 

Kurz vor der Abfahrt der „Eity of 
Benton Harbor” alitt aejtern Abend 
der 5Ojährige Seemann Yohn Roberts 
auf dem Landungzplage der Rheber 
Graham & Morton aus und fiel in 
den Fluß. Wm. Burfe, einem Auf: 
jeher diefer Firma,und Poliziſt Stokes 
gelang e3, Robert zu retten. 


Fred Howley geſtorben. 


War zweimal Bürgermeiſter von Barring⸗ 
ton Center geweſen, 


Im Alter von 55 Jahren ſtarb ge— 
ſtern in ſeiner Wohnung Fred How— 
ley, ein bekannter Bürger von Bar— 
rington Center, Ill, deſſen Bürger: 
meiſter er zweimal geweſen iſt. Er 
hinterläßt eine Wittwe und zwei Kin— 
der, Glenn Howley von der „Corn 
Exchange National Bank“ und die 
Schullehrerin Bernice Howley. Der 
nun Verſtorbene war der Sohn von 
William Howley, dem ſeinerzeit reich— 
ſten und bekannteſten Einwohner von 
Barrington. In ſeinen jüngeren Jah— 
ren war Herr Howley im Viehhandel 
thätig, wurde ſpäter aber der bedeu— 
tendſte Käſefabrikant in Lake County. 
Im Jahre 1890 wurde er zum Bür— 
germeiſter der Stadt gewählt, und 
dem Ablauf ſeines Termins folgte 
ſeine Wiedererwählung. In den letz— 
ten zehn Jahren war er Mitglied des 
Schulraths. Im Jahre 1874 ging er 
mit Frl. Nellie Harrower ſeine erſte 
Ehe ein, im Jahre 1899 ſchloß er, 
nachdem ſeine erſte Gattin geſtorben 
war, mit Frau Emma Lytle von Pa— 
latine, Ill. einen zweiten Ehebund. 
Herr Howley war Mitglied der Orden 
der Maktkabäer, Freimaurer und 
Workmen. Die Beerdigung findet 
morgen ſtatt. 


Der Fall Carter. 


Die von der Regierung erhobenen Anklagen 
vor Richter Kohlfaat verlefen. 


Marion Erwin, Sonderanmwalt der 
Regierung, trug heute dem Bundes» 
| richter Kohljaat abermals die Antla= 
gen bor, welche die Regierung gegen 
den ehemaligen Offizier Oberlin M. 
Garter erhoben hat. Belanntlich hat 
ı die Regierung gegen Carter den Weg 
der Ziviltlage befchritten, um von ihm 
eine aroße Summe Geldes und mwerth- 
volle Papiere zurüdzuerhalten, welche 
Garter in feiner Eigenfhaft als 
Armeesngenieur in Savannah, Ga., 
| durch Betrug erlangt haben fol. Er 
| ift jeinerzeit von einem Kriegägericht 
| fchuldig befunden worden und hat fünf 
| Sabre Haft verbüßt. 

Unmwalt Erwin lieft dem Richter 
jebt ein etwa 6000 Seiten ftarkes 
Scıriftitüid vor, welches die Zeugen 
ausfagen enthält, die leßtes Jahr vor 
dem Sonder = Unterfuchungsbeamten 
Richard Wyman gemadht wurden. 


— Schlau— Frau: „Und Sie laf- 
fen Ihren Mann ganz allein auf den 
Ball aeh'n, das thäte ih nicht!” — 
Freundin: „DO, der fann ruhig geh’n, 
ich hab’ jchen ein Mittel, mo fie jofort 
erfennen, daß er verheirathet ift!” — 
Frau: „Wieſo?“ — Freundin: „.Ich 
laſſe ihm immer an der Garderobe 2 
bis 3 Knöpfe fehlen!“ 

— Unſere Erfahrungen nützen meiſt 
anderen mehr al3 ung jelbit- 


CASTORIA fü Süugingeund Kinder, 
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Beide Male unfhuldig? , 


Sckantwärter John Burns angeblih ven 
zwei Geheimpoliziften verfolgt. 

Bor Polizeirichter Caverly im Ge- 
richt an der Harrifon Str. erhob heute 
der Anwalt E. E. Erbftein jchwere 
Anjhuldigungen gegen die Geheimpo- 
liziften Conid und Eullane. Am 10. 
Suli war der Schantwärter John 
Burns von den Beamten unter der 
Anklage verhaftet worden, Bridget ' 
Walter, 1415 Wabafh Aoe., in ihrer‘ 
Wohnung gemürgt und um $400 be= 
raubt zu haben. Fünf andere Frauen, 
bezeichneten Burns als den Thäter, 
und er fam in’3 Countggefängniß in 
Unterfuhungshaft. Bor Kurzem 
wurde nad einem Rebolverfampf an 
der State und Lake Str. Jad Mur: 
ta verhaftet, und diefer geitand, baf 
er jenen Raub ausgeführt habe. Mur- 
ray erhielt fünf Nabre Zuchthaus, und 
Burns murde freigelaffen. Conid 
und Cullane jollen nun die fünf Wei- 
ber angeitiftet haben, falfches Zeugniß 
gegen Burns abzugeben. Damit nicht 
genug, verhafteten fie Burns unlängit 
iieder, als er mit einem Revolver im 
der Hand bor die Thür einer Wirth- 
Ihaft an der Armour Ave. und 21. 
Str. trat, nachdem in der Nähe Albert 
Stadinger von La Borte, Ind., be⸗ 
taubt worden war. Die Waffe war 
Burns kurz vorher von „Raffles“ 
Walſh, einem angeblichen Lockſpitel, 
zum Aufbewahren gegeben worden. 
Walſh ſoll auf Betreiben von Conick 
und Cullane unlängſt aus dem Zucht⸗ 
hauſe in Joliet entlaſſen worden ſein, 
obwohl er von einer fünfjährigen 
Strafe wegen Einbruchs nur elf Mo⸗ 
nate abgeſeſſen hatte. Stadinger ver— 
mochte Burns nicht zu identifiziren, 
und geſtern ſprach Richter Kavanagh 
diejen ‚frei. Sofort verhafteten ihm die 
beiden Geheimpoliziften, weil er da— 
mals einen Revolver im Bejit hatte. 
Polizeirichter Caverly erklärte, ala er 
ſolchergeſtalt Erbſteins Darftellung 
vernahm, er werde die Sache unterſu— 
chen, und ließ Burns ohne Bürgſchaft 
bis zu der weiteren Verhandlung, am 
Freitag, feſthalten. 


Füuͤhlen ſich benachtheiligt. 


Helzverſender verlangen beſonders einge⸗ 
richtete Güterwagen. 


Vor der Kommiſſion für Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver— 
kehrs wurde heute ein Geſuch des Ver- 
bandes der Holzfabrikanten der Pazis 
fil-Küſte verhandelt. Die Fabrikanten 
verlangen, daß die Eiſenbahn-Geſell-⸗ 
ſchaften, auf deren Linien ſie ihr Holz 
verſenden, auf den offenen Güter— 
wagen aufrecht ſtehende Stangen an— 
bringen, die das Herunterfallen des 
Holzes verhindern. Bisher haben bie 
Verjender felbjt für folhe Stangen 
forgen müffen, das fojtet aber viel 
Geld, und fie find der Anficht, daß 
die Bahngefelichaften, die ja für 
Güter anderer Art befondere Einrich- 
tungen getroffen haben, auch den Holz» 
berfendern ein qleiches Entgegentom- 
men ermeifen jollten. Die Anwälte der 
Bahngefelfhaften im Weiten und 
Diten, aegen welche das Gefuh ji 
richtet, erhoben vor der Kommiffion 
eine Menge Einwände dagegen. 


Mertwürdige Feldbrunnen, 


Der Kompagniechef in der Schub- 
iruppe für Deutfch-Oftafrifa, Haupt: 
mann von Prittwig und Gaffron, be- 
richtet in einem im Globus mitgetheil- 
ten Brief an Profeffor von, Lujchau 
über eine Entdedung, die er in ber 
Zandfhaft Turu gemacht hat. E3 han= 
belt fih um einige in den yel3 gehau= 
ene Brunnen, über deren Urſprung 
die heutigen Bewohner der Gegend 
niht3 auszufagen willen. E3 find drei 
Ihadtartige, in den Tel3 gefprengte 
Maflerlöcger. Die drei Brunnen lie- 
gen etwa halbwegs Mihama und Bun= 
gufi und heißen Darafenga, Zei ma- 
ren mit Schutt angefüllt, das dritte 
Thuttfreie Zoch hat einen Durchmeffer 
bon $ Meter, feine Tiefe beträgt 14% 
Meter. Seine Wände find bis unten 
hin mafjiver Feld. linten am Grunde 
fcheint der yel3 aufzuhören, denn dort 
befindet jich das Waller. Die jehigen 
Zandbemohner Tchöpfen e3 in Kürbis- 
flafchen, die mit einem Stein befchmert 
und an einem Strid hinuntergelaffen 
werben. Was die Erbauer bes Brun= 
nen3 betrifft, jo hält Hauptmann von 
Prittwitz es für ausgefchloffen, daf e3 
die Vorfahren der Mataturu ober ber 
jegigen Negerpölter gemefen find. Die 
bon ihm befragten Mataturu erklärten 
ihm, daß fchmarze Menjchen eine folche 
Arbeit überhaupt nit ausführen 
fönnten. 3 märe ein Werft Gottes, 
auch in ihren Ueberlieferungen wären 
diefe Brunnen al3 Werfe Gottes be— 
zeichnet. Dat die Brunnen feine von 
der Natur gefchaffenen Löcher find,geht 
daraus hervor, daß in den Wänden in 
zwei fich gegenüberliegenden WReihen 
tleine, fauftaroße, fenfrecht übereinan- 
berliegende, je etwa 0,4 Meter vom ein- 
ander entfernte Vertiefungen anges 
bracht find, in die anfceinend Knüp- 
pel gelegt wurden, jo daß eine Sprof= 
fenleiter entjtand. Die Frage nad) den 
Erbauern der archäologifch merfwür- 
digen Brunnen muß alfo vorläufig of- 
fen bleiben. 


— Etwas anderes. — Dame: Jh 
finde Ihren Landfig reigend, Herr Ba= 
ton, wenr Sie eine photographifche 


"Aufnahme davon haben, jo möchte ih 


Sie um eın Bild bitten. — Baron: 
Bedaure jehr, meine Gnädige, zwar 
gehe ich fchon Ianae Zeit mit einer 
Aufnahme um, doch Habe ich damit 
große Schwierigkeiten. — Dame: 
Schwierigkeiten? Wie foll ich da3 ver- 
ftehen? — Baron: Geftatten Sie, ih 


meine freilich bie Nufnahme einer Op: 


pothet. 


— Durch Ausfälle gegen andere ; 
tann man felbjt hereinfallen. 52 
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Neue Shläude. 


Auch dem Romanfchreiber Churchill 
iſt der Verſuch mißlungen, die republi— 
kaniſche Partei ſeines Heimathsſtaates 
New Hampſhire von innen heraus um— 
zugeſtalten. Die Parteifonvention hat 
fich zwar zu feinen Grundfäßen be— 
fannt, ihn felbj: aber nicht ala Gou- 
bermeursfandibaten aufgeftellt. Sie Hat 
in die Platform sine Menge hochtönen- 
der Redensarten aufgenommen und | 
den Monopolismug in allen feinen 
Spielarten verdammt, weil dem Volke 
doch auch etwas geboten merben muß. 
Doch an dem heiligen Schutztarif will 
fie unter teinen Urmftänden rütteln laf- 
fen, und die Staatöbeamten, die auf 
ihre Empfehlung bin gemählt werben 
follen, werben defür zu ſorgen wiſſen, 
daß die Eiſenbahnintereſſen auch in 
Zukunft nicht geſchädigt werden. 

Neuen Wein in alte Schläuche zu 
füllen, wird ſchon in der Bibel als eine 
Thorheit bezeichnet. Deſſenungeachtet 
gibt es aber ſelbſt im fortgeſchritten— 
ſten Lande der Erde noch viele Leute, 
die ſich ernſthaft einbilden, daß ſie den 
gährenden Moſt ihrer Reformibeen in 
die murmftichigen alten Parteifchläuche 
hineingiehen fönnen. Die Befiger oder 
Hüter der befagten Behälter, d. h. bie 
Srganifationen oder VBoffe, haben aber 
dur Erfahrung gelernt, daß fie ihr 
foftbares Eigenthum auf’3Spiel jegen, 
wenn fie den Reformern freie Hand 
Iaffen. Sie verbünnen alio den ge: 
fährlichen Moſt mit jehr viel konſer⸗ 
vativem Waſſer, oder ſie binden die 

Schläuche ſo feſt zu, daß ſie überhaupt. 
nicht gefüllt werden können. 

Es mag nicht nothwendig ſein, den 
beſtehenden Parteien andere Namen zu 
geben, aber ihre Zuſammenſetzung 
muß entſchieden geändert werden, 
wenn man ihnen neue Aufgaben ſtellen 
will. Als die Radikalen in der demo— 
kratiſchen Partei obenauf waren und 
ſie auf Bahnen drängen wollten, die 
fie nie zuvor beſchritten hatte, fielen 
ſo viele Altdemokraten ab, daß die 
Niederlage unvermeidlich war. Aehn— 
lich würde es der republikaniſchen 
Partei ergehen, wenn ſie ihre ge— 
treueſten Anhänger vor den Kopf 
ſtiehe und das Programm der ſoge— 
nannten Liberalen zu dem ihrigen 
machte. Es läßt ſich noch nicht ab- 
ſchätzen, wie viel die Partei ſelbſt 
durch das vergleichsweiſe milde Vor—⸗ 
gehen der Adminiſtration gegen die 
Eiſenbahnen und die Truſts verlieren 
wird. Sicherlich wird zum mindeſten 
ihre Feldzugskaſſe einen erheblichen 
Ausfall erleiden. Wollte ſie aber gar 
den ganzen Ring der beſchützten Pri— 
vätintereſſen zerbrechen, ſo würde eine 
„Apathie“ eintreten, die ihr trotz der 
demokratiſchen Kampfunfähigfeit ber= 
hängnißpoll werden fünnte. Da ber 
Präfident al3 praftifcher Bolitifer 
das fehr wohl einfieht, hat er feine 
freihändlertichen Neigungen verleugnet 
und fich unbedingt den Stand Patters 
zugefelt. Was aber nicht einmal der 
Dberfeldherr wagen zu dürfen glaubt, 
das wird doch den Hleineren Führern 
erit recht nicht alüden. 


Die demofratifche Partei weiß vor 
der Hand überhaupt nicht, mas fie 
will und ſchwankt noch unſchlüſſig 
zwiſchen der Rückkehr zu ihren ur— 
ſprünglichen Lehren und dem Ueber— 
gange zum Staatsſozialismus. In 
Folge deſſen wird ihr radikaler Flü— 
gel immer ungeduldiger und fängt zu 
klapyhen an, ohne auf den anderen 
Flügel zu warten. Hier und da ſind 
bereits unabhängige Bewegungen 
wahrzunehmen, die den Verfall der 
bemofratiichen Partei mohl noch be= 
Tchleunigen werden. &3 ilt offenbar 
eine neue Partei im Entjtehen, Die 
früher oder fpäter für die Berftaatli- 
hung aller öffentlichen Nukbarfeiten 
oder geradezu für den Gozialismus 
eintreten wird. Ciner foldhen Partei 
mwirb die republifanifhe mit ihrer 
ausgeiprochen Tapitaliftifher Poli- 
tif auf die Dauer nicht Stand halten 
tönnen. Da jedoch die Mehrheit des 
ameritanifchen Volfes für den all- 
mächtigen und allwijjerden Beamten- 
ftaat fchwerlich reif ift, fo werben bie 
Anhänger der echten demofratifchen 
Republik fich ſchließlich zuſammenfin— 
ben und Schulter an Schulter fäm- 
pfen. Ob bie alten Namen beibehal« 
ten werben ‚oder nicht, jedenfalls wird 
eine Umbildung der Parteien ftattfin- 
den. Der neue Wein mird aud in 
neue Schläuche gefüllt werben. 


Unfer jährlides Brandopfer. 


In den Ver. Staaten gibt ed, nad 
einer Berechnung der „internationalen 
Gejelfhaften von Baufommiffären 
und =Inpeftoren”, inägefammt rund 
11,500,000 Gebäude, deren Werth auf 
$14,500,000,000 geſchätzt wird — 
mehr als der Geſammtwerth aller 
Eiſenbahnen des Landes beträgt — 
und unier allen dieſen Gebäuden gibt 
ed, nad) jener Gefelichaft, genau ge 
zählt ein Gebäude, das die Bezeich- 
nung u in bollem Maße 
verdient. Chicago hat die Ehre, biejes 
Sehäube zu befigen. 8 ift dies das 
Haus Nr. 382 Ohio Straße, befannt 
als „Undermwriter®’ Laboratory.“ Auch 
fogenannte feuerfichere Gebäude gibt 
e& nur rund 4000, und alle biele 
mögen — immer nach jener Gelell- 
Schaft — durh Teuer um 30 bis 90 
Prozent ihres MWerthes gejchädigt wer⸗ 
- Dabei ift aber das „unverbrenn= 
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Bar“ nee Fangen Zaborato: 


rium oder Ro Modelgesäude ber Ay iche⸗ 
rungsgeſellſchaften mit ſeinen Uauern 
aus glaſirten Ziegeln, ſeinen Fuß— 
boden, Scheidewanden und Deden aus | 
leicht poroſen, hohlen Terra⸗Cotta⸗ 
RKacheln, ſeinen Thur- und Fenſter⸗ 
rahmen aus gewalztem Stahl uſw., in 
der Herſtellung nur um 12 Pprozent 
theurer, als Gebaude, die „beim erſten 
Hauche eines großen Feuers zuſam⸗ 
menſchrumpfen“ wurden. 

Daß der Brandſchaden hier in den 
Ver. Staaten Jahr für Jahr un— 
geheuer groß iſt, weiß Jedermann. 
VDer Geſammtbrandſchaden der letzten 
30 Jahre (1876 bis 1905 einfchließ- 
lid) wird auf $3,695,083,046 be= 
recynet, der Verficherungsjchaden auf | 
$2,185,330,340. \jn den legten zehn | 


Jahren ſtellte ich der Brandichaden ın | 


normalen Sahren — das heit in Jah— 
ren, in denen fich fein bejonders gro= 
Ber Brand ereignete — auf burd)- 
tchnittlicd H150,000,000; in 1904 ftieg | 
der Schaben, 
Feuer, auf 230,520,000 Millionen; 
dieſes Jahr wird er, Dank der Kata- 
itrophe in San Stanzisto, nicht viel 


weniger ala $500,000,000 betragen. | 


Und der Schaden wird. von Jahr zu 
Sahr größer — troß der vielen, auf 
dem !apıer feuerficheren Gebäude, 
die jedes Jahr gebaut werden, und 
troß der gewaltigen Ausgaben, melche 
die Städte für ihre Feuerwehren | 
machen. 

Für neue Gebäude murden 1905 
ausgegeb:n rund 5500,000,000, „und“, 
fagt jene Gefelifchaft, „mir ver= 
brannten alte Gebäude zum Merthe 
pon nahezu $200,000,000. Wir be= 
zahlten $300,000,000 für das BBe- 
tampfen bes ‚Seuerbämons‘ und 
$195,000,000 für Feuerverficherung | 
— davon erhielten wir bon den Ver: | 
ſicherungsgeſ enf haften $95,000,000 | 
zurüd in Bezahlung de3 Brand- 
jchadens. — E3 fojtete und mehr, einen 


Theil unferer alten Gebäube nieberz | 
zubrennen und bie übrigen zu be: | 


jhüten, damit fie nicht auch Feuer 
fingen und nieberbrannten, als alle | 
neuen Gebäude des Jahres zufammen- 
genommen kojteten.“ 

Das find riefige Zahlen, die dem 
amerifanifchen Patrioten, wenn er das 
nächte Mal nah) Europa geht oder | 
wenn er einen europäifchen Gaft bei 
fich fieht, gute Geleaenheit qeben mer- 
den, Stolz auözurufen: „Sebt, To ſind 
wir, ſo was können wir uns leiſten!“ 
Den, felcherart zu dienen, war aber | 
nicht die Abficht, fondern die Zahlen 
wurden aufgeführt, bie ungeheure Ber- 
[hwendung zu zeigen, bie hierzulande 
getrieben wird, bez. zu zeigen, wie 
foftipielig unfere leichtſinnige, lieder— 
liche und „billige“ Bauart iſt. Das 
eine unverbrennbare Gebäude bes 
Lantes, Nr. 382 Ohio Str., Chicago, 
fol nur 12 Prozent mehr ioſten, als 
die gewöhnlichen „Zunderkiſten“, 
beim „erſten Hauche eines großen 
Feuers zuſammenſchrumpfen“ — dann 
würde es nur etwa 860,000,000 mehr 
foften, die $500,000,000 merthen neuen 
Gebäude des „normalen“ Jahres wirk⸗ 
lich „feuerſicher“ und unverbrennbar 
zu machen, und dann könnten wir 
durch dieſe Mehrausgabe den größten 
Theil der $500,000,000 fparen, die 
wir in einem normalen Jahre für 
Feuerfhut und Yeuerverficherung aus- 
geben und in ungededtem Brandida= 
den dem „Feuerdämon“ opfern. 


Diefe Zahlen und Angaben find | 


natürlih mit einer. ziemlich großen 
Dofis des befannten „Salzes“ zu neh> 
men. Sie wurden aufgeftellt, damit 
fie Auffehen erregen jollen, und da 
fommt’3 auf die Genauigfeit nicht fo ! 
fehr an. In Wirklichkeit ijt der Koften= | 
unterfchied zwifchen der mwirflich feuer- 
fiheren Bauart und der durchſchnitt- 
lichen wohl ſehr bedeutend größer als 
12 Prozent. Mit einer Mehrausgabe 


von 12 Prozent würde man vielleicht 
feuerſicheren 


alle die ſogenannten 
Stahlgebäude der großen Städte wirk— 
lich feuerſicher machen können, aber 
dieſes Mehr würde ſchwerlich genügen, 
die durchſchnitthichen Wohn-, 
Fabrik- und Geſchäftsgebäude unver— 
brennbar zu machen. Aber auch, wenn 
man das berückſichtigt, ſo bleibt doch 


daß hierzulande alljährlich eine 
—22 Hierz Burn ı mehr aufgeführt werden, wenn, ftatt | 


ganz ungeheure Summe dem Leicht: 
finn, der Liederlichkeit und falfchen 


Sperfamteit geopfert wird, und es | 
wirklich allerhöchfte Zeit ift, dab man | 


einmal ernftlid den Verfuch mache, 
diejer ungeheuren Vergeudung, die 
no dazu alljährlich taufende Men: 
fchenleben fordert und hunderttaufende 
ftetig bebroht, ein Ende zu machen. 
Das Volk ift ja noch jung, aber jo 
jung, daß e3 diefes Rechenerempel nicht 
verjtehen follte, ift e$ doch nicht mehr, 
und die Jugend jtet3 ala Entjchulbi= 
gung für die Dummheit porzufchieben, 
das ijt nicht gerade fehr rühmlihd — 
nicht einmal originell. 

E3 ift daher jehr anzuerkennen 
und zu beloben, daß Die mehr: 
genommen tmwird, welches ftrenge Bau 
kommiſſären und -Inſpektoren“ ſich 
die Aufgabe geſtellt hat, hier Abhilfe 
zu ſchaffen. Es muß auch ohne Weile⸗ 
res zugegeben werden, daß das Mittel, | 
das fie in Vorfchlag bringt, „theore⸗ 
tifch“, ſozuſagen, ganz vorzüglich iſt. 
Sie will darauf hinarbeiten, daß ein 
gleichlautendes Gefeh in allen Staat3- 
gejegaebungen eingereiht und ans 
genommen wird, melde ftrenge Bau- 
vorſchriften enthält, empfiehlt jehr hobe 
und praftifeh „prohibitive“ Verſiche— 
rungsraten für feuergefährliche Ge- 
bäude und verlangt, daß die Steuern 
umfo niedriger angefegt werben follen, 
je fewerficherer ein Gebäude ift, und 
nicht umfo höher, je mehr ber Baus 
unternehmer darauf bebacht ift, unter 
großen Untoften die Yyeuergefahr für 
fi und damit auch Andere zu ber= 
tingern. 

Beionders das Lehtere ift wirklich 
ein jehr fchöner Gedante, aber leider 
wird es bei bem fhönen Gedanten 
bleiben. Denn was da jo ine ale | 
ausgeſprochen wird, bebeutet eine pöl- 
Iige Umftrempelung unjerer Steuer 
ug bie * in jeder Hinficht + 


gewiſfermaßen dem Fortfehritt, 


Dant dem Baltimorer | 


die | 


Abendpoit, Chicago, Mittwom, Den 19. September 1906, 
bie 


| Freude an Schönheit und ben Gemein- 
finn beftraft, und die Rüdftändigfeit, 
die Häßlichteit und den Kleinlichen per- 
fönlichen Vortheii ermuthigt — und 
darauf dürfen mir boffen, mie et- 
wa auf das Leben im Paradiefe. — 


er 
| Die deutihen Zollbefhwerden. 


Auf fünfzehn Monate, bis zum 1. 
Suni 1907, hat die deutfche Regierung 
den Ver. Staaten die Vortheile ihres 
Vertrags- oder Mindeſttariſs bewil⸗ 
| ligt gegen die Zuficherung, daß dafür 

hiefigerfeit3 der deutfchen Einfuhr bie 

Abhilfe gemiffer alter Befchwerden zu= 
| theil werben follte. Nun ift die gejeß- 
| te Srift faft zur Hälfte verftrichen und 
; ben befagten Befchwerben ijt in ber 
Hauptfache noch immer nicht abgehol- 
fen. Mehr als das, man macht nicht 
einmal Anftalten zur Abhilfe. Wenig 
| Wunder, daß man in Deutfchland an- 
fängt ungebuldig zu werden. Eben ift 


weien, bie alten Vorftellungen zu er- 
neuern, und hat angedeutet, — mas 
übrigens fchon längft in hundertftim- 
migem Chor die 'deutfchländifche Zei: | 
tungaprefie fchreit — daß, fofern die 
| Abhilfe nicht erfolgt, die deutfche Re= | 
| gierung eine Erneuerung de3 bejtehen- 
| den Abfommens unmöglich finden und | 
; der gefürchtete Zollfrieg zum Nachtheil 
| beider Qänder dann unvermeidlich fei= 
ı nen Anfang nehmen erde. 
Präſident Roojenelt hat den Be: 
| fchmerdeführern gerathen, nah Wafh- 
| ington zu gehen ur.d dort dem Sekte: 
| tär des Schatamts ihr Anliegen bor= 
| zutrage:. Wo fie num gerade an ben 
| Richtigen fommen, um nicht3 zu erri:= 
' den. Gefretär Sham ift der republi= 
fanifche „Stanbpatter“, wie er im Bu- 
Ice ‚Iteht.. Gerade er war ed, ber 
ala zuerft die Frage auffam, fi ı 
Händen und Fühen dagegen fträubte, 
auch nur die befcheivene Forderung zu 
erfüllen, dab man für die eingeführte 
 Waare, mo der Tarif Werthzölle an= 
fegt, al3 Werth der Waare deren Ein- 
fauf3prei3 nehme. E3 märe das pöl- 
lig gefegmäßig. Der Merth einer 
| MWaare ift der Preis, den fie 
| bringt. Mird eine Waare in Deutfch- 
| land fir — fage — hundert Dol- 
lar3 verfauft, fo fann man nicht 
| Tagen, daß fie mehr werth ſei als hun⸗ 
dert Dollars. Aber es iſt in Deutſch— 
land wie hier und in anderen Schutz⸗ 
zollländern —Waaren werden billiger 
zur Ausfuhr verkauft als ſie verkauft 
werden auf dem inländiſchen Markte, 
wo der Verkäufer den Zollbetrag auf 
den Preis ſeiner Waare ſchlagen kann. 
Daraufhin verlangt Herr Shaw, daß 
die hierher gebrachte Waare rerzom 
werde nicht nach dem Preiſe, den ſie 
dem Einführer koſtet, ſondern nach 
dem Preiſe, den ſie im Lande der Her- 
kunft bringt. Präſident Rooſevelt war 
bereit, das verlangte Zugeſtändniß zu 
| machen, und der GStaatsjetretär Root 
hat verfucht, mit Hilfe der Konfuln ei- 
I nige Abhilfe zu jchaffen, indem er Die- 
| fe anmies, bei dem Rechnungsbeglau- | 


| 


mieder eine Aborbnung deutfcher Ya= | 


brifant nn. — 
—— ———————— Geſammtausfuhr ausmacht, ſo iſt auch 


dortigen ſchutzzöllneriſchen Parteien 
großen Anſtoß gegeben hat. Iſt nach 
Ablauf der geſetzten Friſt nicht einmal 
dieſe geringe Forderung erfüllt, ſe 
wird die deutſche Regierung ſchwerlich 
umhin können, der bisherigen Bevor⸗ 
zugung der ameritaniſchen Einfuhr ein 
Ende zu machen und ſtatt des niedri— 
geren Vertragstarifs den höheren, ſog. 
autonomen Tarif des deutſchen Zoll⸗ 
geſetzes gegen uns in Anwendung zu 
bringen. Und wenn das unſere Baum— 
wolle und unſer Kupfer und einige an— 
dere Erzeugniſſe nicht trifft, die zollfrei 
ſind unter beiden Tarifen, ſo wird da— 
für unſer Getreide, unſer Fleiſch und 
unſere Ausfuhr von Fabrikaten betrof⸗ 
fen, welche Dinge dann nur noch ein— 
geführt werden könnten gegen Zahlung 
viel höherer Zölle, als bezahlt wird von 
gleichartigen Erzeugniſſen anderer 
Länder — alſo großentheils vermuth— 
lich nicht mehr eingeführt werden könn— 
ten. 


unſerer jetzt nach Deutſchland gehenden 


dieſer Drittheil noch vollauf ſo groß 


wie unſere 


geſammte Ausfuhr nach 


ſämmtlichen ſüdamerikaniſchen Län— 


| 


| 


bern. So daß da die republifanifche | 
ı Stanbpat-Bolitit unferem Ausfuhrz | 
handel einen Verluft andbroht, der in 
weiten SKreifen jehr übel empfunden 
werben dürfte. 


Die Sandwirthidaft in Zapan. 


Während die ruffifche Preffe vor 
Beginn des japanischen Krieges die 
japanifihe Kultur immer als außerit ı 
minberwerthig binzuftellen pflegte, it | 
fie jet zu der Einticht gefommen, daß | 
die Unterfhägung des Gegners keines⸗ 
wegs zur Hebung der eigenen Kraft | 
dient. Man ftudirt jegt ın Rußland | 
die Zujtände im Lande des Giegers 
mit der nöthigen Unbefangenbeit, und | 
da fommt man zu Schlüſſen, die 
keineswegs fchmeichelhaft für das 
Zarenreich find. Der agrarifche Kampf 
in Rußland hat die Aufmerfjamteit 


der dortigen Blätter auf die japanijche | 


Landmwirihichaft gelenkt, und mas fie 
über diefe mit Zuhilfenahme deutjcher | 
Erfahrungen fchreiben, jtellt dem japa= | 
nifhen Landmwirth ein gutes Zeugnik 
aus, 

Der japanijche Bauer hat bei weiten 
meniger Zand als der Ruſſe und nährt 
fih trogdem — mit unbebeutenden 
Ausnahmen bei Mißernten — aus 
eigenen Mitteln, Elagt nicht über 
Zandesarmuth, fordert feine „Natio- 
nalifirung“ des Bodens und raubt 
nicht die Befigungen des Gutsbeſitzers 
aus. Das erreiyt er lediglich” durch 
peinlih rationelle Bearbeitung des 
Landes und dur unermüdlichen 
Fleiß. 

In Japan wenden die Bauern ſchon 
ſeit undenklichen Zeiten die Düngung 
im weiteſten Umfange an. In keinem 
Lande der Welt werden die Dungſtoffe 
ſorgfältiger geſammelt, werden ſie aus 
ſo verſchiedenartigen Quellen gewon— 
nen wie in Japan. Der Japaner fährt 
| feinen Dünger nicht auf das Brachfeld, 


bigen ſich * vie Ausfuhrpreife ftatt an | Mo er austrodnen kann oder bie Winde 


| die heimifchen Marktpreife zu ee. 
Was aber natürlich nichts nützt, 


J. 


ſeine werthvollſten Theile forttragen. 
Welcher Art Düngmittel auch ange- 


| 

| lange die hiefigen Abſchätzer die Er | mwandt werben, der Japaner ijt immer | 
gengefette Megel befolgen und durch ; beforgt, deß dieje nad Moglichkeit | 
Erhöhung der Werthangaten nicht | fchrell in die Erde eindringen und die 


bloß den Zollbetzag erhöhen, fondern | entjprechende Wirkung ausüben. 


den Smporteur auch no in Gtrafe | 
bringen wegen angeblicher Untermer- 
ı thung feiner Waaren. 
Dieſe Strafſchikanen bilden einen 
meiteren Grund der Befchwerbe. IUn- 


| Ergebniffe erzielen kann. 


Der 
„Japaner düngt nicht jo jehr den Boden 
wie die einzelnen empormwachlenden 
Pflanzen, da ihm befannt ijt, daß er 
auf diefem Wege die befriedigenpiten 
Die Pläbe 


fer Zollgefeß macht den Importeur | Düngend, in welche er die Saat fät oder 


Itraffällig, wenn feine MWerthangabe 


die Pflänzlinge einpflanzt, dann weiter 


von den hiefigen Abfchägern auch nur | die Pflanzen von Zeit zu Zeit Düngend 


um 1 Prozent zu niedrig defunden ! 


wird. Für jedes Prozent angeblicher 


Unterwerthung folgt als Strafe ein 


Zollauffchlag von einem Prozent, und 
unter Umſtänden ſogar die Beſchlag— 
nahme der Waaren. 
Angeſichts der Willkürlichkeit der 
hieſigen Abſchätzung iſt ſelbſt der ge— 
wiſſenhafteſte Importeur vor der 


} 


| 


während ihres Wachsthums, menbet 
er die zmwedmäßigfte und mwirthfchaft- 
lihfte Methode, die fi vor— 
ftellen läßt. Ueberhaupt befitt ber 
Yapaner bei Wahl und Anmenbung 
bon Düngftoffen eine meit größere 
Umficht al3 der Europäer, und bier- 
aus erklärt fich die Ihatfache, da fich 


die japanifchen Ernten bi3 jet nicht 


' Strafe nicht ficher. Würden amerifani- | Q 
‚ zunehmen, troßdem der Boden fich in 
' Sapan nicht durch befondere Frucht- 


| ſche Fabrikate gleicherweiſe im guslan— 
de behandelt, ſo würde es des Geſchrei— 
es kein Ende geben. Vermuthlich könnte 
keine einzige amerikaniſche Stahlſchiene 


auf den Ausfuhrpreis von 19 oder 20 


Dollars, im Auslande Zoll gefordert 
würde nach dem hieſigen Marktpreis 
von 28 Dollars, und der Ausfuhr— 
händler überdies den entſprechenden 
Strafſätzen verfiele. 

Jedenfalls iſt das von deutſcher 
Seite geſtellte Begehren, daß die 
| Strafarenze für Unterwerthungen bon 

1 Prozent auf 5 Prozent erhöht werd, 
| ein fehr billiges Vegehren. Gegen die- 
| fe Verlangen bat fogar der Herr 

Shaw nichts einzumenden. Da aber 

zu feiner Bewilligung, wie au no 
zur Dejeitigung anderer GSchifanen 
eine Gefehesänderung gehört, bie 
natürlich nur der Kongreß vollziehen 
fann, und da die den Kongreß beherr- 
| ſchende Partei das beſtehende Zollgeſetz 
als ein unantaſtbares Heiligthum be— 
handelt, ſo iſt, ſo lange die Partei 
ihre Politik nicht ändert, auf Abhilfe 
der deutſchen Beichiverben nit zu 
rechnen. 

Und fo mag eben do der 2oll- 
frieg fommen. Die niedrigen Zollſätze, 


denen jetzt die amerikaniſche Einfuhr in 


Deutſchland ſich zu erfreuen hat, ſind 


währt worden gegen entſprechende Ge⸗ 
genvergünſtigungen. Oeſterreich, Ruß— 
land, Italien etc. haben ihre Zölle auf 
deutfcheErzeugniſſe ermäßigen maͤſſen, 
damit Deutſchland feine Zölle herab— 
ſetzte auf ihre Erzeugniſſe. Jedes die⸗ 
ſer anderen Länder hätte berechtigten 
Klagegrund, wenn die deutſche Regie⸗ 
rung den Ber. Staaten dauernd um: 
font gewähren mwollte, was die anbe- 
ren theuer erfaufen haben müffen. Daß 
bon denVer. Staaten nicht einmal, wie 
von den anderen, Zollherabfegungen 
verlangt murben, jondern nur das 
Verlangen nad Erleichterungen der 


nur nicht termindern, fondern jogar 


barfeit auszeichnet und er fchon länger 
als ein Yahrtaufend bearbeitet wird. 

Die Rolle des Düngers erfegen in 
Japan in Ermangelung der Dieb: 
mwiribfchaft mwefentlich die menfchlichen 
Erfremente, zu deren Ausfuhr und 
Verlauf befondere Gefellfchaften ge- 
gründet find. Außerdem merben dort 
zur Düngung Filhguano und die ver- 
fhietenften Abfälle Tandwirthichaft- 
licher und induſtrieller Produkte ver— 
wandt, wie beiſpielsweiſe Reisſpreu, 
Schlampe, die bei der Herſtellung von 
Reiebranntwein gewonnen wird, Bier⸗ 
träber, Abfälle der Seidenzucht, Oel— 
ſaatreſter, Stroh, Aſche uſw. Eine 
große Bedeutung haben für die Felder 
auch Superphosphate und allerlei 
Meertang für die Felder, welche an 
der Meeresküſte liegen. 

Das Pflugland wird in Japan in 
das bewäſſerte Reisland eingetheilt, 
welches die Japaner „Ta“ nennen, und 
in das unbewäſſerte, trockene Land, 
das „Chata“ heißt. Den Haupttheil 
des Ackerbodens bildet das bewäſſerte 
Land. Da der Reis eine einjährige 
Pflanze iſt, ſo wird er von Mitte 
April bis Mitte Mai gefät und im 
September geerntet. Yin den füblichen 


| Provinzen trodnet man dann das 
befanntlich anderen Ländern nur ges | 


Land aus, verwandelt es in „Chata“ 
und pflanzt noch einmal Gerfte, 
Weizen, Erbfen, Bohnen, Raps, Senf, 
u.0. 


ie Ba verban- 
abrung ver» 


Eriran ung 


| Zolverwaltung geftellt nn weran|. 


und für je ‚ee e o 
gung, die in — — 


Und wenn die ſo bedrohte Aus⸗— 
fuhr auch nur etwa den dritten Theil 


Die japaniſchen landwirthſchaft⸗ 
lichen Getäthe erſezt der Japaner 
durch Gefchidlichkeit der Hand, dur 
AUrbeitsliebe und Geduld. Während in 
Rußland der Aderbau zuriücdgeht, bie 
Ernten finten und die Hungeränöthe 
fich häufen, fteigt die Getreibeernte in 

| Yapan im Laufe der Zeit derartig, daß 
man annehmen darf, daß die porhan= 
dene Ausfaatflähe nit nur 50 
Milfionen Menfchen tie jegt, fondern 
bi3 zu 80 Millionen in Zutunft ernäh- 
ren fann. Das ift die Wirkung ber 
Bildung, der Verbreitung von Kennt- 
niffen durch Mufterfarmen, landiirth- 
Ichaftliche Schulen und Verfuchzfelber. 


Die ameritfanifhe Aepfelausfuhr 
nad Deutihland. 


Die „International Apple Ship- 
| per3 Aflociation”“, der Vorjtand der 
Apfelerporteure in den Vereinigten 
Staaten und Kanada, hielt Anfangs 
Auguft in Niagara Falle feine Nah: 
; resperfammlung ab. Darauf kam 
der Abſchluß eines Handelsvertrags 
mit Deutſchland ausführlich zur 
Sprache. Die Verſammlung erklärte 
1% einmütbig für das Zuftandelom- 

men eine3 Vertrags, unter melchem 
| amerifanifche Xepfel unter Entrichtung 
| eines Mindeftzolles von 50 Cents das 
| Faß (3,90 M. für 100 Klg.) in 
| Deutfehland Eingang finden follen, 
und ernannte einen Ausfhuß, beite- 
; hend aus den Herren ©. N. Loomis, 
T. A. Watſon, W. H. Bahrenburg, 
| Grant E. Stulg und Karl Kimball, 
| um bei dem Zufammentritt des Kon- 
grejfes für das Zuftandefommen eine3 
; Hanbelöpertrages mit Deutfchland zu 
wirken. Es wurde anerfannt, daß 
| die in der Payne’fchen Hausporlage 
' eingeräumten Zugeftändniffe Deutfch- 
| land nicht befriedigen könnten, und e3 
ſoll daher auf meitere Zugeftändniffe 
| gebrungen merbden. 

Der Aepfelverſandt nach Deutſch— 
land, obwohl erſt wenige Jahre alt, 
bat den jährlichen Umfang von 500, 
000° Fah erlangt und das Geichäft 
ift fohnend, da einfchließlih ol, 
Fracht und Vertriebskoſten durch⸗ 
ſchnittlich 3 bis 4 Dollar pro Faß in 
Hamburg erlöſt werden gegenüber 
| dem einheimiſchen Preis von 2,15 Dol⸗ 

lar für Baldwins, den im Ausfuhr— 
handel am meiſten begehrten, wohl— 
ſchmeckenden, haltbaren, rothenAepfeln. 
Die Auferlegung des Höchſtzolles von 
1,65 Dollar auf das Faß (10 M. für 
100 Kg.) würde das Geſchäft zerſtö— 
ren. Da die Aepfelkultur im nördli— 
chen New York hoch entwidelt iſt und 
Kongreßmitglied Sereno Payne, der 
Vorſitzer des Zollausſchuſſes im Re— 
präſentantenhauſe, einen großen Theil 
ſeiner Wähler im Mohawk-Thale und 
im unmittelbaren New York hat, wo 
die Aepfelkultur blüht und der Aus— 
fuhrhandel von Bedeutung iſt, ſo mö— 
gen die Anſtrengungen der Händler 
und Züchter einen gewiſſen Druck 
ausüben. Zur thatkräftigen Agita— 
tion liege, ſo hieß es auf jener Ver— 
ſammlung, ſo mehr Grund vor, weil 
hier eine reiche Apfelernte in Ausſicht 
ſteht. Berichte über die Ausſichten 
für die Apfelernte ſtimmen darin 
überein, daß die Ernte aller Voraus— 
| Fit nad) eine vorzügliche fein und ber 
bisher größten von 1896 gleichfom= 
men dürfte. Die Ernte von 1896 
brachte 76 Millionen Faß. 


Sausthier und Sausthür. 


| 

Aus London wird folgende Anet- 
dote mitgetheilt: Der große Maler 
| MWoiftler hatte einen franzöfifchen Pu: 
del, den er über alles lieb hatte, Der 
Pubel litt einmal an einer Halsent— 
zündung und Whiftler hatte die Uns 
verfrorenheit, den großen Halsfpezia- 
liften Madenzie holen zu laffen. Sir 
Morell fam. Als er gewahr wurde, 
daß er eines Hundes wegen zu Rathe 
gezogen wurde, ließ er deutlich durch— 
blicken, daß es ihm nicht ganz recht 
war. Doch ſagte er nichts, verſchrieb 
ein Rezept, ſtrich die Guineen ein und 
fuhr weg. Am nächſten Tag ließ er 
in größter Eile Whiſtler zu ſich be— 
ſcheiden. Whiſtler, im Glauben, daß 
der Arzt ihm Verhaltungsmaßregein 
für den lieben Pudel zu geben wünſche, 
ließ ſeine Staffelei ſtehen und rannte 
in Windeseile zu Mackenzie. Der Arzt 
empfing ihn feierlich und ſagte, ohne 
eine Miene zu verziehen: „Wie gehi's, 
Mr. Whiſtler. Ich wollte Sie nur we⸗ 
gen meiner Hausthür zu Rath ziehen, 

die neu bemalt werden muß.“ 


Todes⸗ Unseise 
Freunden und Pelannten die traurige Nadi- 
riht, dak mein geliebter Gatte, unfer Bater 
und Großbater 
Gar! Helmboldt 
im Alter don. 60 Nabren nah Furgem Leiden 
fanft im Seren 'entihlafen it, Die Beerdigung 
findet jtatt_ dom ZTrauerbauie, 833 Weit 21. 
Place, am Donneritag. um 1 Ubr, nah Wald 
bein. Um ftille Theilnabme bitten die trauern» 
den Hinterbliebenen: 
Diaria 


Imbaldt, gab. Gaılktadt, Gattin. 
a 


— —— arth a, „da, Clara und 
gnuls, fire, Ehaztie, Willie, Georg, 


Ge Öreenwaldt und Pranf Ganten- 
— wiegerſöhne. 
em Helm oldt, Schwiegertochter 


Todes⸗ Anzeige 
— und Vefannten die traurige Nad- 
5 * daß mein vielgeliebter Gatte und lieber 
zater 
Mathias Huifei, genannt Schaefer, 
im Alter, von 74 Jabren und 6 Monaten fanft 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Sreitag, den 21. Eept., Nahmitagd 1:30 Ubr, 
dom Zrauerbaufe, 256 Dabton Eir., nah dem 
Graceland:isriedbof. Um ftille Thbeilnahine bit» 
| den bie trauernden Hinterbliebenen: 
Thereiia Huiyel, Gattin. 
Wilheim aut el, Cohn, 
t Verivandten. 


Todes - Anzeige 
freunden und Bauen m tra 
rid t, dab meine liebe Gatt aa 
Meta — 
am 18. September im Alter von 23 Jahren 
fanft im Herrn entſchlafen iſt. Die 53 
—— ſtatt am Freitaa. den 21. September, 
Uhr, vom „zrauerbaufe, A 
— la he Toeilnap ne bitt 
da na e i me 
die — _ * en Be. 


eb —— „Pieinat, Eitern, 


Todes »- Anzeige. 
geit Reuter Council, 8. 2. $. 
Freun und Be "pie traurige Na 


richt, daß unier 
— Helmboldt 


Kt B PEaie "aa tanaen 


| mido 


— 


Todes » Anzeige 


Sreunden und PBelannten die traurige 
Nachricht, dab meine liebe Gattin 
Sophia Bapenthien, geb. Yreitag, 
am Dienitag, den 18. Eebt., im Alter 
von 58 Jahren, 4 Monaten und 1 Tag 
nad langem 2eiden fanft im 
entichlafen iit. Die Beerdigung 
ftatt am Samitag, den 22. Sept. 
1 Uhr Nachmittags bom Zrauerfaufe, 
1645 N, - Leapitt Str.. Ede etcher, 
a der Ct. Rufas-Hirdhe, Ede 
und Berrb Str., von da nad dem St 
Lufas-Gottesader. Um itille Zheilnapine 
bitten die trauernden Sinterbl 
riebrich Bape Gatte. 
ouiſa KArueger. © iefter. 
Heinrich Freitag, 


einen! 


u 


Eodbes - Anzeige 
Freunden und Belanten bie traurige Nadh- 
richt, dab mein bielgeliebter Gatte umb unfer 
lieber Bater 
Mathias Koch 
im Alter von 75 Jabren ſelig im Hexrn ent⸗ 
ſchlafen iſt. Die Veerdigung findet ſtatt am 
Donnerſtag, den 20. September. um 9 Uhr 
go vormuiags vom Irauerbaufe, 329 Klebe« 
land Mpe., nach der St. Michaelstirdhe und bon 
da nah dem St. Bonifazius Gottesader. Um 
ſtille Theilnahme bitten die truauernden Hin» 
terbliebenen: 
Katharina Acc, Sattin. 
Dargareida Tohm, Adam Koh, Anna 
eis, Katharina Goodyear, Schweſter 
2ucilia, Aatharina —— inder, 
nebft Berwandten und Pelannten. 


Pitte > WORTE NEE &_ 3. = > Sonn Alumen. dimt 


. Wen. : Unzeige 


Sreunden und Belannten die traurige Nach» 
riet, daß unſer lieber Naier 
John Freitag 
im Alter bon 76 Sabren und 1 Monat fanft 
im Herrn entihlafen ift. Die Veerdigum, findet 
ga am Donneritag, den 20. Eoptember, um 
a Nahmittags, dom Irauerhaufe, 123 
Giede and Abe., nach Wunders Iriedbof. Um 
ſtille Tbeilnabnie bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 

John F. Charles, Henry, Wilhelminag und 
Louis 3 J Freitag, Kinder, 

Fön, Wilhelmine, Alvinı, Amalie Frei- 

tag, Schwiegertöchter, nebft Enfel und 

Urentfel. dmt 


Todbe8- Anzeige 


reunden umd Belannten die traurige Nach» 
t, daB unfere liebe Gattin, Mutter und 


—* 
Emma Zenner geb. Zempel 

im Alter von 45 Jahren am Montag, den 17. 
September, geitorben ift. Beerdigung Donner 
tag, den 20. September, um zwei r Nacdmt., 
vom ZTrauerbaufe, 1547 Wriabtwood Abe., nad 
dem &t. Lufas Friedhof. Um itille Tdeilnab⸗ 
me bitten die trauernden Hinterbliebenen: 

John B. Zenner, Gatte. 

dißg George und Ottilie, Kinder. 

riedrih Zempel, Vater, nebit Schweltern, 
Bi Pruder, Schwägern u. Schwaͤgerinnen. 
imi 


Todes Anszeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebte Mutter 
Chriſtina Auna Hisgen, geb. Stephoni, 
Gattin des verſtorbenen Anton J. Hisgen, am 
17, September 1906 im Alter von 82 Jahren 
geſtor ben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Donneritag, den 20. September, um 9:30 Uhr 
Morgend, dom Iyrauerbauie, 6900 Wentmwortb 
NAdenne, nah der St. MartınasKtirde, Ede 59. 
Str. md Princeton Ade,, zum feierliden Hoch— 
amt, von dort nad dem Dalmood- Friedhof. Um 
ftilles Beileid bitten die trauernden Kinder: 
Eltfabetb KAnopp, Anna —** 
Fred, Henry und Albert H 


Todes ⸗Anseige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß unſere Gattin und Mutter 

Gertrude Ringmeier, geb. Zeyen, 

im Alter von 43 Jahren, 6 Monaten und 27 
Tagen nach langem Leiden fanft entichlafen ift. 
Die Beerdigung findet ftatt am 20. Sept., um 
1 Uhr, vom XTrauerbauie, 104 Burling Ctr., 
nab der St. MichaelsKirche und bon da nad 
dem St, PBonifacius-Gottesader. Die trauern 
den Hinterbliebenen: 

Anton Ringmeier, Gatte 

Anna, Francis, Lina, Gartie, Diaria, 

Gertrude, Kinder, nebit Verwandten. 


Rube fanft! 


Todes »- Anzeige. 


Sreunden und Belannten bie traurige Nad- 
richt, daß mein geliebter Gate und unfer Vater 
Ferd. A. Loſch 
am 17. September im Alter von 54 Jahren 
geſtorben iſt. Beerdigung vom Trauerhauſe, 35 
Homer Str., am Donueriiaa, den 20. Sept, um 
1 Uhr Nachmittags, per Kutihen nah Wald» 

beim. Die trauerndem Sinterbliebenen: 

Henrietta Roi, ach. Laut, Gattit. 

Mrs. 2. Biete, Emil, red und 
Annie Loſch. Kinder 

Mrs. Korinet Ind Med. Muller, 
Echmeitern. 

E. Zielte, Schwiegerſohn. 

Tes. Zieltke, Enlel. 


Anton, 
Sgen. 


- 


Todes - Anzeige. 

Den Peamten umd Mitglievern de3 Douglas 
— — Unterſtüßungs-Vereins, Seltion 
Nr. 2, die traurige Rachricdt, das; Bruder 

Fritz Laſch 
durch Unglücksſall plötzlich geſtorben iſt. Das 
Begräbniß findet ſtatt am Donnerſtag, um 1 
Uhr, vom Trauerhauſe, 35 Homer Sir., nach 


Waldheim. 
Sohn Tittmar, PBräfident. 
Anna Thomar, Selr. 


Todes-NANnzeige 
Freunden und Belannten die traurige Nadh» 
riht, daß unfer geltehter der 
Gharled Wirth 
im Alter von 25 Nabren und 6 Monaten ges 
ftorben ift. Trauerbaus: 2926 MWallace Str.— 
Beerdigungs: Anzeige ipäter. 
Andrew, Joſeph 


Sohn, Frank 
irth, Brüder. 


Geftorben. 


Freunden und Belannten die traurige Rad 
richt, dab Frant Biihed im Alter von 24 abs 
ren am Dienitag, den 18. Ceptember, geltors 
ben ift. 

ben: Am 17. Eeptember, Mifdreb Yu 
ber, 8 ——— e und 6 Wionate alt, eliebtes 
Töhterhen von Benedift und Emma Luder 
Schreiber. Beerdigung vom Trauerbaufe, 
%. Huron Str, Donnerftag, 20. Sept., 
Kutiden nah dem Graceland Friedhof. 


Als das Fenſter offen ſtand, 
gloa der Korbang auf, 
am ein Englein aus Himmelälanb, 


Trug unfern Liebling binauf, bmt 


Geftorben: Auguſta Golf, gel’chte Gattin von 
Franft M., geliebte Mutter ton rant 5 
Mrs. Paul A.Baabel, Mr3. Gcorge A. Greapes 
und Mrs, Edward W. Schoof und den ver» 
ftorbenen, Cbarles #. und Sarbeh N. Starb 
am 17. September 1906 im Altır bon 65 Jah 
ren. Beerdigung um 2 Ub: Dontierftag Na Sınite 
taa_ bom Trauerhaufe, 110 R. Catbarine Mbe., 
Za@range, ZU., nad dem Concordia öriedbof, 

mobimi 


Geitorben: Mr3. Annie Bach, am 19. Sept, 
eliebte Gattin de3 beritorbenen Wim. Bad, 
rüber 3541 Armour Adenue. — dom 
Leichenbeftatungsgeihäft von P. —— 
4116 State Eir., Freitaa, um N Borm., 
nad der St. George. SFirhe, don . ser Aut 
fhen nad dem £t onifaciuss Friedbof. mdo 


— —re —— — — — — — 
ö——————e — ⸗ — ⸗ 


Gratulationdlarten und Poitlarten zum 
Jadiſchen Neufahrsfeſte. 
Große Auswahl zu allen Breiien. 
KOELLING & KLAPPENSACH, 
106 Kandaiph Str. — Felephen: Gentraf 5861. 


Montrose Gemetery 
N. 40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Lotten bon $35 aufwärts, 
Eınzeine Gräber für Kinder, $6.00. 
Einzelne rüber fr Enwadilene, $10. 
5 ts irgend einem 
er en ar 
Zeleyhone Humboldt 1513. 


Gebäude zu verfaufen: 


(Dritter Kufrnt) 
ge Zehn $ — Säule. z 
erjiegelte Angebote werder In ber Office 
Geihäftsführerd des Board of Education, Bine 
mer 730 Iribune-Gebäude, Eitdoit-Ede bon 
Dearborn und Madiion Etr., bis punkt amölf 
(12) Ubr Mittags, —— ven 21. September 
1906, entgegengehommen für die Gebäude auf 

(S6) ige: 


den Grunditäden: 
enzend an die John GC. Coeunley- 


ule. 

2245 NR. Leaditit Sir, — Frame-Eottage und 
Schuppen binten; ſowie Ko dla 
von diefem Grundftüd. 

2247 N. Leaditt Str. — Frame⸗Cottage und 
Schuppen binten 
Die Aufmertiemteit der Bieter wird Beion- 

ders auf die tiae nelentt, dah die Häditen _ 

Bieter den Kauf der Gebände innerhalb drei 

(3) Tagen von dem Tage, an weldhem ihr An- 

gebut angenommen wird, berieit maden müflen 

oder ihre Depojiten werden für verfallen erflärt. 

Der gebotene Preis umfabt alle Gebäulichkei- 
ten, die fih auf dein obıgen Grunditüden be« 
minden, und der erfolgretde iPeter muß jie 
entfernen und die Lot aründlich fäubern Inner» 
gelb bedtiie (30) Zagen dom Datum de3 Ber» 


(85) 


a ; 

Jedes Angebot muß bon einem. Debofit von 
'fünfsig (50) Dollars für jedes Gebäude, auf 
dad das Angebot gemacht wird, begleitet fetıt. 
Tepofiten müilen in ssorm bon Baargeld jein 
oder ie Check uf iriend eine geiite» 
bende Bant, die in Chicago ihr Seichäft bet- 
treibt und zabldar an den Board uf Education, 
Banrgeid-Depofiten iollten aus Papiergeld be- 
itchen und die Hinterleaung von Bold, Silber 
oder fonftigem WDietaliaeld folite wenn irgend 
möglte vermieden werben. 

Die deponirten $50 werden nicht als Theil der 
Rauffumme für das aelaufte Gebäude berment- 
det, fondern werden ala Eicherheti bebalten, dat 
die Gebäude und der Schutt inerhald der bors 
geiehenen dreißig Zuge entfernt werden, und 
wenn das Gebäude und der Schutt nicht Inner» 
bald der Frilt von 30 Tagen entfernt find, jo 
follen die befagten $50 dem Shulratd aufallen 
und das Gebäude joll_Wwieder das Cigentbum 
des Schuiratbs jein. Wenn da3 Gebäude und 
der Schutt inerbald der dreibiatünigen Frift ent: 
fernt find, twerden die _beponirten $50 an den 
Käufer autüdgegeben. In jeden Falle, in wel: 
dem die Koften der weaidaffuna ded Echuttes 
auf mehr al3 $50 veranichlagt werden, muß der 
— ufer einen Sicherheitsbonds autzer den 850 

n, als SHinterlage jur die De ablung des 
pulcatbes für_ ivaend welden Schaden, mel- 
hen bejagter Echulratb im der Wesſchaffung 
beſaaten Schuttes erleiden m 

Kouverte und alle Weiteren inbelheiten über 
da3 Gebäude find zu haben in der Office bes 
Gefhäftsführers. 

Der Rath bebält fi das Nedht bor, jedes 
einzelne oder alle Angebote oder irgend einer 
Theil irgend eines Angebotes aurüdzumelien, 

Kein Angebot wird nad der in diefer Anzeige 
angegebenen Stunde angenommen. 


Komite für Gebäude und Grunditüäde, 
Chicago, 17. September 1906. 


—Û — — — — — — — 
— ñ — — —e — — — 


Dankſagung. 
Den edlen Freunden meines ſo ſchnell durch 
den Tod ereilten Bruders 
Zubwig von Behmann 
fprede ih für das feierliche, berrlide Begräb- 
niß-Arräangement und brüderlide Einfpringen 
zum Abſchied ihres alten Freundes meinen kef—⸗ 
ſten Dant aus. Die Namen der vielen opfermü— 
thigen Freunde meines theuren Vruders zu er— 
wãbnen iſt mir unmöglid, jedodb erlaube ich 
mir in Seren Simon Brandl, Chad. Deubler, 
bon Maflew für die beralihe Grabrede, den 
Herren Otto Gebhard, Bictor Gebhard, €. 9. 
SHitt und Walter Schmidt für das feierliche Ro« 
—— Quartett, den Herren W. von Borries, 
chmidt, Bruno Brunner,. Chas. Toelte. 
Shi. dies und Lorenz Bulh al Badrtuchträger, 
von Molfäfeel für die Mufil und Herrn Friß 
Augustin für die beraliben Abichiedämorte am 
Grade meinen beralicften Dant zu Tageıt. 


Nudolf von Pehmann, 


Dantfagung. 

Hiermit fagen wir allen Berhandten und Pes 
Tannten unieren berzliditen Dank für die bes 
mwiejene Iheilnabme bei der Krankheit und bei 
dem Begräbni unferer lieben Gattin und 
Mutter 

Emma Floto, 

fowie für die reihen Plumen’penden, insbes 
fondere der Harmonie Frauen-Loge Nr. 3 
Garden Citb rauen: Verein, Teutonia Fraueııs 
Verein, Beethoven Frauen-VBerein und dem 
Herrn Baitor Lambrecht die troſtreichen 
Worte bei dem Begräbniß. 

Guitav Flotow, Gatte, nebft Kindern. 


DOeffentlihe Beamten-Ynftallirung 


(Im Anfhluß daran Tanz und Kaffee.) 
‚vetanitaltet bom.. 


Gleveland Frauenverein 
Mittwoch, den 26. Sept. 1906, in der Wider 
Bart » Ha alle, 501—507 "Welt North Avenue. — 
Mitglieder find frei. Säfte 10€ Gintritt, An 
tang 1 Uhr Nachmittags. 


für 


Alone: BESSES Mm BARN BAND, 
** die Fire Show. — Sagt Gig. — 

50 andere große Scharftellungen. — 
Bast- Eintritt, 10 Gents 


fep17—22 


THE RIENZI. 


Chicagu3 popuiärjter Yamilien » Pefort. 
Ede R. Clark Str. und Diveriey Bine. 
Konzert Sonntag Naddın. von 3 bi 7 e 
eden Abend bon % bis 11 uSe- AR 
Vrübitüd, Mittagstifh und Ubends, fomwie den 

nzen Tag a la Carte. Sonntags von 12 bis 3 
br Table d’hote zu 50«. + Ballmannd 
Ordeiter wird an jicdem Moden» und Eonntag 
Abend und Sonntag NRadımittag Lonzertiren. 
wäbrenDd Des 


ı8feb, fomifr* 
Frei Zernens, 


Voller Kurfus in ber 


Buhführung und im Stenograpfiren. 


Dugende unferer Schüler haben feinen Dollar 
Usterrichtägelb bezahlt biß fie eine gute Stel» 
lung inne hatten. — Abend —— Brivatunter- 
it, 3 Monate, $10. — — Sie fih einen 
Katalog Ken ae — Saiten Sie a felbfi. (E3 
wird deuiſch gefp 


MILES "COLLEGE, 


94 LaSatie Etr., gegenüber der City Hall. 
12ip,mifafon,im 


— 


Kretiows Tanzschule, 
401—403 Webſter Avenue. 
Eröffnung der Schule Montag, 
den 1. Lttober 1906. Zirkulare 
merden aeihidt. Ausfınft wird 
ertbeilt und Anmeldungen ers 
den in meiner Mobnung, Nr. 
401 Webiter Arenue, entgegenge» 
nommen. Die Hulle F zu ans 
nebmbatrem Du rmies 

1218, — 1m 


The und Delen 


» auf leichte Abzahlungen zu ben 
niedrigſten Preiſen. 


SCHMOLL 


FURNITÜRE CO. 
316 Ost North Ave. 


Fr Baar ader leihte Abzahlungen. =ı 
Ylaug,kmomiimo 


— An allen Orten * 


Bee Jene Berfonen geruct. bie 

Hebernu e une —— — ne zu 

N wollen" Sohienniniife wide Te 
en. achtenntniife = 

Han —— eine — = "2 


von | North Chicago Rooling (p., 


Dach decker, 


| EMIL H. SCHI 
Geld 5 





&benduoft, Chicagd, Mittwodh, den 19, September 1906, 


— — — 
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Che fair 


. STATE, ADAMS AND DEARBORN, TEL.: EXCHANGE 3. MAIL ORDERS FILLED, 


Unjer Grocery:, Fleifc: und Fiid-Martt 
it einer Der größten Der Belt 


n en 
Infolge der großen Einfänfe find wir im Stande, bedeutend niedrigere Preife anzufehen, wie im gewöhnlichen Marft. 
A Ralls Ihr alle Eure Groceries, Fleifh u. Provifionen hier fauft, werdet Fhr jeden Monat eine redht nette Summe fparen. 


zahlbar monatlich. 


HM 3 Tomtino- —— ——— 5 
I H. & E. Cryſtal, für 
Mehl, U Brh.Sack XXXX Min-⸗ 
J neſota Superlative für 

nur 81.05 

Hafergrütze, 10 Pfund 29€ 
je beite für 2 
MH Gelbes Gornmeal, 10 Pfd. 19€ 
MH granulirtes für 
a Tann Kopf Neit, das Bid. 9e 
für Bund e 

‘ Weite Bohnen, 5 fund . 
J handſortirte, fiir * 19€ 
r Kima Bohnen, 5 Bid. califor- ep ı 
J niſche fiir 350 
= Böhmiiches Roggenmehl, % 47€ 
9 Qarrel » Zad für 
A Eider-Gflig, rein, per Gal: pr 
bi Man Krug, für 2 > 
8 Deutſcher Senf, importirt, 1% 
4 per ar für 


Zuverläfiige Leute fünnen ein Anfchreibe-Konto eröffnen, 


| 


| Gentral 17, 


16€ 
20€ 
12c 
15c 
10€ 


I 


Eniders Tomato Catjup, per 
Pint⸗Flaſche 

Salad Dreſſing, Durkees, 
Pint⸗Flaſche für 
ki Mint Sauce, per Flafche 
ür 

Beechnut ſortirte Jams — 
per Glas für 

Manzanilla gefüllte Oliven, 
per Flaſche, 

G. & 3. Chow Chow, 
Quart-Flaſche, 


= 52 
ar ae Motte an = 1 + 00 
Santos-Kaffee, 5 Pfd. 51.00 | 


feiner für 
Thee--Od faſhion Javan,, regu— 


Yär 506 da3 Pfund, — das © 
Rfund für 31c 


Friſch gefangene 


Halibut Steaks — per Pfund .. 
Cod Fiſch Steaks —per Pfund. 


Fiſche 
Ber 9%e 
er ER 


Market Cod Filh — per Pfund... 
Nem York Flounders — per Pfund .„ . Te 


Salmon Trout — per Pfund. . 


126e 


Hartſchalige Krebſe, große, per — 40c 


Eotkalbericht. 


Vom Grundeigenthumsmarti. 


Eine neue Subdiv ſion, Erbtheil der Fami⸗ 
lie Ozden. 


Unter dem Namen „North Raven?» 
mood“ ift im Grundbuchamt eine neue 
Subbigilion an der Nordoſtecke von 
Lamrene® Ave. und Nobey Str; ein- 
getragen worden. , Eigenthümerin tjt 
Frau P. D. Armour, die Witte bes 
Gründer Des Haufes Armour & 
Co., deren Familie das Land in Bes 
ſitz gehabi hat, ſeit ihr Großvater, 
John Ogden, es von der Regierung 
im Jahre 1839 erwarb. Ogden zahlte 
damals $50 für die 40 Acres oder 
$1.25 für den Ucre. Von ihm erbie 
fein Sohn Jonathan das Land, und 
diefer vermachte es feiner Iochier, 
. Frau Urmour. Viele Jahre ijt Gemüfe 
darauf gezogen worden, und mit Aus- 
nahme eines Streifens an einer Seite, 
per im Jahre 1856 für $700 an die 
damalige Chicago & Milmaufee 
Bahn, jeht Iheilftrede der Northive- 

tern, verkauft wurde, ijt e3 ungetheilt 
geblieben. Es umfapt fünf Vlods mit 
140 Grunpdftüden und wird von Laiv- 
rence Ape., Noben Str, Clay oe, 
und ber Northiveftern Bahn begrenzt. 
Der Befittitel ift aus Bequemlich- 
feitsgründen an Stanton Palmer, 
einen Glerf im Gefchäft von Armour 
& Go., übertragen worden. 

Xohn Walter von Allegheny, Pa., 
hat“pon Treberid 9. Bartlett ein 
Stück Rand von ungefähr 20 Ucres an 
der Nordoftede von 16. Str. und ©. 
54, Ave. in Cicero getauft. 3 liegt 
unmittelbar hinter der Grant’fchen 
Rofomotiven-Fabrit und gehörte früs 
her der Illinois National Bank. Von 
dieſer ging es in den Beſitz von Cobe 
& Mefinnon, von der „Ailets Real» 
ization Company“ über, als letziere 
die Beſtände der Bank übernahm. 

Walter X 
Bullard von "Ptinneapolis, Minn., das 
465 Fuß nörblih von 58. Str. in 
Cornell Ape. gelegene Wohnhaus mit 
30 bei 125 Fuß Grund, Weftfront, 
für $18,000 verfauft. 

Andrem 3. Graham hat an Yohn 
J. Lyons, 18 Grundjtüde an Wilcor 
hr, 51 Fuß öftlich von ©. 54. Ube., 
an beiden Seiten ber Straße, für 
621,600 verfauft. 

Dem ſtädtiſchen Bauamt wurden 
geſtern die Pläne zu einem zehnſtöcki⸗ 
gen Gebäude vorgelegt, das die „Re= 
mington Typewriter Company“ an 
der Meftfeite des Colonial Theater- 
gebäufes bauen laffen mil. Baulom- 
miffär Barken verlangte, daß in ben 
Pachtvertrag die Veltimmung aufge 
nommen wird, daß 99 Jahre lang ein 
dem jebigen Dearborn Str.-Ausgang 
des Theaters entfpreiender Raum 
unbebaut bleiben muß. Das Gebäude 
wird beshalb in zmei Abtheilungen ge- 
baut werben. Nach der Bauberord- 
nung müffen auf -brei Seiten des 
Theaters offene Ausgänge fein, und 
Herr Barben erklärte, er merbe Die 
Baupläne nicht eher genehmigen, als 
bi8 die Erhaltung des Dearborn Str.- 
Theaterausgangs geſichert ſei. 

— — — 


* Frau Alice Shanklin, 2343 Cot⸗ 
tage Grove‘ Ape., tmeldhe, wie geftern 
berichtet, bei einer Gafolinerplofion. 


Fiſher Hat an Albert W. | 


: Fömere Branbwimber erlitt, Er * 


ve Abend erlegen: 


fcheidung noch nicht gefällt worden. 


Fuhrmann gegen Fuhrmann. 


| Ein — von der Gruppe Shea von 


Gegnern verfolgt und geſteiuigt. 


Die Pennoyer Co. hat diejenigen 
ihrer Fuhrleute entlaſſen, welche von 
dem alten Gewerkſchaftsverband, deſ— 
ſen Präſident Cornelius P. Shea iſt, 
abgefallen und dem neuen, „Vereinigte 
Fuhrleute von Amerika“, beigetreten 
find. Die Ausgefperrten fammelten 
jich heute, Morgen in der Nähe der 
Stallungen der Firma an der NR. Een- 
ter und Auftin Ave. an, um momög- 
lich Die anderen Fubrleute am Aus 
fahren . zu verhindern. Ein großes ! 
Polizeiaufgebot war zur Stelle, aud) 
Shea, um die Ausfahrt zu leiten. &3 
gelang auch über fechzig Fuhrleuten, 
unbehelliat nad) ihrem Beltimmungs- 
plaß zu fahren, einer aber wurde an 
der Desplaines und W. Lafe Str. von 
etwa hundert, zumeilt jungen Burfchen 
überholt. Sie marfen mit Steinen 
nah dem Fuhrmann und trafen ihn 
mit folder Wucht auf die Hände, daß 
er.die Zügel fallen ließ. Die Pferde 
raſten, von Steinen getroffen, mild 
dahin, bis fie Jchlieglih Zum Stehen 
gebracht wurden. Dieſen Augenblick 
benutzten die Verfolger, um den Fuhr— 
mann vom Wagen zu reißen und die 
Stränge der Pferde zu durchſchneiden. 
aber da kam auch ſchon ein Wagen mit 
Poliziſten, und dieſe verjagten die An— | 
greifer mit dem Snüppel. Die Pen 
noher Co. beforgt die Fuhren für bie 
Scully Steel and Yron Eo., None 
& KLauahlin, die United Gtates 
Leather Eo,, die Morfe Paper En. 
und andere große Gefchäfte. 

Der 3öjährige Fred Woiler, Fuhr— 
mann der ‘ones & Lauahlin Steel 
Eo., NR. Canal und W. Lafe Str, 
tpurbe, als er heute mit einer Ladung | 
Eifenblech über die Brüde an der Chi— 
cago Une. fuhr, von Gegnern Sheas 
angefallen und oufgeforbert, umzu⸗ 
kehren. Er hieb auf ſeine Pferde ein 
und jagte, eine Strecke weit verfolgt, 
die Chicago Ave. in öſtlicher Richtung 
entlang. Verſchiedentlich verſuchten 
andere Männer, auf den Wagen zu 
fpringen oder MWotiler an den Beinen 
herunter zu zerren, feine Peitjchen- 
biebe verjagten aber die Angreifer. An 
der Wells Str. fahb Geheimpoligift 
Maber Woiler und veranlaßte ihn, 
anzuhalten. Als der Beamte die Ur: 


. fache des tollen Fahren? erfuhr, gab er 


dem Fuhrmann das Geleit nach ber 
benachbarten Wade. Moiler erhielt | 


dann auf Anfrage bei feinen Arbeit- 
gebern den Auftrag, heimzufahren. 
Die Induftriearbeiter der Welt. 
dujitriearbeiter der Welt“ plaßten ge 
ftern Abend über die Frage der Orga- 
nifirung die Geifter auf einander. Da- 
niel de Leon, der Führer der foziali- 
ftifchen Gruppe, beitand darauf, daß 
der Kongreß Fich zum fozialiftifchen 
Programm beienne, doch ift die Ent- | 
für Säuglinge und Kinder, 


Auf dem in Brands, Halle im 
CASTORIA 
Die Sorte, Die Ihr Immer — Habt 


Gange befindlichen Kongreß der „Ins 
Trägt die 


Telephone: 
oder: Private Exchange 3. 


120 
19c | 
% 
11c 


Thee Staub, fanch, das 
Pfund für 

Ganzes gemiichtes Gewürz, 
das fund fir 

Fancy Schnitt-Bohnen, per 
Buche für 

Fancy Lima Bohnen, per 
Büchſe für 

Ananas, inScheiben gejchnit- 
ten, Büchie 


14c 
Trauben, 


M C d, 
wa ichigan Concord 17e 


Eßäpfel, feine, das 
Peck für 

Holländiſches Kraut, das 
Pfund für 

Rothe Beeten und Gelbrüben, 
hieſige, per Bunde, 

Burbank Kartoffeln. extra 


fancy, per Buſhel Sack für 69€ 


RB oo. — 

Friſches Fleiſch 
Schöner Pot Roaſt (Prime Native 74 
Bech) per Pfund Yize und ec 
Zartes Native Round Steat—- 11e 
Mageres Suppenfleifh —per Pfd. mw 
J g S fleiſch —per Pf 5e 


per Pfund 
8e 


12:c 
a 
danch Mutton Chops — per mg c 
dic 
Er 
Spring 14c 


Frifcher Hamburger Steak, per — 
Pfund 

Armour's Sugar Cured Beef— 
Zunge, per Pfund 


3 

Vorderviertel von mit Milch ge: 
füttertem Neal, per Pfp., 

Fancy Veal Chops (Xoin oder 
Rippen), per Pfund 
Friſche gereinigte 
Chickens, per Pfd., 


Dowie endgiltig ab. 


Sein Kandidat erhielt bei der geſtrigen 
Wahl nur ſechs Stimmen. 


Wenn John Alexander Dowie noch 
die Hoffnung genährt hat, je wieder 
die Führerſchaft in Zion zu erobern, 
ſo hat dieſe Hoffnung geſtern den To— 
desſtoß erhalten, wenn der Gründer 
Zions das auch nicht Wort haben will. 
Daß eine große Mehrzahl der Zions— 
leute ſich bei der Wahl eines General- 
aufſehers für Wilbur Glenn Voliva, 
den jungen und thatkräftigen Führer, 
erklären würde, war vorauszuſehen, 
aber eine ſo — Niederlage Do— 
wies hatte wohl kaum Jemand erwar— 
tet. Ganze ſechs Stimmen wurden 
für ſeinen Kandidaten A. E. Bills ab— 
gegeben, 1906 fielen auf Voliva, und 
17 Stimmen waren ungiltig. Unge— 
fähr 200 Stimmberechtigte haben fich 
an der Wahl nicht betheiligt, wohl An— 
hänger Dowies, die ſein Gebot, dem 
Stimmplatz fernzubleiben, befolgt ha⸗ 
ben. Ohne Zweifel bedeutet das 
Wahlergebniß, daß Dowie endgiltig 
abgethan iſt, was die weiteren Folgen 
ſein werden, wird die Zukunft lehren. 


Dowie will nächſten Dienſtag nach 
Mexiko abreiſen, um im Schooße der 
dortigen Zionsgemeinde ſeine Tage zu 
beſchließen. Während der geſtrigen 
Wahl ſaß er den ganzen Tag leſend 
im Shiloh Houſe, ſcheinbar uͤnbeküm— 
mert um die Vorgaͤnge draußen. Er 
erkennt die Wahl nicht an, weil er ſich 
für das Haupt der Kirche von Gottes 
Gnaden erklärt, und will die Mitglie- 
ber ber Kirche außerhalb von Zion 
City auffordern, die Handlungsmeife 
ber Zionsbewohner nicht au beachten. 

Troß der aligemeinen Betheiligung 
an der Wahl verlief Alles ruhig und 
| orbnungsmäßiig. 


— — — 


* Ertra Pale, Salvator und „Bai- 
rifch“, reine Malzbiere der Conrad 
Seipp Brewing Co., in Flaſchen und 
Füfern. Tel: Calumet 730 und 869, 


—-— 
Des Daſeins müde, 


Angeblich weil ihr Gatte ſie geſchlagen 
hatte, nimmt Frau M. Mauch Gift. 


Weil ihr Gatte ſie angeblich geſchla⸗ 
gen hatte, verſchluckte die 28jährige 
Frau Marie Mauc geftern Abend in 
ihrer Wohnung, 1868 Wafhington 
Boul., Morphium. Zufällig ftattete 
ihr eine Nachbarin, Frau James Co3- 
mwell, einen Bejuch gb und fand fie be- 
mußtlos auf. Frau Eosmwell holte fo- 
fort einen Arzt, der für Gegenmittel 
jorgte und die Lebenamübde nach dem 
Roofebelt- Hoſpitol bringen lieh. Es 

beißt, daß Frau Mauch genefen wird. 
Sie hatte auf einem Zettel den Berveg- 
grund für ihrenSelbitmorbverfug an- 
gegeben. 

— 
Rahmen die Eintadung an. 


Präfident Brundage von der Coun- 
tybehörde bat die Nachricht erhalten, 
daß der Nationalverband der Ge- 
——————— der zur Zeit in 
ein Vork ſeine Jahresberſammlung 
abhält, zugeſagt hat, feine nächfte Ta- 
gung in Chicago abzuhalten. Eine 
3* — —* von 

iden —— or Dunne 
Brun ab 


no Han Dt aan nah 


Bie Wafferwerke. 


Umfafjende Pläne zu deren Ber- 
größerung. 


Des Safenmeifters Bedenten, 


Slaubt, es möhte unflatthaft fein, daß Fa⸗ 
br.fficmen für ihre Betriebszwede Waf- 
fer aus dem $lug pumpen. — Koft’p.elige 
Sparſamkeit. 


Die Ingenieure Shaw und Erickſon 
vom Waſſeramt arbeiten an Plänen 
zur Erhöhung der Leiſtungsfähigkeit 
der ſtädtiſchen Waſſerwerke in den Au— 
ßenbezirken der Nordſeite. Man muß 
unter Anderem darauf bedacht ſein, 
einen beſſeren Erſatz für die Anlagen 
der Waſſerwerksgeſellſchaft vonKogers 
Park zu ſchaffen. Es ſoll nach den in 
Arbeit befindlichen Plänen gegenüber 
Rogers Park, zwei Meilen vom Ufer, 
eine neue Sauaftelle im See anaelert | 
merbden, welche durch einen Tunnel mit 
einer Bumpenftation zu verbinden fein 
miürde, die in Bommanpille eingerichtet 
merden fol. Die Koften des Berfah: | 
rend werden fih auf etwa $2,000,000 | 
ftelen. An der-Ausführung weit aro- 
Berer und E£ojtfpieligerer Pläne, welche 
zweds Ausdehnung und Verbefferung 
der Waflerleitung auf der Sübfeite | 
entworfen und vom Stabtrath Thon | 
bor geraumer Zeit gutgeheißen morden | 
find, wird bereits gearbeitet. Nadı) die- 
fen Plänen joll die Sauaftelle gegen- | 
über der 68. Straße bedeutend vergrö- 
Bert werben. mei weitere Tunnels, | 
einer von 14 und der andere von 12 
Fuß Durchmeifer, find von der Saua- 
ſtelle aus landwärts zu bohren, und 
zwar einer nach der Yates Avenue und 
der andere nach State und 73. Strafe. 
Jener Tunnel ſoll einen Ausläuſer 
nah South Chicago erhalten, die’er 
zwei Ausläufer: einen nach Met 
Pullman und einen nad einem füd- 
weſtlich vom Schlachthausbezirt gelege- 
nen Punkt. Die Tunnel auf der 
Sübdmeftfeite werden mit den erforder 
Iihen Bumpenftationen auf $4,000,- | 
000 zu ftehen fommen, und auf die 
ebenfall3 geplante Erneuerung des 
Röhrennekes der Waflerwerfe werben | 
etma $5,000,000 vermendet merden | 
müffen. — Der alte Saugtunnel unter 
der Polk Straße ift vom Wafleranıt 
Thon vor längerer Zeit außerGebraud) 
gejegt worden, mweil e& zu häufig vor= 
fam, daß er bei Fundamentirungsar— 
beiten fürHochbauten befhädigt wurde 
und felber jchädigend auf derartige 
Bauten einwirfte.e Man jchafft für 
den Tunnel Erfaß dur; Bohrung ei= 
nes neuen, ber unter der Harrijon 
Straße liegt und am 1. Januar in 
Gebrauch genommen mird. 

Gebrauchen Flußwaſſer. 

Hafenmeiſter Burke hat beim Kor—⸗ 
porationsanwalt angefragt, ob eos 
ſtatthaft ſei, daß Fabrikfirmen ſich das 
Waſſer, welches ſie für Betriebszwecke 
gebrauchen, mit Umgehung der ſtädti— 
ſchen Waſſerwerke verſchaffen, indem 
ſie einfach den Fluß anzapfen, da jetzt 
aur große Streden dermaßen gejaus 
bert ift, daß feine Fluthen ſich für in=- 
duftrielle Zmede vermwertben laffen. 
Einzelne Firmen haben zu folcher Un= 
zapfung Erlaubniß eingeholt, viele an= 
dere aber haben das nicht für nöthig 
gehalten. Herr Burke jchägt, daß | 
durch diefe Mabnahmen dem Maffer- 
amt beträchtliche Einnahmen entzogen 
merben. Undererfeit3 ift aber zu be- 
rüdfichtigen, daß die Bumpmerfe des 
MWafleramtes durch die getroffenen 
Mapnahmen entlaftet werden, und daß 
bei den Raten, zu denen die Siab! den 
Tabrifen da3 Wafler geliefert 'hat, Jie 
tein jonderlich qutes Gejchäft gemacht 
bat. Das eingeforderte Gutachten wird 
Herrn Burtfe binnen einigen Tagen zu= 
geitellt werben. 


Wünfbenswertb, aber fot'p'elio. 


Präfident Ritter vom Schulraty ift 
der Anficht, daß bei der Aufführung 
neuer Sculbauten von vornherein 
Einrichtungen getroffen werden foll- 
ten, daß die einzelnen Klaffenzimmer 
— ohne mwefentlich fleiner zu fein, al3 
man fie bisher zu machen gepflegt hat 
— nur für Die Unterbringung bon 
höchften® 36 Schülern angelegt we.den. 
Gegenwärtig werden bdurchfchnittlich 
50 und mehr Kinder in jeder Klaffe 
unterrichtet. Das heiße, den Lehrfräf- 
ten zu viel zumuthen, und für die Kin- 
der fei die Einrichtung noch nachtheilis 
ger, als für die Lehrerichaft. Herr 
Ritter gibt zu, daß die von ihn be= 
fürmortete Neuerung mit großen Ko— 
ften verfnüpft fein mürbe; erjtens 
müßte man mehr und größere Schulen 
bauen, um eine gegebene Zahl ven 
Schülern unterbringen zu fönnen, 
zweitens wären nach dem neuen Plane 
zur Unterweifung von 1000 Kindern 
etwa 28 Lehrkräfte erforderlich, mäh- 
rend jebt 20 die Arbeit thun. Herr 
Ritter befürchtet, daß feinVorfchlag an 
der Koftenfrage fcheitern werde, hält 
es aber für nothmwendig, ihn zu eriwä- 
gen und zu einer Retorm auf biefem 
Gebiete menigftend vorzubereiten. 

Den Mitgliedern des Lehrperfonals 
der öffentlihen Schulen werden näd- 
ftend Stimmzettel zugehen zur Ab— 
| Biemung über bie Yrage, ob da3YBuch- 
! ftabiren und die Rechtfchreibung künf⸗ 


Heilt Fits 


* Le 
Probe-Padet vr TE 


— — ——— — — ra 


tig in der Schule mit oder ohne Be- 
nutzung eines gedruckten Leitfadens 
gelehrt werden ſoll. Die Abſtimmung 
wird eine geheime fein, d. h., die Leh— 
ter und Lehrerinnen brauchen bie 
Stimmzettel nur auszufüllen, nıcht au 
unterzeichnen. 

Durh die unpollitändige Wrbeit, 
melde die Erziehungsbehörde bei ter 
fürzlih von ihr vorgenommenen Zäh- 
lung der „Schulbenolferung“ geliefert, 
bat fie fi) um etwa $100,000 geichä- 
digt. Nach dem Ergebnif der Zäh- 
lung wird nämlich der Zufchuß berech- 
net, welche der Staat den örtlichen Bes ! 
börden für Erziehungszmede zu zahlen 
bat. Die vom Schulrath angejtellten | 


Zähler haben fi nun die Urbeit be- | 


fanntlich jehr leicht gemacht und eimc 
100,000 im fchulpflichtioen Alter jte- 
bende Kinder einfach nicht torg:fun= 
den. 
rath für die Dauer von zwei Jahren 
der Zufhuß “ für die nicht gezählten 
Kinder entgeht. Da ift es ein gernger 
Troſt, 


pflegte, diesmal nur etwa die Hälfte 
dieſes Betrages für den Zweck ausge— 
geben hat. 


Ter Manizipal⸗Kongreß. 


Die Vorkehrungs -Ausſchüſſe für 
den am 26.September hier zuſammen— 
tretenden Kongreß amerikaniſcher Mu— 
nizipal-Beamten fangen nachgerade 
an, unter Hochdruck zu arbeiten. Für 
die drei Verhandlungstage des Kon— 
greſſes iſt das folgende Programm 
aufgeſtellt worden: 

Mittwoch, den 26. September, be— 
ginnend um 10 Uhr Vorm.: Begrü— 
ßungs-Anſprache, Mayor Dunne; Er— 
widerung 
ſprache, Mayor Rhett, von Charleſton, 
S. C.; Bericht des Sekretärs, John 
MacBider, vonDesMoines, Ya.; Bes 
richt des Schahmeifters, W. D. Mrr- 


gan, von Georgetomn, ©. E.; Bericht | 


des Ausichufles für aleihmäßige Ge- 
ftaltung der Berichte über munizipale 
Vermaltungsthätigkeit, Hugo Grofler, | 
von Chicago; „Einfluß derdefteuerung | 
auf die Wohlfahrt ftädtifcher Gemein- 
weſen“, Lawſon Purdy, 
Hort; „Stellung der jüngeren Bürger 
in der Lofalpolitif“, Mayor Beder, 
bon Milmaufee, — Donnerjtag, den 
27. September, beginnend um 9:30 
Borm.: „Städtifche Gerehtfame in 
New Dorf und die Gegenleijtungen da= 
für“. - Harry PB. Nichols, von New 
Hort; „Die Straßenbahn = BVerftabt: 
lihung in Toronto“, E. Coat3worth, | 
Ioronto; „Die wichtigften WVorbedin- 
gungen für eine gute Stabtvermwals | 
tung“, Andrew Rofemwater, ven Omu- 
ba; „Fortſchritte in der Unſchädlich— 
machung der Abwaſſer“, Alexander 
Potter, von New York; „Der Nutzen, 
welchen Stadtgemeinden aus dem 
Frauenſtimmrecht ziehen för.ten“, 
Frl. Jane Addams, von Chicago. — 
Freitag, den 28. Sept., beginnend um 
9:30 Vorm.: „Verſtadtlichung“, De— 
batte zwiſchenProfeſſor Parſons von 
Boſton, der für, und Prof. Roberts 
bon De .ver, der gegen die Verftabtli- 
hung fprechen wird. 


Gehorniſchter Protef. 


Dr. Doty, der ftädtifche Verkehrs: 
Superintendent, hat an die Union 
Iraction Co. und die City Raiimay 
Eo. gleichlautende Schreibebriefe ge- 
richtet, worin er ihnen die „niederträch- 
tige Rüdfichtslofigfeit“ vorhält, melche 
beide Gejellfchaften dem Publitum ge— 
genüber dadurch befunden, daß fie 
mährend ber verfehräreihen Tages- 
ftunden nicht Wagen genug in Dienft | 
jtellen, fondern ihre Fahrgäfte in einer | 


MWeife zufammenpferchen, ivie e3 bon | 
den zuftändigen Behörden in Bezug | 


auf Vieh bei dem Verfandt von jolchem 


nicht geduldet wird. Dr. Doty dringt | 


befonder3 auch auf Aufhebung der im 


Betriebsreglement der Straßenbahnen | 


enthaltenen Vorfchrift, daß Straßen 
bahnmagen, wenn fie dasEndziel ihrer 
Fahrt erreicht haben, nicht fofort um: 
ehren dürfen, 
mäßige Zeit zur Abfahrt 
müffen. 


Hilfs — 
hat das Gutachten abgegeben, daß 
Prohibitionsbeſtimungen, welche für 
einzelne Stadttheile getroffen morben 
find, zwar ben Betrieb von Schanklo— 
falen in folchen Bezirten verbieten, 
nicht aber den Betrieb von Großhand« 
lungen mit Spirituofen. 


abwarten 


Iſt niht verboten. 


Bis morgen vertagt. 
Das Diszip'marverfahren in Sachen £avin 


Die Verhandlung in dem Diäzipli- 


narverfahren gegen den ‘Bolizeiinipef= | 


tor Lapin ift heute ausgejegt worden, 
da Bolizetanwait Comerford fich mit 
dem Aftenmatericl de3 Kriminalpro= 
zejfes vertraut zu machen wünfcht, der 
mit ber Verurtheilung de3 Bolizijten 
Mahboney zu Zuchthausftrafe endete. 


Die Vertreter der Anklage und derBer- 


theidigung haben mit Zuftimmung der 
Zipildienitlommiffion vereinbart, den 
Gouverneur Dereen zu erfuden, er 
möge fih ala Zeuge ftellen. Man 
mwünfcht von ihm Austunft darüber, ob 
er, als Staat3anmwalt, 
Mahoney oder jonftmen irgendwelche 
Andeutungen erhalten habe, daß La= 
bin in die Anzetielung des Einbruds 
bei Hagamann mitverwickelt geweſen 


fei. 
Ehe bie Verhandlung geftern ab= 


Thloß, fam e3 zu einer ziemlich Hefti= | 
gen Szene zmifchen Herrn Prentiß, | 


dem Präſidenten der Zivildienſt-Kom⸗ 
miſſion, und Herrn Comerford. Dieſer 
hatte den Eindrud gemonnen, baß 
Prentiß der Vertheidigung in unbilli= 
ger Weile Vorfchub leifte. Er Hatte 
den Anwalt Collins al3 Zeuge aufge 
rufen, um durch deffen Angaben wo— 
möglich nachzuweiſen. daß Lavin ſei⸗ 
nerzeit ein wohlwollendes Intereſſe an 
Clark und Barry genommen hat, den 
beiden gewerbsmäßigen Einbrechern, 
zen auf Berariafjfung des Mahoney 

den Einbruch bei Hagamann verübt 


Die Folge ift, daß dem Schul: | 


daß man jtatt der $25,000, | 
melde die Zählung früher zu foften | 


auf die Bearükungs-Ans | 


bon Nem | 


fondern die Fahrplan | 


Korporationsanmwalt Hohne 


ſeinerzeit von 


nicht einſehen zu können, was mit der 
Vernehmung Collins' bezmedt werben 
ſollte. Comerford meinte, dieſe ſchein— 
bare Begriffsſtutzigkeit ůberrafche ihn 
bei ſeinem geſchätzten Kollegen durch— 
aus nicht. Als dann aber auch Herr 
Prentiß ſagte, doß er den Zweck der 
Uebung nicht recht verſtände, da er— 
grimmie Herr Comerford. Das ſei ja 
| eben der Fehler, Daß der Präfident der 


KRommiffisn nicht fähig zu fein ſcheine, 


| zu erfennen, daß hier eine Verjchmö- 
| rung aufgebecft Iwerde, deren Fäden 
ı au3 berfchiedenen Richtungen — * — 
| menlaufer. — Herr Prentiß nahm bdie- 
|fen Hieb Sehr übe! und drohte, Comer= 
ford überkaupt nicht mehr gejtatten zu 
mollen, vor der Kommifjion zu plaidi= 
ten. Schließlich beruhigten fich beide 
Herren wieder. Xeder nahm zurüd, 
mas er etiva Beleivigendes gefagt habe. 


Nuinirt und verfolgt. 


| Ein angeblihes Opfer der Radyfucht de: 
Union und Pazifi?⸗Eiſenbahn. 


NWorgens im Hintertheil des zweiten 


Präſident A. B. Stickney von der 


Chicago Great Weſtern-Bahn erzählte 


geſtern der Kommiſſion für Regelung 
des zwiſchenſtaatlichen Handelsver⸗ 
kehrs eine bemerkenswerthe Geſchichte. 


Ein wohlhabender Getreidehändler in 


Omaha, berichtete Herr Stickney, fand 


eines Morgens unter ſeinen Poſtſachen 
einen Brief der Union Pazifik-Bahn 


an die Peaven Elevator Company, die 
jegt unter Antlage fteht, Rabatt von 
der Union Pazifil-Bahn angenom= 
men zu haben. 
| Chet iiber $5000, eine Rabattzahlung. 
Der Getreidehändler ging mit dem 


Der Brief enthielt einen | ® 


Briefe zu der Bahn und verlangte für | 


| fih denfelben Rabatt. 
| verfprachen ihm dies auch, jobald er | 
‚ihnen aber Brief und Ched, die 
Schuldbeweife, ausgehändigt hatte, 
ı wiefen fie ihm die Thür, und von 
| Stunde an wurde der Mann von ber 
Bahngefelichaft angeblih dermaßen 
drangfalitt, daß er in kurzer Zeit fein 
' ganzes DBermögen verlor, Omaha ver> 
laſſen mußte und jegt in Chicago in 
ı nieberer Stellung arbeitet, um fich und 
| feine Tamilie zu ernähren. Gelbit 
jet, erklärte Herr Stidney, wagt der 
ı Mann es nicht, vor die Kommiffion zu 
| treten und feine Geichichte zu erzählen, 
| aus Furcht, daß die Bahngefellichaft 
| ihn auf3 Neue um Lohn und Brot 
| bringt. 
E. M. ©. Leflamy, einer der ge- 
ſchadigten Getreidehändler, traf heute 
aus Lexington, Neb., ein, um ſeine 
Ausſagen zu machen, erfuhr aber, daß 
| die Kommilfion die Verhandlungen im 
Peabody- Falle bi8 zum 1. Oktober 
vertagt hat. 
— — 
Europäiſche Wechſelraten. 


Laut Bericht der „Merchants’ Loan 
& Truſt Co.“ ftellten fich heute Die 
europäifchen Wechfelraten mie folgt: 
Deutihland: 100 Mark. .$ 
Oejterreicd: 100 Kronen... 
Schweiz: 100 Franız 

100 Gulden.... 
Dänemark: 100 Kronen. 
Rupland: 100 Rubel. 

I 

| 


—ı — 


23.67 
20.20 
19.28 
40.04 
26.65 
. 51.25 


Holland: 


* Vor einigen Tagen ſtrengte, wie 
berichtet, Mabel Olſon eine auf $25,: 
000 lautende Schadenerſatzklage gegen 
den Wirth Martin J. Kavanagh an, 
den ſie beſchuldigte, ihr die Heirath 
verſprochen, ſein Verſprechen aber 
nicht gehalten zu haben. Geſtern er— 
* ihr Anwalt eine Depeſche aus 
Terre Haute, Ind. in welcher ſie ihm 
den Auftrag ertheilt, die Klage zurück— 
zuziehen, da ſie ſich daſelbſt mit Ka— 
verheirathet habe. Ihrem 
wird natürlich entſprochen 
werden. Kavanaghs Wirthſchaft be— 
findet ſich an Van Buren und La 
| Galle Str. 


—,0. — 

Eine wiffenihaftlihe Erpedition 
nad Kamtihattfa. 

In den legten jahren betheiligt ſich 

Rußland trotz ſeiner inneren Kämpfe 

an der wiſſenſchaftlichen Erſchließung 


vanagh 
Wunſche 


der nördlichen Polargebiete in hervor— 

ragendem Maße. Verſchiedene größere 
Expeditionen zu Meridianmeſſungen 
auf Spitzbergen, zu Unterſuchungen 
auf der Bäreninſel, Nowaja Semlja 
und Neu-Sibirien ſind von ruſſiſchen 
Forſchern mit mehr oder weniger Glück 
unternommen worden. Während des 
Krieges mit Japan waren für natur— 
wiſſenſchaftliche Zwecke kein Geld und 
Intereſſe jenſeits der Weichſel vorhan⸗ 
den. Jetzt tritt aber wieder eine Be— 
lebung auf dieſem Gebiete ein. Die 
ruſſiſche Akademie der Wiſſenſchaften 
hat vor Kurzem den Vorſchlag des 
Mostauer Millionärs F. P. Rjabu— 
ſchinksti angenommen, der eine halbe 
Million Mark zur Ausrüſtung einer 
ruſſiſchen Kamſchatka-Expedition zur 
Verfügung ſtellt. Dieſe Expedition 
wird Rußland Anfang nächſten Jah— 
res verlaſſen und auf Kamiſchatka 
etwa zwei Jahre lang die verſchieden— 
ſten Arbeiten ausführen 

Obſchon der Zweck "hiefer Kamt⸗ 
fhatfa = Erpebition al3 ein rein mif- 
fenfchaftlicher angegeben mird, darf 
füglih angenommen mwerben, daß fich 
ı die Auffen mit Kamtſchatka auch in 
‚ politifcher und üHfonomifcher Bezie- 
hung gründlich befannt machen mer- 
den. Das im Jahre 1697 zuerit an 

Rußland gefallene, geoaraphifch und 
: ethnographifch fehr interejfante Land 
mit feinen vielen, bi3 etwa 5000 Me- 
‚ter anfteigenden Wulfanen und heißen 
‚ Quellen bietet zweifellos noch viele un- 
gelöfte Räthiel. 

— — — — 

— Anders gemeint. — Arzt: „Was 
Sie nicht ſagen; mit Ihrem abgebro— 
chenen Bein haben Sie ſoeben einen 
Marſch vollendet? Das iſt ja rein un- 
möglich!“ — Virtuoſe: „Ja, einen 
ſchneidigen Marſch habe ich kompo— 
nirt!“ 

— Beim Arzi.— Dame: Die Mebdi- 
zin, die Sie mir berfchrieben haben, 
hilft gar nichts, im Gegentheil, bie 
Hautausfchläge merben immer größer. 
— Arzt: Ya, meine Dame, dann müj- 
en 


Die Beamten | 


| 
1 
M 


Ser dem — — 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Kneben. 
u unter diefer Mubrit 1 Gent das MWart.) 


Berlangt: 800 Männer und Rnaben, Zuder: 
rüben ei nzubeimfen nabe Billings. Mont., vom 1. 
Ottober dis 1. Dezember. Guter Lohn bezahlt. 


Billing: Sugar Company 
Bilings, Mont, 
IMp,1m2 


Terlangt: Eaih- dungen, ‚en, Barcelehungen, Bündel: 
Ginwidier, Eraminers von 14 bis 17 Jahren. Guter 
Lohn und dauernde Peihäftigung; eine gute Gele⸗ 
genheit zum Emporfommen. Unjufregen 8: Ubr 
loor$ (meues 
Gebäude). 

2oftton Store 
ide 


Berlangt: Erfahrene Senfter = Waider. Chicago 
Elcaning Co., 171 Randolph Str., Zimmer 9%. 
midoiria 
Verlangt: 620 
Ahlen ıd Ave 


‚ne an WReparaturen. 


"Berlangt: Bartender, älterer Mann, abmwehielnd 
8 und 12 Stunden wöchentlih; muß durchaus nüd- 
tern und reinlich jein. $I2 und Koft. Adr.: 8. 40 
Abenddoſt. 

En Moiter, junger Mann. 32 OR Monroe 
Strake 


Verlangt: Farber. — 205 *. Halſted Stt. 


9 ®. 


Verlangt: 


Nunge an Gates und Biscuits, 
Rortb 


Avenue. 


Perlangt: Meber und Sufeneider fofort. 14 13. 
Straße, Ede Robey. 


Verlangt: Ein guter Wurftmadher aufs Sand. — 
os Scar Maver & vo8., 8, 285 Sedgmid Straße. 


——— — 

erlangt: Ein — mit etwas Erfahrung an 
Gates für Reftaurant, Vorzui---"en Senrici, 79 Dit 
Van Buren Straße. 


1841 N. Clart Straße, 


_ Ber langt: Porter. 

er angt: Gin guter Junge, über 16 Yahee, in 
Wholejale Mens dur 53— Bute legenpeit 
das Geihäft zu erlernen und emporzuarbeiten. Alum 
ro8., 155 Market Etraße. mido 


Verlangt: Bladimiths. Fran? S. Beh Go., Kam: 
mond, Ind. 

Verlangt: 5% Barbiere, 
Maiciniften, Grebhanteitte, Drillpr männer ⸗ 
der, Iruders, Gepädträger, - Verkäufer. Koller, 
Firma-Managers Sabrifarbeiter. Gute Löhne be- 
zahlt. Kramp, Zimmer 7, 19 &. Glark Str. mdo 


Agenten für die q Abdendpoft und Sonns 
Nüberes beim Kirculator, AbendpoftsDffice, 
midoft 


373 


Wächter, Geusmänne, 


Verlang t: 
tagboft. 


Verlangt: Xinner. 


Urcher Avenue. 
PENDEL ER > 
Verlangt: Bartender. z. 74 N. Eitzabeth Strake. 


Verlangt: Yunger Bartender, 810-812. . 497 Fift 
Avenue. 

Berlangt: Wurftmacher. 
Wurftmacder, der alle 


&ofort vorzufprechen, 


Ein durchaus erſtklaſſiger 
orten machen dann, durchaus 
nüchtern und ehrlich iſt und brinia Referenzen auis 
weiten fann. Pla in Pittshurg Pading Houie, 
Yobn don $I8 die Woche aufwärts. Dauernde Pe: 
Ihäftigung, angenehme Wrbeitsftätte.e Nur erfter 
Klajie Mann braucht jih zu melden bei der Yllinois 
Caſing Company, 131 Mihiaan Str., Chicago. 

midoit 


Verlangt: 2 Männer, 92.50 tägli; Kabrikarbei: 
ter, Porters, 39. Zimmer 3, 159 Maihıngton Str. 


Verlangt: Erfter Rlaife Möbel Schreiner an Bars 
lor: frames. 687 Eiybourn Avbe. mido 


Verlangt: Junger Mann für Gefen-Bolizen, ſehr 
wenig Erfahrung nöthig, nur Wille zum lernen. 
Ponnet:-Rance Stove Eo., Ehicago Heights, IE. 

midon 
— — 

Verlangt: Taglbhner für dauernde Arbeit Sofort 
anzırfragen bei der John E. Burns Qumber Go., 
4) Weit Chicago Ave. midofe 


ae en RE 
Verlangt: Starker Junge an Brot. 296 W. Mas 
bif fon Straße. 


Verlangt: Männer um Defen zu fchiwärgen. 154 


North Ave. und 296 Elpbourn pe. 


Verlangt: Schuhmaher an Meparaturen, 5% am 
Tollar, Stetige Arbeit. 502 Wellington Straße. 


se —— 
Verlangt: Carriage Painters, Bruſhmen. Hols⸗ 
man, Automobiles, 3600 S. Morgan tr, 


Verlangt:, Ein Mann um Saloon rein 


j ann u bal: 
—* * ne tonft nüslih zw machen. 647 


. Kal: 


Perlangt: Teamfter, guter —* Mann; jo: 
lad). 


fort. CO UH'Belmont Ave, Mar 
— Schuhmacher. — — 


Perlangt 

Monat, Kor 
Verlangt: RKellnerlehrlinge, mebrere oute Porters, 
Partenders, Küchengebiden, Köche, Butder fürßoun: 


try, Handwerker irgendwelcher Art, Haust⸗ und Stall⸗ 
leute, Farmbände. 76 La Salle tr. 


Hotel Pismard, 183 


Mann für allgemeine Arbeit; 30 per 
und Logis. 5535 Yefferfon Str. 


Verlangt: Kellner⸗Lehrlinge. 
Randolph Strabe. 


weni 
Verlangt Junger zweiter — muß Lunch 
ſchneiden und aufwarfen, $10. State Str. 


Verlangt: Agenten für Kaiſer— *5 
und Marien-Kalender. Bed, Liek & Plod 
hi van Str. 


— defvia 


Verlangt: Lediger Mann für allgemeine Sausar: 
beit, muß fahren können. 177 Lincoln pe. 


Starter Junge an Brot und Rolls, 
398 Urmitage Ave. 


Perlangt: 
duter Lohn. 


— — [ 

Verlangt: Ein guter Trockenreiniger, ſowie einer 
zum beljen. Chaos. Bloedom, Wärberei, 55 Rord 
California Ave. mibdofr 


etwa 16 —— alt, in Drug: 
Belmont 


Verlangt: Junge, 
ftore. NRacine un 


_Lerlangt: Eine dritte Sand. Pider. 715 Wels 
Str 


Verlangt; Deutſcher Wurftmacher, weicher felbit- 
händio dem Wurftmachen voritehen Tann; Empfeh: 
lungen verlangt. Adr.: 3. W. 77, Abenbpoit. 


„erlangt: Erfahrener Junge in Bäderei. 389 


Terlangt: Zum Mann für Vorters und Haus: 
erbeit. 60 Wels Str. 


Starter Junge, an Brot yıd Ro. 
Ave. 


Verlangt: 
1059 Lincoln 


Verlangt: "Ehrlicher Mann, Pferde gu beforgen. 
%07 Elybourn Ave. 
Verlangt: Lediger Mann für Bäderwagen, Mu 
Empfehlungen haben. 1134 Milmaufee Une. dim 


Verlangt: Erfter Kiafie Rodmader. R. m. 
& Son, 543 Halfted Str. 


Verlangt: Männer für Pabrlarbeit. 45 Meilen 
von Gbicago. Stetig. Guter Bohn. 60R Chamber 
of Commerce Bldg. dinde 


Verlanat: Erfahrene? Nacht⸗Küchenmenn. wies: 

fragen bei Mr. iFranter, Manager Gears, Roe 
& &o.’3 Reitiurant, Homan Abe. und Harvard, ei 
mido 


Berlangt: Jungen D mE: Arbeit in Zigarren: 
tiitenfabrit. 187 Weit 20 dimi 


uverläſſiger junger Mann, wel⸗ 
cher der engliihen Sprade aenilaend 298 in als 
Elerk und Gontrolleur. Mai, 146 Wells Str. bimi 


Verlangt: Junger Mann an Horn⸗Arbelt. Drechs 
fer vorgezogen. % > Wab aih Ape., hinten. — 


Verlangt: a. Säueider für Rundenarbeit. — 
%. 18-2» 


Verlangt: Ein 


13 Ci 


erlangt: 
neu. 42 3 


ng Mus am Zifh aufwarten Hans 


_ Vertangt; en für Etruftur- — — 
dimi 


60 Weit 2. 
Verlangt: Gabinetmafers, erfier Malie Arbeiter 


an Tijhen. 360 RN. Rodwell Str 


Berlanat: Gute Möbelihreiner. 1059 R. 41. —* 
Ede Cortiand Straße. 


UA. lawitter, 50 RMedean An. 
Miepin&t 


— — 


Verlangt: Küfer. 


Berlangt: Ein gquter deutſcher Junge in 
—— Geo. F. Ried, 39 W. fon 
Etr. mi 

Berlangt: Erfabrener Pas a Arbeit u. 
guter Lopn. 1406— 1408 x Irip,in 


abren, um Schreis 


Berlangt: Junge Leute von 16 u 
ingungen. 
mdimi 


nerbandbimwert zu van: > ige 
Möbelfabrit, 412 R. Wood 


Berlangt: Erfahrene Stider an PBonaz Braiding 
and Gmbroiberk: aihinen, Schirmeblau und = 
nelly. Chicago raiding and Embroidery 
120 Wartet. Straße. 


l enten und Rolleltoren, guier 
— — 

ee: Agenten. —— PBormittags, 198 
Start er. Simmer 


— Berlangt: Eiienbabnarbeiter 
Bistonjin und em. vie 
für andere Arbeit, nabe Ebi 
17 ©. Ganal Sr Etablirt 


Kahn. Beuii@ gefars geiproen. Worref " 


" . Aüertiegung anf der 6. 


ei: and 


ger F 





* 


vo 


Beranügungs-Wegweifer. 


rid. — „Xhe Love Route,” 
pers’. — „zhe Equam Man.” 
tal, — „Geo. Waihington jr.” 
i8. — „Barbara’s Million,” 
ter. — „ibe Stolen Story.” 
Opera Houjc. — „Mı3. Leffings 
t8 


mpLe. — „Gben Holden. . 
era oufe. „Wizard of Ds.“ 
d’8, — „The Hand of Ghance.“ 
i. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
ufe — Konzert 


0. 
0 jeden Abend 
Nachmittag. 


Eounci: Park. — Konzert und. Attraf: 
tionen verjchiedener Art. ö 
u City. — Konzert und Attraltionen ber= 
idhiedener Art. 


—w r kT— — — — 
(Gortſetzung von der b. Seite.) 
— —— — — — 
Verlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubtik 1 Cent das Wort.) 


Louis Ehrhardt, 


und 


2 „ö 


Verlangt: Gute Frame-Macher. 
Fullerton und Weſtern Ave. 
Preſſer, 707 


Verlangt: Erfahrener an Hoſen. 


Weſt 19. Str. 


Verlangt: Gin_ guter, 
Vorterarbeit im Saloon. 


nüchterneer Mann, 
239 8, Water Str. 


Verlangt: Grite Hand, an Brot und Mole, für 
„Home Bakery“:  ftetiner, nüchteıner Mann ges 
wünjdt. Adr.: 9. 445, Mbenppoft. 


für 


Verlanst: Porter, für Saloon. 134 Fifth Ave, 


im Baſement. 


Verlaͤngt: Ein tüchtiger Porter, für Saloon⸗ und 
Hallenarbeit. 162 N. Clark Str. 


— Helfer, an Cakes und Rolls. 1022 
Weſit 12. Str. 


Verlangt- Gin Porter, für Saloon. 1952 3. Str. 


fite 


5034 Wents 


Perlangt: Porter, 
worth Ave. 


Saloon. 


Verlangt: Porter, für Saloon und Küchenarbeit. 
125 Weſt Van Buren Str. 


Verlangt: Junger, Butcher, Laden zu beſorgen 
und ſich ſonſt nütßlich zu machen. 144 Eaſt Webſter 
Ave. 


Berlangt: Top Preſſers an Coats. 221 Weſt 
Chicago Ave. 


Verlangt: Junger Butcher, für allgemeine Arbeit. 
363 Eaſt North Ave. 

Verlangt: Mann, der 
gemeine Arbeit; Empfehlungen. 
Zimmer 34, 96 Fifth Ave. 


Verlangt: Guter Mann für Klichenarbeit. 56 W. 
Jackſon Boul. mido 


engliſch ſpricht, für all— 
Nachzufragen: 


Mineralbad Dentemalter, 
Pilegeanftalt, Er» 
Zuverläffig. 

midofrfa 


Derlangt: Agenten, 
Spencer, Ind. sHeilanftalt, 9 
holungsheim. Billigfte Kurpreiſe. 


Berlengt: Starker Mann, der ausfahren und im 
Store helfen fann; einer, der enaltih fpriht und 
an Fraht Depots befannt fit, Dorgezegen; dringt 
Empfetlung vonı legten Plag. 472 S. Halfted en. 

mido 


Verlangt: Lunchmann, der Porterarbeit verrichtet. 
271 Eaſt North Ave. 


errfchaftlicher Kutfher; guter Lohn. 
leveland Ave., 2. Flat. 


; Verlangt: 
Näheres: 424 
; Berlangt: Starker Junge, in Päderei. 
Madiion Str. 


BVerlangt: Starker Junge an Gate. Sohn $6 mit 
Zimmer und Board. 451 R. Clark Straße. 


697 Wett 


Verlangt: Ein guter Catle-Bäder. 409 E. Divi- 
fion Str. 
Berlangt: Möbelfchreiner, der Grfabrung an 
Etore:Firture-Arbeit hat. Nachzufragen von &—10 
Norm. beim Hilfs:Superintendenten, Mandel Bros, 
Berlanat: Starker Mann als Nahtwähter; muß 
engliih iprehen und Referenzen haben. Naczufra: 
gen beim Hilfsjuperintendenten, Mandel Bros. 
Berlangt: Deuticher Junge, um das Drudgejhäft 
u erlernen. N. 3. Kittridge & Co, Green und 
R, Superior Str. 


Verlangt: Ein "Weiter. 19 W. 12 Str. 


Berlangt: Alle Männer, tie wir nur bekommen 
Tönnen für verfchiedene Stellungen in der Stabt. 
Evenfalis Iedige Männer und Ehepaare für Stod 
sind Dairy fyarmen. Guter Lohn. Spredt heute or. 
Untight & Eo., 21 Weit Late Str. 20ag,mmifr,im 


Verlangt: 2 aute Yungen fir Sorterarbeit im 
Neitaurant. 79 E. Ban Buren Etr, dmi 


H MenomineeStr., 
dimdo 


dimi 


Verlangt: 2 qute Rodmacher. 
nahe Weils Str. 


Verlangt: Agenten. Der Deutſcher Kaer Kalender 
für 1007. Lahrer Hintende Bote lie einge: 
troffen. Wim. U. Lanfermann, te Ave. 
Zimmer 415. Ep, Iwx 


Verlangt: Zweiter Vartender. Muß Porterarbeit 
beſorgen. L. Hoerdt, Nordoſt⸗Ecke Belmont und 
Weſtern Ave. dimi 


Verlangt; Einige gute Jungen von 16 Jahren für 
beftändige Arbeit. 211 Oft Superior Str. mdimi 


Stellungen fuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Deutfches, kinderlofes Ehepaar, in mitt: 
leren Jahren, friſch eingewandert, ſucht Beſchäfti⸗ 
gung. Albrecht, 657 21. Place. midoft 


— —— — — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(GAnzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Seſucht: Kaufmänniſch gebildetet Mann, 2 Jahre, 
ledig. welcher ſchon als Küchenchecher gearbeitet hat, 
furht Stelle. Anträge unter H. 476 Abendpoft. 


Gefuht: Ein deutiher frifch_eingewanderter Blech: 
Kaerieh küche ftetige Hebel. 678 Bet 19. Str. 


Gefuht: Erfahrener Maihinift fuht Stellung. — 
Udr.: 9. 461 Abendpoft. 


Geſucht: Junger ſtarker Deutſcher, friſch einge⸗ 
wandert, ſucht Stellung in Bäderei. Vor zuſprechen 


4415 Shields Abe. 


Geſucht: Friſch eingewan derter Junge ſucht Stelle 
als Porter im Saloon. 1415 State Str. 


Sefußt: Beifh eingeiwanderter beutfher Junge 
just Stelle als Gärtnergehilfe, Tann alle Urbeit, 
at in: der Zaiferlihen Hofgärtnerei gearbeitet. 4115 


State Str. 


 Befußt: Deutfcher Frleiichhauer, 4 Monate im 
Sande, jucht in eine Gejhäft einzutreten; gute Em= 
pfehlungen. Adr.: Sarmworth, 356 W. 43. Str. 
"Befu t: Bäder, gute 2. oder_3. Hand an Brot 
und is, fuhht Stelle. Adr.: H 488, Abendpoſt. 


Gefuht: Junger twilliaer Mann (23), fucdht tes 
gen dwelche Beigältigung bat Janitorarbeit in lat= 
Be gen Beite Empfehlungen. Adr.: ©. 415 

endpoft. 


Gefuht: Ein ftarter Aunge, erfahren an Gates, 
mwünfht Stelle. 2381 Bladhawf Str. 


Gefrht: Zwei junge Deutiche, dre 
Sande, ebrlih und willig, wünjchen 
625 S. Kedzie Une. 


— Seiuht: Gin deutfcher Barbier fucht Stelle. 652 
Welt 15. Etr. 


r ——L———— —— —— — — 
Geſucht: Ein junger Barbier ſucht ſtetigen Plat. 
581 Weſt Tablor Etr. 


Selucht: Deuticher Bäder fucht Arbeit an Brot und 
Nolls eis dritte Sand. Adr.: &. 450 Übendpofl. 


— 


Belußt: Gin junger Bäder fucht Arbeit am Ofen 
und in und Rolls, Adr.: OD. 596 Abenbpof. 


Geſucht: Bartender fuht Stellung hier ober auss 
wärts. Zelephon Seelen 2481. 705 Yulton Str. 


— 
Gefuht: Bäder an Brot und Cafes jucht bauernde 
Stelle. Adr.: &. 470 Abendpoft. 


G t: tif eingewanderter deutſcher Wurſt⸗ 
en ut — Bas. 320 Fifth Avenue. 


—— — — — — — —— — — 

Geſucht: Ein junger erfahrener Mil» oder BA: 
—— juht Stellung. Adr.: &. 497 
&bendpoft. 


Gefuht: Selbftändiger Gatesbäter, Konditor jucht 
ern. Adr.: 8. WO Abendpoft. 


Gefuht: Verbeiratheter Mann, deutih, ſpricht kor⸗ 
reft englifd, twünjht Janitorplag in Flathaus, ver⸗ 
ebt gut mit Boiler umzugeben, 5 Jahre im Ge: 
häft. Adr.: &. 431 Ubendpoft. mido 


De — —— — — 

t: Bäder fuht Stelle als erſte oder zweite 
ge Pi En Gate. KRralit, 10 Hinſche Str., 
2. Floor. 


Monate tm 
eihäftigung. 


ee ine 
t: Yunger Mann fudht Stelle file Worter. 
—* a Larrabee Strake. 


ucht: Selbſtſiändiger Bader ſucht Stellung. — 
20 ‘ = Weftern Ape., 3. Floor. 
906 


Be nennen 
Beteat: Ein deutfcher Barbier fuht Stelle, 
Me 21. Blace, 


Se t: 3 deutſcher Wurſtmacher u. Fleiſch⸗ 
66 r viu it engliih. 1288 South 
nton Str. 


: Junger, friich eingeimanderter Bäder fucht 
57 6 


f 
* Centre Ave. dimi 


ftetige Stelle. 9. B.. 


————— — — t— 
te zweite d an Brot, Gates und 
als acht Se ed Sand, Frig Müller. 
10 Dearborn pe. dimt 
———— — 

ꝛ ſucht {8 Wa : 
a Be a Dat "an 
Be Se 2 ———— — — 

cucht t ſtetige Arbeit. 7 
u Ad ——— PER dimido 


—— —— — — 
62 D ti 
a a an Burn ul 


Stellungen iuchen: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Ent das Wort.) 


Geſucht: Bartender, welcher auch Porterarbeit 
verrichtet, und am Tiſch aufwarten kann, ſucht guten 
Play. Adr.: H. 422, Abendpoſt. 


S Junger Schloffer jucht Arbeit. 47 Kein 
ace. 


Geſucht: Stelle um einen Teichten Ablieferungs- 
wage: zu fahren. Abr.: 9. 401 Übendpoſt. mdimi 
Gefuht: Yartender, der willens iſt Vorter-Arbeit 
zu thun, ſucht Beſchäftigung. Adr.: ©. 59% 
Abendpoſt. modimi 


Geſucht: Erſter Klaſſe Vormann an Brot und 
Rolls, verheirathet, ſucht Stellung. Adr. H. 402 
Abendpoſt. modimi 


Gefuht: Bartender fucht Veläftgung. 100 Bils 
feld Str., 3. Floor. l4fepiw 


Berlangt: Männer und Franen. 
(Unzeigen unter biejer Mubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Kinderlofes Ehepaar in Heiner Privat: 
amilie, Mann muß etwas von Pferden verftehen, 
ohn 850. 586 N. Clark Straße. 

Derlangt: Mehrere Ehepaare, Privat-, Geſchäfts⸗ 
bäufer und Farm, Strelowm, 76 2a Salle Str. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter bdiejfer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Zäden und Fabriken. 


Verlangt: zu zum Umändern von Coatd und 
Stirte. Nahzufragen beim Superintendenten auf 
dem 5. Floor um 8:30 Vormittags, 


Nothbihild & Sompany, 


State und Dan Quren Str. 


19{p*% 


— — 


Verlangt: Caſh-Mädchen, Errand-Mädchen, Bün— 
del-Einwichler und Exanminers von 14 bis 17 Jahren. 
Guter Lohn und dauernde Beſchäftigung; eine gute 
Gelegenheit zum Emporkommen. Anzufragen 8:30 
Uhr Morgens im Hintertheil des zweiten Floors 
(neues Gebäude). 

Bofton Store 
mido 


Verlangt: Aufgeweite Mädchen, 17 bi8 19 Yahre 
olt, als Nnfpettors und Wrappers. Nachzufragen 
beim &Silfs-Superintendenten auf dem 5. loor, 
um 8:30 Vormittags, Rothſchild K Company, State 
und Van Buren Str. midoft 


— — — 


Verlangt: Mädchen für Zigarrenkiſten zu trimmen. 
112 Oft Indiana Straße. mido 


Verlangt: Mädchen zum Büdgeln in Farberen 
Temlow, 295 NR. Halitev Sir. mido 


Verlangt: Mädchen für Rohl's Cuſtom Tailoring. 
946 N. Halſted Straße. 


Verlangt; Tüchtiges Mädchen für Bäckerladen. — 
890 Weſt North Abenue. 


Verlangt: Bügel-Mädchen für Färberei. 945 Meft 
North Avenue, 
Verlangt: (Mädchen). Erfter Klaffe Skirt-Opera⸗ 
tors, SEM Milwaufee Ave. FFergujon Bros, 
L mifajon 


erlangt: Gute Graminers und ITrimmers (Mäd- 
hen, an Zfirts. 88-890 Milmankee Ave. Ferguion 
Pros, mifajon 


Verlangt: Eine gute PVorarbeiterin, um die Lei: 
tung eines Suit und Sfirt Shops zu übernehmen. 
Adr.: 9. 429 Abendpoft. miſaſon 
Rei x d in Möbelladen zum 
Adftäuben, Waarenlifte führen und Perfaufen. $5 
die Woche. Barwig Pros., 915 Lincoln Ave, 

Verlangt: Lehrmädchen bei Kleidermacherin; gutes 
Heim; leichte Hausarbeit; Lohn. 77 Ancoln übe. 

midon 


Verlangt: Starkes Mädchen 


Verlangt: Mädchen zur Bedienung 


Verlang von Power 
Nähmaſchinen. Anzufragen 298 


Oſt Waſhington Str. 


Verlangt: Maſchinenmädchen für Kohl's Cuſtom 
Tailoring. 946 N. Halſted Str. 


Verlangt; Erfahrene Büglerin an Damenkleider in 
Färberei; ſtetige Arbeit. Wi. John, 601 W. Chi: 
cago Ape. 


Verlangt: Schs Mädchen zum Nähen an Kraft⸗ 
majhinen; 4.00 im Anfang. 45 Mebiter Une. 
Verlangt: Verkäuferin für Raffeeladen: ſtetige 
Stellung; guter Lohn. 1136 Milwaukee Ave. 


Verlangt: Verkäuferin für Kaffeeladen; ftetige 
Stellung; guter Cohn. 931 Weit 2. Str. 

Verlangt: Erfahrene Mafchinenmädden an Weiten; 
guter Yohn. 5094 Meit North pe, 


Verlangt: Mädchen, in Bäderei; 


1 muß 
fprehen fönnen, 


englifch 
816 Weit North Ave. 


midofr 
Verlangt: Mädchen an Arbeit in der Teuderei: 
$4.50 die Mode im Anfang. Koly & Co, MR 
Eaſt Ohio Er. mido 
Verlangt: Mädchen an Arbeit im mebiziniihen 
Laboretorium, Poly & Co., 92 Eaft Obio Str. 
mid 

Verlangt: Nunge Mädchen, Sirkulare zu falzen. 
Foley & Eo., MR Eaft Ohto Str. mido 


und Mädchen, das Kleider: 
Mrs. Madiad, 734 Clybourn 
mido 


Verlangt: Frauen 
machen zu erlernen. 
Ave. 

t: QTüchtiges Mädchen für Bäder:Store. 
1119 Armitage Une. 


Verlangt: 


Verlangt: Erfahrene Mäpdden an Tifcharbeit, 
Spulmafdinen und WRopesPortieren. GStetige Ar: 
beit. Phoenie Trimming €Eo., 572 Elybourn Ave. 

18iplmw 


nn — —— 
Verlangt: Mädchen für Preparing und Lernen in 
roßem Putzwaarengeſchäft. Levitan, 993 Milwau— 
ee Ave. dimi 
Verlangt: Straußenfedern-Curlers und Lehrmäd— 
den. 3533 Cottage Grove Ave. ſodimi 


Verlangt; Wädchen von 16—218 Jahren, beſtändige 
Arbeit. 211 Oſt Superiot Str. modimi 


— — u 


Frauen erhalten ftetige DVeihäftigung zu Haufe, 
81.50-83.50 der Dusend. Erfabrung unnöthig. 214 
&. Clark Str, Zimmer 603. Nahzufragen 3 Lau: 
modim 


Verlangt: Lehrmädden an den Bonay Praiding 
and EmbroiderysMajhinen Schirmblau undEornelly. 
Ebicago Braiding and Embroidery Eo., 116-120 
Market Straße. 16ip, 10% 


Verlangt: Damen, ftetige autzahlende Stitdarbeit 

subaufe. 225 Dearborn Str., Zimmer 737, 7. Floor. 
16jp, lin} 

Berlangt: Mädchen an Nähmafchinen, ebenfalls 

genbulberinan. bicago Braiding and Embroidery 
o., 116-1090 Martet Str. 13{p,1mX 


Verlangt: Chofolade: und Bon Bon:Dippers; 
ebenfall® gute gemwedte Mädchen über 14 Xahre für 
Einwideln and paden von Gandies. Veichte anges 
nehme Arbeit; dauernde PReihäftigung. Ruedheim 
Bros. & Edftein, Harrijon und Reoria Etr, 

fe —R,% 


Berlangt: Erfahrene Stiderinnen an Bonaz Braids 
ing and. Gmbroidery-Maihinen Schirmblau und 
Gornellv, Chicago Braiding and Embroidery Co. 
116-190 Market Str. 16jp, 1m 


Saußarbeit. 
Berlangt: Ein Dienftmädcen, nicht unter 23 Yabs 
ten alt.’ Oder eine frau in mittleren Jahren, meis 
e einen. Haushalt jelbftändig beforgen kann, findet 
tellung” und gute Pegahlung bei Mr8, Wug. 
Rrunm, 565 Ordard Etr. dimido 


Verlangt: Mäpden für Sausarbeit. 315 Sudfon 
Ave. dimi 


in mn Pa ‚loemeine Beusarbeit 
eine amilie, uter ohn; en . 
423 Garfield do. N RR "Toeoen 

Verlangt: Mädchen fir allgemeine Sausarbeit. 
Buife, 2400 Wentworth Ave. 


Rerlangt: Gute Köchin. 
ftaurant. 


DVerlangt: Deutiches Mäpden für usarbeit. — 
Rabe, 5003 Wihland Ape. — 


Verlangt: Frau zum Hausreinigen. 
land Str., a & 2 


Berlangt: Ein Mädchen 
beit. 765 Elifton Wpe., 2. 


Berlangt: Mädchen, daß Tochen und Hausarbeit 
verrihten fann; $7.00. 188 Eaft Erie Str. 


Benlangt: Mädchen, bei der Hausarbeit zu helfen; 
muß englifch iprechen. 541 Eleveland Une. mid 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Sausarbeit. 
%. Sitte, 490 14. Place. mibofr 


Berlangt:_ Friih  eingeivanbertes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit; Drei in Familie. 4380 N. 
Elart Str., Store. mido 


Berlangt: Ein Mädden für gewöhnlihe Haus: 
arbeit; guter Lohn für die richtige Perfon. 5624 
S. Afhland Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Lohn 85.00. 752 Englewood Abe. mid 


Verlangt: Sofort, erſte Klafie Öfterreihlihrunge: 
rifhe Köchin, für Neftaurant, Hebler, 112 South 


Halited Str. 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
guter Lohn. LION. Hermitage Une. 


Verlangt: Ein gutes Mädden für allgemeine 
Sausorbeit. Mrs. Hott, 1214 Milmaufee Une, 


962 Lincoln Upe., Res 


32 Gort« 
mido 


für allgemeine Sausars 
Flat, 


wiIbendpyofi, Ehtcago, Mittwod), den 19. September 1906. 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Unzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
— —— — ——— — — — — — 


Haußarbeit. 
Perlangt: Köchin für Aufinch-Qund. 185 Raus 
bolph Etrake. 


für Rimmer und Betten gu mas 


Verlangt: Frau 
he 134 Welt Harrijon ‚Str. 


den, &—4 Uhr. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Heiner Be at South Part Une. 


Verlangt: Ein tüchtiges deutihes Mädchen, muß 
gut engliich fprehen. 5322 Waibington Ude, 


Berlangt: Deutfches Mädchen in Meiner Familie 
tür allgemein: Hausarbeit; muß gut foden können, 
Kohn $5 bi8 $6; Empfehlungen nöthig. Nachzufra⸗ 
gen 38 ©. Paulina Str., nahe Hatrifon. 


re Sei 
Verlangt: Wajchfrau. 377 MW. Divifion Strabe. 
a ——————— 


Verlangt: Gute Haushälterin, nicht unter 40 Jah: 
ren. 23 N. Gligabetd Str. nahe Grand Ape., obei, 
binten. M. Boldt. 


Verlangt: Erfter Klajie Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in Meiner Yamilie, Sitdieite; gute Kö: 
Hin erhält erfter Klafje Lohn. Schreibt oder fpredht 
dor jofort beim Manager, Kartınann’s 961 Mils 
maufee Avenue. 


Verlangt: Gute Köchin mit Empfehlungen. Lohr 
%. U. Sturm, 868 Nine Grove Abe. 


Derlangt: Deutiches Mädchen für allgemeinegaus: 
arbeit. Bäderei, 6315 Halfted Straße. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1438 Harvard Str., 2. Floor. Delting. 
Nerlangt: Mädchen für Hausarbeit. 

Boulevard. 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Kausarbeit; 
feine Kinder; gutes Helm. 561 MW. Taylor Eir,, 
2. flat. — 

— — — —— — — —— —— — —— — — * 

Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit; 
leine Kinder; gutes Heim. 49 Elburn Ave., Ecke 
Loomis Straße. 


322 Roscoe 


Verlangt: Aunges Mädchen für zwei Anaben die 


Aufficht zu führen und um im der Haushaltung bes | 


bilflih zu jein. 745 N. Glark Str. mido 


—— — — — 


Verlangt; Deutſches Mädchen jür allgemeine Haus— 
arbeit. 3 Perſonen. 1276 Sheffield Ave., 3. Flat. 


Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in fleiner Familie. Xohn $6 bis $7 die 
Woche. 4218 Grand Alvr. 


Verlangt: Tüchtige Haushälterin. 
Straße, nahe Fullerton Ave, 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
cennes Avenue. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; keine Wäſche; 
fein fochen. 4924 Et. Lawrence Ave., 2. Flat, mpo 


Verlangt: Nette Hausbälterin mird gefucht für 


Stel, muß etwas Erfahrung haben. W—MI Weit | 


\ vVierlangt Köchinnen, zweites Mädchen, und 100 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in Strade 


Madiion Etrake. 


Wamilie don zweien: 
aweites Apartment. 


auter Lohn; fehs Bimmer, 
5001 Vincennes Ave. 


Verlangt: Ein tüchtiges Kindermädchen für zwet 
Jahre alten Jungen und bei zweiter Arbeit mitzu⸗ 
helfen. Empfehlungen. 7T1 Oft 48. Str. mido 


— 


Verlangt: Tüchtige junge, alleinige proteſtantiſch 


oder Intberiihe Wittive oder älteres Fräulein als 
Saushälterin bei einem Seren, weldier Sotel beftkt 
für al&bald. Diejelbe muß gute Köchin umd zuver— 
läfite fein. Adr.: 9. ATI Abenppoft. s 
Verlangt: Nunges Mädchen oder ältere Fran flir 
feihte Hausarbeit. Anyufragen 1118 Nelion Str. 
Verlangt: Mädchen flir 
284 N. Hermitage Apve. 


— 


mido 


PVerlangt: Köchin, deutfches oder ungarifches Mäd- | 


hen,, muß aucd bei der Laundrharbeit mithelfen, 
mei Mädchen werden nebalten. 
at Park. Nehmt Caf Part Hocbahn. 


Verlangt: Ein gutes deutjchee Mädchen für ge- 


wöhnliche Hausarbeit; 


wohnlia teine Wäſche. 
759 Süd Halfte Str, 


John Graef, 


arbeit. Bl N. Leavitt Str. Anzufragen zwiihen 6 
und 7 Uhr Abends. RT 


‚LTerlangt: Mädchen für 
Mre. Mary Miller, 2603 Hermitage Ave. 


mifon 


Verlangt: Fin deutiches Mädchen für gewöhnliche 


Sausarbeit, das fohen fanın. 1117 Wilion Ave., 1. 
Flat, 2 Blods weſtlich von Evanſton Ave. mido 

Verlangt: Verläßliches Mädchen für neine 
Hausarbeit, oder tüchtige Haushälterin in 
Familie. 6540 Dale Ave. 

Verlangt: Mädden für. allgemeine Hausarbeit ‚in 
Familie von dreien, wohnhaft in Granfton, Su. An: 
ufragen Tonnerftag, den 20. September, 224 Frant: 
in Str., Chicago, zwiihen 2 und 3 1lhr. 


fleiner 


„ erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit m 
Familie von drei Grwacjenen, mit oder ohne Wäs 
ſche keine Stubenarbeit: guter Kohn. Anzufragen: 
12147 Sarvard Ave, Welt Pullman. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit: feine Wi: 
ie. 364 Larrabee Str. N 


Verlangt: Gutes Küchen-Mädchen: quter Lohn. — 
6600 KHalfted Str. ——— 


——— m— i m 
Verlangt: Mädchen für Hausarbeit und Aab ⸗ 
zudafien. 1153 RN. Clart Str. — 


Verlangt: Starkes, fometentes, gut engliſch ſpre— 
hendes deutſches Mädchen für a nahen Hausar⸗ 
beit; gute Empfehlungen. flat. Allen, 441 Oft 64. 
Strake. 

— — — — — — 

Verlangt: Ein deutſches Kindermädchen, eine die 
en jpricht, vorgezogen. 27 N, Clark Str., 
3. at. 

— — — — 

Verlangt: Mädchen in der Küche zu helfen. Remys 
Cafe, ON. Clark Straße, ’ a 
—— 695 — 

Verlangt: Deutiches Mädchen fiir allgemeine Sau: 
orbeit. 425 SFereftville Ape., 8, Flat, Bm 


Verlangt: KRödinnen, zweite, &aut:, Zimmer: 
und Tinirgroom-Mädden, $6—$16, Privat: u. Ger 
ihäftshäufer. Etrelow, 76 La Salle Str. 

‚ Verlangt: Ein deutiches Mädchen für Hausarbeit 
in Saloon, 716 N. Halfted Etr. ' ® * 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit i 
Meiner Familie. 3700 Süd Mood er r 
Deutihes Mädchen für allgemeine 
— in Familie. 7B Pine Grove 


Verlangt: 
Hausarbeit‘ 
Are., 2. Pla 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit; Lohn 8.0. 3265 Malden Str., Ede 


Leland Ave. mido 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 
Heine Familie. €. Stark, 754 Melt Lafe Etr. 

Verlangt: Gine gute Wafchfrau. 498 Didens 
Une., 2. Flat. 


Verlangt: 
Wells Str. 


— — — — 
Verlangt: Etliche Mädchen für gewöhnliche Haus 
arbeit. Mrs. Sties, 3133 ©. en ° 


Verlangt: Mädchen von ungefähr 16 Jahren file 
—— DenBeraett, 1945 ‚Milmwaulee Ave, Meat: 
artet. 


Zweite Köchin in Neftaurant. 93 


Verlangt: Alle Iedigen frauen und Ehepaare, bie 
wir belommen fönnen für Arbeit in Kotelß, Ans 
ftituten, \Reftaurants, Kofthäufern und Mrivatsiyas 
milien. Hübihe Pläge und guter Lohn. Lady Ma: 
nager fpricht deutih. Spricht heute vor bei Enrigbt 
& Co., 21 Weft Lale Etr., oben. Mag, mmifr,Im 


Verlangt: Köbinnen, 50 Mäpdcen fiir Hausarbeit, 
Reftaurants u. jyabriken, befte Löhne. Iof. Kolbs 
Derm.:Burean, 752 Milmaufee Ave. Sonntag offen. 

momidoja 

Verlangt: 2. für Wachen und Bügeln, Mon: 
tags; Tleine Familie. 1021 Lefand Une, lat 4. 
nabe Malden Str. dimi 


AT N. State Str. 


uw nn —ñ— 
Verlangt: Kindermäbcen. $3 per Mode. Apr.: 
32 N. Eupter Ape., Dat Bart. * — 


Verlangt: Frau oder Mädchen. Muß mit Kindern 
umzugehen verſtehen. 668 South California Aden, 
zwiſchen Ogden Une. und 12. Str. dındo 


Derlangt: Win gutes farkes Mädchen für Hause 
arbeit. 95 Aſhland Blod. — a 
Verlangt: Ein — Mäpdchen oder Frau für all: 
emeine Sansarbeit; keine Wäjche; zu Kaufe jchlas 
en. 505 R. Glarf Str., 2, Flat. dimido 


— ——— hunger 

Verlanot: Eine qute Köchin für eine Reſtauration, 
ebenfalls eine Gejchirr-Wäfherin. 53 Evanfton Ape., 
Leiling Delitatefien. dimido 


Berlangt: ebrliches beutisamerifanifches 


Verlangt: Eine gu:e Köchin. 


Ein 
Mädchen oder Wittfrau ohne Anhang von 3035 
Sahren, — im Lunchkochen bewandert iſt und 
auch etwas Geſchäftslenntniß beſitzt, als Haushäl⸗ 
terin. Bitte Ramen und Adreſſe anzugeben unter 
©. 591 Abendpoft. modimt 
Perlangt: Köchin mit Hotels oder Meftaurants 
Erfabrung, für das Klubhaus der Beamten einer 
abrit in der Nähe Chicagos. Angenehme Stel— 
ung, ba fein Frühſtück ſervirt wird und keine 
Sonntag: Arbeit damit verbunden ift. Gehalt ein- 
fhlieklih Zimmer und Detökieume 85 ber Mo⸗ 
nat. Guter Vilaß für älteres Mädchen, Wittine, 
Frau mit Kind, wenn jelbige& wicht zu Ulein if 
oder Mutter und Tochter. KlubhaussKöchin B.. 400- 
Abendpoft. . modimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit, 
85,0. Kommt fertig zur Urbeit. 1662. R.Clart Str. 


W. Sellers größtes beutiheamerifaniihes VWermitts 

—— —— ui Slart Str. er o 
dien. sro 

Sauspä une immer an dem. ze. North - 291. 


Der einzige Bad, wo Mädden u. $ 
te erba it Pie- alte 
Eure ” tn Si Er ae 


wirft. 
telow’ {de 


PUNPARN, SRORK 


' Barry Ude. 
midofr i 
oft | und allgemeine 


mido | 


83 Rarrabee | 936 Auguita Str. dimt 
| —_— — — — 4 —— — — — — 


Familie 
Avenue, Flat B. 


allaemeine Hausarbeit. | 


304 N. Euclid Ape., | \. zen : * 
Küchenarbeit. 878 Weſt 20. Str., hinten. 


loon, oder Reſtaurant. 
am liebſten ſo, das zwei unterkommen. 76 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine Haus- 


derlan At 4 allgemeine Sausarbeit, | 
eins das am Tijch aufwarten fanı; feine Wäfche. | 


allgemeine | 


ı hen. 


dr und 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter biefer Mubrit 1 Cent das Wort.) 


Saußarbeit, 
Verlangt: Erfahrene Köchin, 
Lohn. 1210 Milwaulee Ave. 


Reftaurant; bober 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit; 
Heine Familie. 1707 Roscoe Str. 


Tentfhes Mädchen für allgemeine 


Verlangt: 
282 Webſter Ave., 2. Flat 


Hausarbeit. 


aus⸗ 


Verlangt: Junges Mädchen, in kleinem ri 
or 


—— Herrmann, 540 Wieland Str., nahe 
ve. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
LUeine Familie. B0 N. Spaulding Ave., Ede 
North Uve., 3. Flat. 


_Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit. — 
173 Humboldt Blod., 3 Flat. dimi 


Verlangt: Gute Köchin in Reſtaurant, ſowie Ge— 
ſchirrwaſcher. 232 Stat: Str. dimi 
für leichte Hausarbeit. 54 
Nehmt Southport Ave. Cat bis Cot 

dimido 


Berne: Mädchen 
Janſſen Ave. 
nelia. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus— 
arbeit in tleiner Familie. 10 Evontion Ave., Lake 
View. dimi 


Verlangt: Tüchtiges und erfahrenes Mädchen für 
allgemeine Hausarbeit. Muß endliſch ſprechen. Fünf 
in „Familie. Keine Wäſche. Referenzen verlangt.— 
520) South Part Ape., 3. Flat. dimido 
Verlangt: Aeltere Frau für Hausdarbeit. 91 Or— 
hard Str., 2. Flat. dimi 

Verlangt: Aeltlihe Frau zum. Aushelfen bei Kin- 
dern und im Kaushait. 613 S. Wood Str., — 

dim 


Verlanat: Mädchen für leichte Hausarbeit. 1134 
Milwaufee Are. dimi 


Verlangt: Ein Mäpden ir allgemeine Hausar⸗ 
beit. Xeichte WUrbeit. Guter Lohn. Nachyufragen jo: 
eleih. 39T MW. Divifion Sir., Ylat 2. dmdo 


Ein gutes deutiches Mädchen. 1812 
dimido 

zweite Mädchen, für Kinder 
Waihfrauen, bödhfter 
Fräulein Helme, 39233 
Sip,midomo,im 


Verlangt: 


Verlangt: Köchin, 
Hausarbeit; 
Lohn. Feinſte Herrſchaften. 
Princeton Ave, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Kausarbeit. 


Verlangt: Gute ftarte Frau für Küchenarbeit, 


| wenig lohen; auter Yobn; deutihe Familie. 9. 3. 


erbeit, drei in der Familie. Anzufragen 4549 Binz | Kimble, Glen Ellyn, Ill 


dimi 
Verlangt: Köchin für Reſtaurantarbeit. 
Van Buren Sir. 


132 W. 
dimi 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 


| muß etwas englisch jpredhen; fleine Familie. 17 Linse 


coln Avenue. modimi 


Stellungen frei. 3423 S. Halſted 


für — ⸗ 

modimi 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausaxrbeit in 
von dreien. Guggenheim, 4733 Indiana 
modimi 


Stellungen ſuchen: Frauen und Mädchen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Geſucht: Gebildete deutihe Dame münfht Play 
ala Mirtbichafterin bei reipeltablem alten &errn 
außerhalb der Stadt vorgezogen. 74 Station Str., 
Ede Tatley Avenue. 

Aelteres, alleinſtehendes Mädchen ſucht 
Haushälterin in beſſerem, gutjituirten 
645 Burling Str., nahe Wrightwood Aven, 

midofr 


Geſucht: 
Stelle als 
Hauie. 
1. Flat. 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Haus-⸗ und 


Deutſches Mädchen ſucht Stelle in Sa— 
Bitte perſönlich ae 
randAve. 


Geſucht: 


nn — — — 


Geſucht: Starke deutſche Frau wünſcht Plätze für 
waſchen und Hausreinigen. 7599 Southporth Abe. 
midoft 


Gefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle fir all: 
gemeine Hausarbeit. 48465- Princeton Anenue. 


Gefudt: Friih eingetwanderte öfterreichiihe Köchin 
wünſcht Plat in beſſerer Privat-Familie; bitte vor— 
zuſprechen. 3805 Late Ave. 

Geſucht: Teutih:ungarifhe Frau ſucht Stelle für 
gute. Hausarbeit. Verfönfich vorzufprehen. 6518 ©. 
Morgan Str. 


Sejucht: rau jucht waschen, bügeln und reinma: 
2 Ubland Straße. 
Gejucht: Deutihe Frau fjuht Wald: und Rein: 
geasiite im Haus. oder außer dem Haufe, 26 Home 
traße, 


— Gefucht: 
Mann. 


Aeltere Frau fucht Stelle bei älterem 
Nachzufragen 114 E. IR. Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für Haus: 
ar Ditte perjönlic vorzufprehen. 1459 51. 
Straße. 


- u. nn 


Geſucht: Erſte Klaffe Köchin juht Etelle. 1548 
Dunning Str. 

Gefucht: Deutſche Frau juht Waſchplätze. 570 
Sedgwid Str. 


_Geiucht: Teutfhe Dame juht vier Tage in ber 
Woche, oder einige Stunden jeden Tag, Beichäftis 
271 Indiana Str. 


Geiucht: Deutfhe W — — 
Sheffield Mbe, aſchfrau ſucht Plae. 6 


— — — — 


Geſucht: Deutſche Näherin ſucht Stelle. 1941 
N. Aihland Ave. 


Be 4446 
Gefucht: Gute Näherin, Deutiche, juht Stelle bei 
Kleidermacerin. Witte, vorzuiprehen: 257 Meft 
Ghitago Ave. 
cn nr 
Verlengt: Waihpläge. 612 North Bart Ape. 


Sefuht: Fin Mädchen fuht Stelle: kann einfach 
tohen md SHarntarbeit verrichten: acht nur in ya= 
milie ton Zwei. Bitte, perſönlich vorzuſprechen. 
469 Sedgmid Str. 

Gejuht: Gutes deutiches Mädchen fucht Stelle 
für allgemeine Hausgrbeit; fann kochen, am Tiſch 
aufwarten und Wäiche beiorgen. 261 LZarrabee Str. 


Gefucht: Aeltere deutihe Frau, gute Köchin und 
mit Sausarbeit gut vertraut, ſucht Stelle. Vorzu— 
iprehen: 23 Rees Etr., 2, Flat. 


Geſucht: Aelteres alleinftehendes Mädchen fucht 
Stelle als Wirthihafterin. Adr.: 8. 8. 12 Abppoft. 
mibofr 


— — — La 2% für Hauss 
arbeit, Tann fohen. Bitte perſönlich vorzuſprechen. 
Tony Gall, 31 €. 3. Str. wwweehe 
Geſucht: Junges deutſches Mädchen ſucht Stelle 
für Hausarbeit in jüdifcher Familie 4. Rice, 60 
Tel- Place, 2. Fl. dımido 


Gefuht: Nunge rau fugt Majchpläge in Privat: 
häufern. 4856 Filth Are. dimi 


Aerztliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Dr. Koeijfel (deutiher Urzt), Spezialit für 
Blut:, Rerben:, Magens, Leber:, Nierens, Blafen« 
und Brivat = Krankheiten. Frür eine fchnelle und 
eründlihe Heilung berjäume man nicht, fofort bei 
mir vorzujprehen. Behandlung disfret. Dr. KRoeifel, 
11-18 Eüd Clark Str., zmiihen Monroe und 
Adams. Dfficchtunden: 19 Uhr Morgens bis 8 ühr 
Ubends. Sonntags von 10-12 Uhr, 5fb*% 


Hebamme, Frau Leraler, 546 Wafbington Bipd., 
deutich-ungariihe, in Budapeſt Univerſität geprüfte, 
Langjährige Praris, ertheilt Rath und Süfe, 


19jp, Im 


Heirathsgeſuche. 


diefer Mubrit 3 Gents pas Wer 
Unzeige unter einem — * 


Heirathsſgeſuch; Junge Dame, angenehme Erſchei⸗ 
nung, mit ezwas Vermögen, wünſcht die Bekannt⸗ 
ſchaft eines Hetrn zweds Heirath zu machen. Apr.: 
8. 483 Ubendpoft. 


nr 37 


Berfänliches. 


(Anzeigen unter diejer Nubrit 2 Cents das Wort.) 
nennen 


Schadgen gear. Nur folhe mit Verbindungen 
& beiiern jüdifchen Deutfhen Kreiien. Adr.: &. 472 
bendpoft. mifajo 


ausgeführt. 
be., binten. 
mido 


Ehte deutihe Milsihuhe und Wantoffeln jeder 
Größe fabrizirt und Hält vorrätbig A. Simmermann, 
148 Elybourn Wpe., nahe Larrabee Str, Yag,im 


Garpenter:Arbeit wird nut und billi 
Kontrakt oder Tagarbeit. 41 Yanfien 


Ulerander Detektive « Agentur, 171 Wafhingten 
Etr., Zimmer 206, fammelt Beweismaterial ges 
richt He Klagen. Diebftahl und Schwindel entbedt; 
er. unangenebne Cheftandsfälle unterfucht. Wenn 
in Zrubel, ‚fommen Sie zu uns. Rath frei.  6fp® 


——— 
Dachdeder u. J. w. 

(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 

— —— —ñ — —ñ — —e en — 


At Euer beihädigt? Ihr lönnt ein beiferes 
und billigere® Dah belommen, als indeln oder 
®ravel, don der Glaborated a: Boa ing Gomp., 
443 Sa Sale Str. Rordieite-Office: 78 Lincoln 
übe. —* ds 700. Gegen Baar oder 
mounatliche Abzah Umij 


an 
(Anzeigen unter. * Rubrik 2 Cents das Mort.) 
Brillen, ngläfer. Un i.—Rünfte 
ide *3 Rene e, 


Kaufs- und Berkanfs-Angebste, - 
(Anzeigen unter diejer- Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Rauft Eure Einrichtung bei 
Julius Bender, 
2, 32, 34, 236, 38 Weit Deapdiion_ Straße, 
Ede Beoria. ZTelepbon. Monroe 1712. 


Der größte Laden, der neue und gebrauchte Las 
den-Einritungen verkauft; über 37,500 Duadratfuß 
Dlak unter einem Dad. 

Voljtändige Einrichtungen für jede Urt Gejhäft. 

Vergebt nicht, dies ift: 

Julius Bender, 
20, 32, 4, 236, 233 Weit Mapdifon Straße, 
Ede Beoria, 2ap,iomsmi* 


Udolf Bender, 
217—219 Milwaulee Avenue. 
196-198 RN. Halfted EGtr., nahe Milmautee Avenue 
— Store und Office 

Wegen zu großen Lagers aller Sorten Store fyizg- 
tures, als Grocery, Delikatejjen, Millinery, Büderei 
und Meat Market, verkaufe diejelben jest zu dem 
ipottbilligen Preife don 5% am Dollar, Che Ihe 
einfauft, fpreht bei mir dor uud überzeugt Euch 
davon, Berlaufe auch auf Theilzahlung. 2il,3mf 


‚gu laufen gefuht: Ein Butder:Keffel; muß 8 
bis 12 Eimer Wafjer halten, mit eifernem Staub; 
bilig; fchreibt Preis per Poft: 2. 3. Strauß, 1692 
N. Albany Ave, 


Biauss, mufilaliiche Inftrumente. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Cents das Wort.) 


Stard’s—Reine Anzahlung —Stard'i. 
40 neue (öftl. Fabrikat) Upright Pianos, jedes $125 
1 faft neues Uprioht Cdaſe Piano............ 255 
4 wenig gebraudte Upright Fiiher Pianos, jed. 125 
7 gebrauchte Upright PBianos zur Räum’g, jed. 8 
Kimball Unrigbt.....$110; Knabe Upright..... 250 
Zauer Upright. $95; PBriga3 Upright 15 
Steinway Uprigbi..$145; Hallett & Davis Upr. 85 
9 Square Pianos, in gutem Stand, $18; $25, 88 
Neue Stark Upright Pianos, BHO IT. Beringuns 

ven $3 bis $6 monatlich. Yip,rK 

U. Stard, 2UM-6 Wabaih Ave, 


Konzerting, neu, extra fein, 76 Schlüifel, mit 
5* Perlmutter-Einlage und Lederkaſten, toſtete 
O, verkaufe für 86. Koſtbare alte Violine, ſtar— 
ter ſüher Ton, 


koſtete 5, für 85. Kommt oder 
ſchreibt. t. 


Knudell, 377 Lincoln Ave, 2. 


Nur $85 für fhönes Kimball. Upright Piano, $ 
—— a. Grob, 592 Wells Str, — 
e. 


Prachtvolles 3 Monate benutztes Upright Mahagoni 
Piano muß ſofort ſpotibillig verſchleuͤdert werden. 
Reiidenz, 715 N. Robey Str. (Wider Dun. 1 

m, w 


865 Taufen ein HN Upright Piano, Baar oder 
geit, mit Garantie. 620 Larrabee Str. 18ſp, Iw& 


Konzerting, gebraudt, in gutem Zuftande, billig 
au verlaufen, 437 Milmaulee Une, nahe — 
3 


ee 


Möbel, Hausgeräthe u. f. m. 
(Anzeiger unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— Möobel — 

Zu verkaufen: Der ganze prachtvolle Hausſtand, 
erit 3 Monate benußt, unjerer jhönen Rejidenz muß 
vor Samftag Abend zu irgend einemPreiie verichleus 
dert Iverden. Sochelegantes Parlor:Set, Warlortiich, 
Scaufelftühle, großartiges Piano, feine Ix12 Rugs, 
echte Leder-Couch, Leder-Schaukelſtühle, Bibliotheis- 
tiſch, Schreibtiſch, großes Sideboard, Eßzimmerein⸗— 
rihtung, Mejiingbett, Schlafzinmereinrictung, Bil⸗ 
der, Pedeſtale, Figuren, Nippsſachen, Jewel-Gasofen, 
Ben viele andere nügliche Saden, alles hoch: 
ein, einzeln oder zujammen bi3 Samiftag. Kommt 
jofort, Haus zu bermietben; 5 per Monat. Rejis 
denz, 715 N. Robery Etr. (Wider Bart), 
Milwautee und North Anenue. 17ip,im 


Zu verlaufen: Möbel und 
ftände. billig! 
Echöne, itarle Gifensettin mit uuter 
eder und Gotton Iop Weatrcbe, 84.95; Gihundolzs 
reffers mit großem Spiegel, $7.75; Sideboaro?, 
$13.50; Ausziebtiiche, $1.75; jhöne Rohrſtühlt, COc; 
Arm:Schaufelftühle, $1.48; große Bruijel Rugs, 
810.50; Kohöfen von $0.75 aufwär!!. Baar oder 
Abzablungen, au ten lideralften Berinyungen. 
Boͤtſchen, 194 Oſt Nerth Ave., nahe Sun = 
»,T 


Haushaltungsgegents 


ES prungs 


Stahl Ranges Wir haben eine große Par: 
tie von Mufter Stabl Ranges und Keizöfen, melde 
wir verkaufen in Partien von ein oder mebreren zu 
fehr reduzierten PBreijen. Wenn Ihr einen neuen 
Dfen braucht, jpredht vor und jeht fie 

Marvin Smitb Stove Worfs, 
14p, 1wæx Canal und Waſhington Str. 


Zu verkaufen: Haushaltung, Parlor-Set. Wo Cuy⸗ 
ler Ave., weitlih von Lincoln Avbe. 

Zu verkaufen: Eßtiſch, Stühle, Herd, Heizofen, 
ſchöner Dteſſer, wegen Platzmangel, 717 Blooming-— 
dale Road, nahe Weſtern Ave. Koch. 

Zu verkaufen: Ein Küchenheerd, Heizofen, neuen 
Ga8 Range. 271 Dayton Str., 1. Flat. mido 

Zu verfaufen: Gutes Bett, Nugs, elegante Bil- 
dercahmen, Ziih, Gefchirr, billig; wegen Abreije. 
130 Dayton Str 


Kferde, Wagen, Hunde, Bögel n. f. m. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zr verkaufen: ZTop-Grocernmagen, billig, over 
vertauſche gegen Pferd oder Top Bugay. 06 Waih- 
burne Ave. 
3732 Mal- 

midofr 


Zu verkaufen: Billig, ftarfes Picrd. 
lace Str, 


Zu_verfaufen: Billig, da ih ein Automobil babe, 
ein Familien-Surrey und leichtes Damen Spider 
Phaeton, auh Runabout und Gefhhirr, alle mit 
Gummireifrädern. Zu bejichtigen in meinem Haus, 
3636 Vrairie Ave. mifr 


Eeld auf Möbel u. f. w. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 
— an — 

Ebrlihe ArbettsTente 
auf Eure Möbel, Pianos, Pferde, Wagen oder irs 
gendmwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernnies 
drigften Raten. Wir leihen Euch das Geld nur dee 

infen inegen, niht um Eure Sachen zu erhaltea. 
Seren lajlen wir die Waaren in Eurem ae 

Darleben von $W0 bis unſere 

Spezialität. 

63 werden Teine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nahbarn. Yhr könnt das Darlehen in G 
raffzuten Abzahluggen bezaflen, oder auf einma. 
aufammen zu belicbiger Zeit und aufhören, Zinfen 
zu_ bezahlen. 

Wenn Ihr cine Anleihe zu madhen tmünfct‘ und 
ebrlih und reell — ſein wollt, ſprecht vor bei 


.Brend, 3a 
95 Deirborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 5089. 


Geld! Geld! Geld 
Chirago Mortgage Soan Company, 
175 — — Er 216 — 217, 

i or age 2oan Gompen 
. ‘oo m. Maditen (er. immer 200 % 
Süpdofi:&de Halfted Str. 


Wir leihen Eu Geld in großen und Feinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Vferde, Wagen oder ig» 
gend melde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. Darlehen fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an» 
genommen, modurd die Koften der Anleihe verrins 
ert werden. 1lap® 
so Mortgage Loan Company, 
earborn Str, Zimmer 216 und 217. 


biea 
175 


Privat-Anleide auf Möbel und Piano?, ohne file 
zu entfernen, in zebn monatlihen Zahlungen. Ras 
pital und alle Koften jind mit eingerechnet. Ras 
batt wenn früher bezahlt. 
$20 zahlt 8.0; EN zahlt $6.75; zahlt 810.50 
830 zahlt 4.25; E60 zahlt $8.00; zabit $11.78 
840 zabit 85.50; $70 yahlt 89.25: 8100 zahlt 13.00 

Das einzige deutiche Geichäft ın Chicago, 
Epreht por oder fchreibt. — Lange etablirt. 
Otto E&. Boelder, 79 LaSale Str., 3. 4 

Deffentliher Notar. Tel. Mai 4759. 

18fep,*% 


Unterricht. 


(Ungeigen unter biefer Rubrit 2 Eents das Wort.) 


„Engliih in einem Monat!“ 
——Konımt vor unter Umftänden — 

—— hei meiner modernen, bewäbrteften Metbore— 
Men lerne Engliih in fürzeiter Zeit von einem 
Eingeborenen richtig und praftiih iprechen. Keiner 
fällt durch, Privat: und Kleinflafien-Unterriht, zu 
niedrigften Preiien, unter periönlicher Leitung bon 
J FJ. Heatbeourt, IR. Clark Str. Nadzufragen: 

or Uhr Morgend; nah 36 lhr Abends, 
13fp,,Im,& 


Englifh in 3 Monaten, 
— nn —— — 
Größte, befanntli eite mb erfolgreichfte er en 
ie ie neuen - Herbft « Suche Gelegenheit — 
Ale, die mit wenig Fo ritt ſonſtwo ſtudirt das 
den. Tags und Mbends. Monatlih $2.50. Norbfeite, 
368 Sarrabee EStr., nahe Rortb Une. Prof. John 
Siebe, Direktor. Gtablirt 189. 7Tag,modimi,im 


Verdient SON die Woche. Viele Stellungen 
find frei für Beichner. Wir: lehren Euch Abends 
Unfere Lehrer jprechen deuti. Beginnt jekt! Sprect 
dor Montag oder Donnerftag Abends. ragt nah 
Mr. Floto. Chicago Technical Eollege, Athenaeum: 
Blde., 36 Dan Buren Etr., 5. Floor. Ap,imx 


Wrivatunterriht in bdeuticher und anzöfifcher 
Sprade, Hedebo-, Karbangerz, franzöfifher und 
engliicher Stiderei ertheil. I. Mari, 891 Le 
Mopne Str. 


Bridlaying — Lernt Ziegelmauern in der Chicago 
School of PBractical grinlaping, Phone re 
3112. 7%0 Eatalpa Avenue, 16fp,*% 


New London Damen Juföneide- und Rleidermas 
cher⸗Schule. 874 NR. Halfted Str. 12fplmX% 


Batentanwälte, 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wart.) 
t Rast € 3 i ⸗ 
„een. +4 PAARE, rei. "haste 
Spredftunden: 8:30: bis 
rer Fe ii 
ioor. m: Market 


Geidäftsgelegenheiten. 


(Unzeigen unter. diefer Rubrit 2 Gent das Wert.) 


verfaufen: Mein unabhängiger, jih im beften 
— ande befindlicher Saloon iſt ſofort krankheitshal⸗ 
er zu veriaufen. Leutmongatlicher Bierverkauf 110 
Bel. Tägliche Einnahme $70. Ernft Winkler, 300 W. 
Late Straße. mido 


Zu lkaufen geſucht: Gute Storetrade⸗Bäderei. Adr.: 
&. 441 Uübendvoit. mido 

Bu verfeufen: Familtenverhältniffe halber, Schul: 
Store neben großer Schule, Ice-Cream, Candy, Zi⸗⸗ 
gatren, Tabat, Notions. Verläufer würde Käufer 
anlernen Candy und Ice-Cream zu machen. W R. 
Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: Candy, Zigarren und leichte Sto⸗ 
ceries, muß vertaufen. 1887 R. Worppie Str., 
8125, werth 8150. 


Zu verkaufen: Ede, Delikateſſen, leichte Grocery, 
mit ihönem 5-Bimmer flat, Bad, autzjablender 
Etore. Preis TH. Adr.: U. RP. 421 Abendpoft. 


750 taufen gutzahlende Delikatejien, Bäderet und 
Gonfectionery, Rordweitieite.. Anzufragen bei Mr. 
Yiacjon, mit Sprague Warner; nur Morgens. 

Zu verkaufen: Billig, Delikateſſengeſchäft in qu⸗ 
ter deuticher Nahbarfhaft. Näberes: Schaedler, 1538 
MWrightimood Ave. mija 


Zu vermietben: Eine Bäderet. Nahzırfragen 668 
Milwanfee Avenue. 


Mub verlaufen bi8 Tonnerftag Mittag: Grocery 
und Delitatejien, befte Dfierte nimmt e$; verlajie 
das Land. 247 Lincoln Anenue. 


Zu verkaufen: Südfeite, Cine Grocern mit gutem 
Waarendorratb, u. erfter Klafie, zu einem niedrigen 
Preis, wenn fofert genommen, Apr. &. 477 Abdpoft. 

mido 

Zu berfaufen: Salnon mit Boarbingbaus an der 
Meitieite. Adr.: 5. 459 Abendpoft. midofr 
— — —ñ— — — ——— — — — — — — 

Zu verklaufen: Saloon mit Boardinghaus, 4 Sim: 
mer. UAdr.: H. 857 Abendpoft. midoſa 

Zu verkaufen; Ein auter Saloon an der Nord— 
ſeite; 8400; großer Plag; eigene Leafe. Adr.: 9 2% 
19%, Abendpoſt. 


$175 faufen jofort Delitateiien:, leichte Grocerd⸗ 
Padwaaren und Eandy:Store. Gute Kinnahme gas 
rantirt. Tägliche Verkänfe $7. Vier feine Wohn: 
zimmer mit Yaden. Pillige Miethe. 218 Yine Str., 
nahe Rortb Ane. 


Zu verkaufen: Delifateifen und Grocerd, tägliche 
Einnahme $25, billig. Sitorra, 548 BR 
9jpimw 


& verlaufen: Candyladen gegenüber der Morriss 
Schule, 14W Schüler; jelbftgemahter Candy und 
Schulartifel, der einzige Store. Blucder Str. und 
Barry Ave. 


Bu verkaufen: Gute Bäderei mit 3 Pferden, 23 
Wagen und gutem Storegeihäft. 145 Larrabee Str. 


Muß verkauft werden: Gute Grocery und Wagen, 
billig. IP N. Baulina Etr. mido 


Zu verfaufen: Ealoon, mit Boardinghaus, Süd⸗ 
feite; unabhängig; Zimmer bejeßt, bringen Die 
Mistbe; mit Stod und Seaje. Mopr.: MT, 

midofrion 


Zu verlaufen: Guter Meat-Market und Grocery 
wegen Krankheit. 405 S. Alhland Une. 


Zu verfäufen: Iransfer:Ede, 4 Jahre _Leafe, bil: 
lig, wegen Übreife nah Deutihland. 924 N. Kal: 
fted Str. 


Zu verkaufen: Kranfheitsbalber feiner Ed:Saloon, 


Not dweſtſeite. Adr.; O. 572 Abendpoſt. 
13ip—Tof,cod 


—— ——z,s — 
Zu verkaufen: Eckſaloon, auch 2 Häuſer ſtehen zum 
Vetkauf. 6456 Morgan Str. dimi 


Zu 
Preis. 


einem annehmbaren 
18fp1108 


nachweis lich 
dmi 


verlaufen: Böderei zu 
2504 Wentwortb Une. 
Zu verkaufen: Delitateilen-Store, 
gutes Geichäft. 386 Cleveland Alpe, 
u vertauſchen: Yäderei, nur Ladengeichäft, 
KW, Nordfeite vorgezogen. Ad’. 9. 
poit. 
Zu verkaufen: Bäderei, nur Ladengeihäft. Preis 
Ko, Adr. ©. 568 Abenppoft. dni 
Zu vertaufen: 8400, Roomingbaus, 16 einfah md: 
blirte Zimmer, fammt Yunchroom, auch zw bermies 
tben. Notdjerte. Adr.: 3. W. 61 Abendpoit. dmi 


Zu verkaufen: Spottbillig, gut zahlend. Delikatej: 
fen-Store, $25 tägl. Cinnahme, gute deutihe Nıd- 
barichaft (Nord). Siforra, 548 Alhland u. 12. Str. 

18iplw 

Zu verkaufen: Gutgehender Ealvon; 
97 Elobourn 
dimido 


Aufgepaßt! 
billig, Fommt und üterzeugt Eud). 
Ave. 

Zu verkaufen: Fin feit 15 Jahren etablirtes Sa: 
Icon:Geihäft. Nechzufragen bei ©. E. Muend, c.of 
Kirchhoff & Neubarth Eo.. 3 Yale Str., 9 bis 
Ubr Morgens. 

Zu Ffaufen gejuht: Guter Buterfhbop und Gros 
cery mit Vierd und Wagen, auf bequemen Plaß, 
nit Wohnung, Pafement und Stall beim Kaufe. 
Offerten mit genauer WAdrejle und Preisangabe an 
GE. Hummert, 22 ®W. Melroje Str. Keine Agenten. 

modm 

Zu verkaufen: 2 gute Onfter- und #Fiih-Mar: 
tet, Weftjeite, 8600. Neftaurant, jehr beihäftigt, 
8600. 8300 Räderei, gute Ladentundihaft. Si: 
forra, 58 &. NAihland Ave, Ede 12. Str. 

iep17:1m 


Zu verfaufen: Gute 7-Rannen Milh:Route, 
fectionern:, Zigarren: und Grocery-Geihäft. Gutes 
Nierd, Wagen u.f.w. Gin PBaraain. Wegen Stadt: 
verlaiien!. 687 Weit 21. Place. 14ip,110% 


Zu verfaufen: Guter Saloon auf der Norbfeite, 
Lizen?, preißiwertb. Nachzufragen bei 8. Sundmas 
&er, 8-10 PVormittagd, Rorthiweftern Brauerei, 781 
Elybourn Avenue. ip? 


Gefichäftstheilhaber. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Bartner verlangt, Tame oder MWittmwe, für etablire 
tes Gejchäft ala Theilhaberin. Adr.: O. 567 — 
mi 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu vermiethen: 3 Hübjche, helle Zimmer bei rus 
higen Leuten. 1358 Diveriey Piod., Ede Sheffield. 


u vermietben: Erite Klajfe Frontzimmer, Gas, 
pafjend für 2 Herren: auch ein Meines bei Wittiwe. 
210 E. Quron Str., 3. lat. 

Zu vermiethen: Schönes Front-Vettzimmer. 698 
N. Halfted Str., Top lat. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer, auch Store 
und Stall: billig. 304 Gleveland Ape. 


Zu vermiethen: Helles Schla 
Privatfamilie. 204 Dayton Etr., Top Flat. 


Verlangt: Boarder in Tleiner beutich-ungariiche 
Familie. TON. Wincefter Avenue, 


j % vermiethen: Möblirte Zimmer, untere Stadt, 
$1.25 u. aufints. 408 Dearborn, nahe Karriion Str. 
ljp,jadido, Im 


Deutiches u billige Zimmer, gutes Kofthaus. 
84 Weft Yale Str. 13jp,im 


Bu miethen gefudt. 
(Anzeigen unter biefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen gefuht: Board und Zimmer bei juns 
gem Mann in Privatfamilie nabe North und Ked- 
gie Avenue. Adr.: HS. 410 Ubendpoft. 


Zu mietben gefuht: Solider junger Mann fuht 
Pettzimmer mit Koft, Nordoft nabe Unterftadt bes 
borzugt, bei feiner anftändiger familie, mo auh 
Engliih geiprodhen wird. Offerten an Ni. Betros, 
213 Oft Ohio Str. 


Bu mietben gefuht: Mann mittleren Alters fi 
möblirte$ helles Zimmer (fein — m 
Board bei deuticher Familie, eftfeite bevorzugt. 
Kdr.: 9. 463 Abendpoft. 


gu mietben gejuht: Zimmer mit einem Bett, gm 
1.75—$2, mit Ga8 und Bad, — Oft Chicago 
de. und Pipifion Etr. Adr.: ©. 5 Übenbpok. 


Zu miethen geiuht: Yunges, Tinderlojes Ehepaar 
fuhr Flat, zwei oder drei Zimmer, Rorbjeite, nahe 
Sohbahn. Angebote, mit Preisangabe, Lage, Licht 
uw. unter: &. 419, Abendpoft. 


Su miethen gefuht: Eolivdeer Mann juht Zims 
mer, mit Koft und Bad, in fleiner Familie. Wbr.: 
3. ®. 61, Abendpoft. 


Gefunden und Berloren. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent das Wort.) 


Gefunden: Yerfey Kub, nahe Elybourn und KSoyne 
Une. Nahzufragen: 1356 Elybourn Ane. mibdofe 


Berloren: Mittwoh Morgen, nabe Chicago und 
Milwautee Ave, „Dpen Pace*:Damenubr; „I. «7: 
WB,” auf der Rüdfeite; Finder erhält Belohnung. 
%. 7. Winter, 3I4.R. Wilom Une. eo mide 


Rechtsanwälte. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Rihard U. Rod, 
95 Waihington Gtr., erfter {ylur; beutier Unmalt 
und Notar, bpraftigirt in allen ichten. u 
kunden täglih-von 9 bis 5, Sonntags 10 *D 3 


V——— 
beftens beforgt. Er Ban einge at 
atteted Kolletirungs-Drpt. Un über 
Löhne ihnell tollektirt. alte eramis 
. Befte Empfehlungen. 134 Monroe Str., Simmer 
506. Wohrung: 2497 Nord 45. Une. 6f 
inet einigen 


» tott nmwalit. 
au Be Er — 
104. Udenns: 1644 Brier E 


Orunbeigentgum und Sänfer. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents des MBort.) 


Sarmländeretrmn. 


X Urs Farm zu verkaufen it t 
und Mafchinen. Chrift Saur, ae ana 


Rordreite. 
u berfaufen:— 


DLejonders große Auswahl non verjäledenen Bilfigen 
und preiämwerthen Bridhäujern am der Rorbicite, 
2sttödiges Bridgebäude an Billel Etrake, nabe 
en an Mohamt Str, nahe 

EEE ... ur 

I-födiges Bridgebäude an rabe 
Giap, zu 17) 
S-födiges Brid: und Fyramegebäude an Barry Ave. 
weitlih von Lincoln pe Bm 
2-Hödiges Bridgebände an Krmper nabe 
Ordard Str . —* 459 
midofr Auguft Torpe, 147 Ci Rortd Ane. 


⁊ 


u. ............. ... 


Fremont Straße, 


Zu verfaufen:— t 
Großer Baraain —— 
$459 Taufen das befte 3eftödige moderne Bridgebäude 
i t großen 4:$immer Wohnungen, alles ın 
feinftem Zuftand, an School Straße, mweitlihb von 
Lincoln Avenue, Auguft Zorpe, 147 Oft Nortb Une. 
midofrt 


Zu verkauſen: — 
Modernes 2:ftödiges FFramegebäude, mit ywei 6 
Zimmer Wohnungen an TDiverjey Blod,, öftlih von 
Sincoln Upe.; Prei3 4000. Keine Ügenten. Nachzu— 
fragen 1513 George Straße. midofr 


_ Zu verfaufen:— 

Großer PBargatn in 2-fiädtigem fFramegebäude, eine 
d:Bimmer und eine 6-gimmer Mohnung, an Mor 
bawt Straße _nabe Vladhamt; Prei3 5A. Yuguft 
XIorpe, 147 Dit Nortb Avenue. midoft 


Ein Bargain in gutem Saloon⸗Eigenthum; alter 
Bias; an N. Halfted Str. gelegen, nabe North Apr. 
Yu erfragen: RS Biifell Str., 1. Flat. 


E00) Taufen Frame-Gebäude, 2 bei 50, wit 
QVadezimmer, Pajement und Aitic; Miethe FIR ver 
NMonat; Osgood, nahe School Str., ummweit. der 


Hochbahn. 
222 Lincoln Une. 


Ge. 3. 
‚gu verfaufen: 6: Zimmer Cottage, offene Plumbs 
ing, Caf Trim, Ba ftein-Bafeıment, Heißwaſſer oben 
und unten; ein Yargain, wenn fofort genommen. 
Eigentbümer, 438 jFletcher Str. 15fplio 


Shmidt & Son, 


gu faufen gefuht: Für Yaar, billige Stadt-Bau: 
pläge, Nord und Nordiveit. Schaedier, 1638 Wright: 
wood Avenue. midofr 
Zu verfaufen: 2itöd. Holzbaus mit Ko“ bin: 
ten. Echool Str. rabe Aihland Abe., 00; leichte 
Bedingungen. Baumann, 1008 Lincoln Ave. dimi 


Norbiwerielte. 

Zu verkaufen: Neue 5: und G6-Jimmer moderne 
Cottages, hobes Baiement und Ati, DO bis 0 
uß Xot, an Avers und Harding Uoe., ziwiidhen 
ortd und Wabanjia Upe., nahe Korth und Grand 
Ude. Cars und Hodhbahn-Etation. $200 Unzab» 
lung, Reit $15 monatlich. Dag,imX 
h ——— & 2ro., 393 Milmantee be. 
Brancoffice: 1433 Wabanjia, Ede Springfield Ave. 

u verlaufen: 42. Ape., nahe Urmitage. Gtrabs 
unt Seitenweg gemagt. Zritödiges Prid Bieten. 
84600. Werth 5500, nur $2000 Unzahlung. I fis 

erer wie die Bank und lezahlt 14 Prozent am 
apital, Richard U. Roh & !o,, 95 MWaihington 
t 20aug,*% 


Zu verlaufen: Ein Bargain, 2-ftödiges Framege⸗ 
bäude mit zwei 4:Zimmer lats, 14 VBlod von Hum— 
boldt Park und ein Vlod von Hodbahnitation; Preis 
8250. Wittwe muß verfaufen. Offerten entgegenges 
nommen. Paulenste & Meyer, ETW. North Ave. 

jami 


Zu _verfaufen: Billig, dreiftöd. gutzahlendes Haus, 
6 belle, freundliche Zimmer artholz⸗Fußboden, 
moderne Einrichtung. Rachzufragen 814 Cortez Str., 
Ede Wajbtenam Ave. und Humboldt Part, Store. 
Keine Agenten, 


Zu verfaufen: Bmwei Lotten, bilig; beim Eigen⸗ 
thümer. Schmwarklopf, 375 Weit Belmont pe. 
midofrfa 


Zu verfaufen oder zu vertaufhen: Schöne 6-Bim: 
mer:Gottage in Wnondbale, alle Strabenverbefjerun: 
en; nebme jchuldenfreie Nordfeite:Lot für Equity. 

1814 R. Chriftiang Abe. , 


Figentbümer, 
Bilig— Haus und Lot. 243 


Zu verlaufen: 
fep16,1m 


Augufta Straße. 


&üpdfeite. 


Zu verlaufen: Lots, $200 und aufwärts, in 
Gage $ Bart, 55. und Weftern Une. Bedingungen: 
FH —— 310 pro Monat. keine Zinſen. Keine 
Steuern zu bezahlen bis zum Habre 18. Dieie 
Lots jind gelegen zwiihen 55. und 56. Str. und 
Waihtenam und fFairfield Ave., und find zu er: 
reihen durh die Meitern Avbe. elektriſche Straßen⸗ 
bahn mit Anjhluß don Querftadtlinien, und durch 
die Ihicago Terminal:Bahn mit Depot an 55. Str., 
5c Fabrgeld. Sprecht vor, fihreibt oder telephonirt 
noch Karte. 

®. D. Kerfoot & Co. 
fp12—ofl,% 35 BWajhingten Str. 

Zu 


verfaufen: Nur 3 übrig bon 50 1:Aders 
‚ jeder 10 Baulotten enthaltend, nabe Gages 
5. Str. und Weftern Ave. as. Land ift 
57. und 59. Straße und Rodivef-und Ca: 
elegen und tft au erreichen durch die 
.&arlinie, Querftraßen»Carlinien und 
Terminal Eijendbahn, mit Bahnhöfen 
an 55. und 59. Str, 5e Parc. Bedingungen: 
ein Viertel baar, der Reit zu 5 Vrogent. Kommt, 
i i Karten. 


Zu verlaufen: Gutes Haus mit Fleiſchergeſchäft an 
Gefchäftsſtraße. Billig. 442 Wentworth Abe 

Zu verkaufen: Gd:Lot an Wentwortb Ape., mit 
2 Gebäuden darauf. Fin Frame Store und ein 1D 
Zimmer-Frame-Haus, 8380) Baar, wenn innerhalb 
der nächſten 30 Tage gekauft. A. Xempler, 4090 
State Str. mido 


Südweftjeite. 


— 


Zu verfaufen: 45 ©. Lincoln Str. Eigenthumer 
berichleudert für Baar, modernes Bridgebäude, zwei 

fat3 zu 4 und 5 Simmern, Dfenbeizung, $3000. 

reht ver bei Harding, 1309 Zaconıa Gebäude. 
Phone Main 1289, 


und Sholto, 

Verbeijerungen, Flat und Fabrifgebäude, 
Bauftelle 150x115, 417 bis 43 ©. Lincoln Straße. 
Bauftelle Nordoftele W. 12. und Lombard Ave, 
SCX1B. — ESireht dor bei Harding, 1209 Tacoma 
Gebäude. Phone Main 1289, 14iv, 10% 


Su verlaufen: Union Wbe., nahe 37. Gtr., 8: 
Simmer Haus, nur $2000. Unzahlung. Ris 
Hard U. Rıh &Co., 95 Waibingten — 

0,*2 


Zu verfaufen: Modernes Prid:Gebäude, 4 und 5 
Zimmer Wohnungen; Mietbe 3325; Preis 3100; 
Lincoln Str., nabe Taplor. 

Geo. Schmidt & Son, 79 Dearborn Str., 3. 40. 


Berſchledenes. 


Wir haben ſehr viele Kunden mit Baargeld, die > 
terbeijerte® Ornudeigentfum in allen eilen der 
Stadt faufen möhten. Wenn Ahr meldes Habt, 
laßt «8 uns wijjen. Sohn BP. Foerfter & Eo., 145 
Sa Salle Sir. 12jp,tx* 


Binanzielles. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Darlehen an Leute mit gutem Gehalt auf eins 
fahe Notiz. 8 Adams Eir., Zimmer 61. 
12fp,1mX 


Better Tan Bliffingen, 172 Waibings 
ton Str., Ede Fiftb _Ave., mat Darlehen auf bes 
bautes Stadt-Grundeigenthum ton $1500 bis 
zu 46 Brozent. 4ag,X* 


John BD. Foerfter & Go. 145 La Salle 
Etr., leihen Geld auf Chicago Grundeigentum zu 
den niedrigften Raten. SHppotheien zu —— 

u » 1. 


Geſchäfts leuten leihe ich alles Geld, was ein Haus 
toftet zu 6 Proz. Zinjen, Küchahlungen en 
Wm. Ohlhaber, Architekt, 134 Part Str., nahe Mil: 
wautce und-Rortd Ave. Schreibt oder fommt Bor: 
mittags. 5fep.*x 


Zu verlaufen: Erfte Spnothet für 92500 auf bes 
bautem Süpdjeite Grundeigentyum im MWertbe von 
35400. Richard U. Roh & Eo., 96 — — en. 

ag,* 


verkaufen: Grfte Sppothelen, 5 Bis 6 Prozent, 
bebautem he ver Grundeigentfum. Rider» 
Roh & Ko., Bailbington Etr. WMap*X 


ivat:Geld zu verleihen zu 4, 5 und 54 Prozent 
Pe Schreibt. Udr.: 3. 95 Ubendpoft. (2 


€. 9. Bauling, 19 Sa Bale Ei. _ Erke 
t verfaufen. u w 
heiehen Zinsfub. Xelepgon Mein 250. GmLlik 


Greenebaum Sons, Banters, 
verleihen Geld y\ Orundeigentfpum und 
Bauen. Riedriger Zinsfuß. . 

Eichere Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf bebautes Chicago Grundeigenthum zu berlanfen. 
8 und 85 Dearborn Etrake. gin*? 


f &run 
ulären Rates — 


it. Zimmer 504 
MRich*2 


Darlehen er pedie — 
m elorgt, 
entp % Robinfon, 112 ©, Giart 


, melde Gelb auf Chicago 

A At Raten —53 3 
ten boriprechen bei Greenebaum Sons, 8 und 85 
Dearborn Straße. : MRay®t 


Dempfer - Linien. 


Sähiffstarten. — Billig, Vier, 
Ver Freilarten freunden u. Verwandten 
land, Deferreihelingarn und Rußland 
oder eine Luftreile diejes Wrübiahe oder 
unternehmen gedenkt, der verfehle nicht, 
nauer Ausfun | ben be 
agenten der nadian Bacific U 
u eiben. €. Benjamin, 
Ba ler! Str., Shicago,. JU. 


Zen 


und 
Stadt 
Mihigen 





1J N 
— 


Anzeigen-Annah neflelen 


Ein den nadfolgenden Stellen mwerden fleine 
Einzeigein für die „Ubendpoft“ und „Sonntags 
bolt“ zu benfelben Breifen entgegengenommen 
wie in der Haupt-Dffice des Platies. Wenn die- 
elben bis 10 Uhr Bormittags anigrgenen wer⸗ 
en, eriheinen fie noh am nämliden Tage, 
mäbrend für die „Sonntagpoft“ bi3 um 10 Te 
Eamitag Übend Anzeigen entgegengenommen 


werden. 
Nordfette 
Bchad Be Mpoiyefer, 284 Lincoln Upe,, Ede 


Orch Str. 
Bufie & Chinnid, Apoiheler, 156 Center Sir. 
Ede Biifell Etr. 
— Pharmach, V. J. 
a Su —— — 
Dieden, Braut X. Abpotheter, 
Dieden, Frank %., Abothefer, 31! ©. North Abe. 
Eanle Kharmacy, Dr. Otto, Prepr., 115 Ele 
bouen Mve,, Ede Rarrabee Str. t 
FM, Herm., Mpotbeler, 1100 N. Halited Eir., 
Ede Zullerton. av 
Gr. 2. ae. Apotdeler, 354 €. North Abe. 
de Eedamid Eir. 
Beiipig, 2.8. ipotherer, 757 N. Halfteb Str. 
Georges, Mar, Avotbefer, 316 Cedgwwid Str. 
Green, Garl Victor, &potbeler. 451 Larrabee 
Eir., Ede Eugenie Etr. 
Bottinger, John ©., a 224 Lincoln 
Mve., Ede Larrabee Str. 
Kara, George, votheter, 161 ©. North Ube, 


Koeb, Propr., Ecke 


Abe. 
IT Clebeland Ave. 


Ecke Halſted Str. 
Krzeminsti, 6. E, Whotheler. 275 CElybourn 
de. 
Kurz. Frederick C. Avotheter. 288 Rufb Etr.. 
Ecke Walton Place. 
Rabiih, E. 5., Npoibeler, 639 Rarrabee Etr., 
ücde Lenter Str, 
Rabiih, E. ©., Moiheter, 122 Seminary Ave., 
Ecke Garfield. 
Lgemfe, T. R. Anotheler, 80 Dit Chicago Abe, 
Einbfizem & Gomp., Chas. D., Apotbeler, 96 
Wells Etr. 
Melune, G. ©, Apatheler 146 N. Clark Gir. 
Martens, %., Sipotbeler, 136 Center Etr., Ede 
Chefficld_ Ave. 
Matt, Gen. u Mpotheler, 506 Wells Etr., Ede 
Schiller Str. 
Meißner, Danas, Mpotbeter, 417 Wels Etr. 
Tide vo Kit, . 
— — Vharmacyh, 93 Cheffielb Mbe., 
"fe ybourn Ave. 
gei ai⸗⸗ John A. üpotheter, 411 Sedawick 
>. 
Momane, N., Mpothefer, 187. N. Halfteb, Str. 
Ealchert, 9. W., Anotbeler, Ede N. Hnliteb Str. 
und Mehfter ne. 
Etolze, 5. @., ANnnthoter. 383 PR. Halfte Str, 
Boik. Arcadin®, Anothefer, 395 WellsEtr., Ete 
Diviſion Str. 
Bonchiana. Nubert, Yvotyefer,. 85 Srentont Str, 
Ede Elah Etr. 
Bindt, X. M., Mboihefer, 277 Zarrabee Str, 
Ede Clybourn Ave. 
Bindt. 8.%.. Anntnefer, 557 Sedawid Str., Ede 
Menominee Er. 
Tate Btem. 
Ahlborn, Franfp., Yivotyeler, 1202 Bruhn Mator 
Ade., Ede Evanfton Ape, 
Anderjon, G. A., Upotbefer, 1147 Oft Belmont 
Ave., Ecke Racine Abde. 
Bartling, D., Apotbeler, 1603 N. Elart Str. 
Banncrt, 2. E, Apotbeicr, 403 Sit Rabenswood 
‚ Ede Melrofe. 
. WW, Anotbefer, 1974 Ebanfton Abe., 
Ere Leland Abe. 
Braxıs, M. %., Nvotbeter, 156 Belmort Abe., 
Ede Leaditt Etr. 
Brenn, W. %., Nnothefer. 930 Eoutbport Abe., 
Ede Roscoe Boulevard. 
Brom, N. 8., Mborhefer, 2324 Evanfton be, 
Ede Fofter ve. 
Guhfer Rharmach, 1659 Qincelt Abe. 
Banden, R. N., vo, Apotheler, Ede N. Clark 
und Debon be 
Socderfein, M. S., Yinotderer, 1409 Wrigbtms-> 
2Ide., Ede Cheffield Abe. 
, ®.. Apothefer, 203 E. »elmont Mbe., 
Ede Hon:e Abe. 
:_ #%, Mpotheler, 1248 Bruhn Mater 
Edgemater. 
‚=. ®., Upotheler, i3R% N. Halfted 
‚‚Str.. Ete Diverfen Boulevard. 
—2 D., Apotbeler, Ecke Clarl und Grace 
Str. 
Gorges. Albbert, Avotheker, 7041 Belmont Avbe. 
Sanorer Tharmach. 16,4 Lincoln Ave. 
Hanke, 9. 9... Mvotbeler, 1373 N. Elart Ste, 
Sauber, Xeter, Arothefer, 1680 N. Clark Gır., 
Suber, Gen.. Anotheter, 1358 Diberfeh BIpd, 
ui, W. %.. Mpotbefer,. 1152 Lincoln Mpe, 
Ecke School Etr. 


Kremer. Tranf, Mpothefer, 2520 Lincoln Ave. 
Lera. W, 2., 
Ede Nddifon Ave. 
Liebrecht, E. Apotboler. 

Perrh Str. 

Mertes, HM, John, Obotheker 886 Lincoln Ave. 
NReimer. A. G. Apolhefer 702 Lincoin Ave. 
Ede Diverſey Boulevard 
Sachſe, Alher? J. Apothefer, 19858 N. Afhland 

— ai Madifon ©ir. R 
midt, R. D., Ppotberer, 359 Roscoe Blod. 
— 
mitt. J. J. Avotheler, 1127 N. Clark * 
* hr Selinnsen Base. rn 
einbrecher. Lonis. Avotheker RO Mebfter 
4 Ave. Au Ave. ’ 
art, Frr !.. Mnothefer, 1105 MW, Montrofe 
Abe. Ede Eriteı Abe. ' 
Meireter, 8.. Citmmnerbale Rharmach. Ede Na 
venswood Parf ne. und Softer be. 
Zobel, €. G., Mpnthefer, 1373 Cheffield Ave. 
Weſtſeite. 
zes. rt. u. potbeler, 1118 Armitage 
bc. 
Echmer,. Stto, Abotbeier, 305 Augufta Gtr., 
s — ae inet fer, 2807 ©. Salf 
Schren®, E.,..Apothefer, . Salfted * 
Ne Knnalbort übe, .. 
Bernard, ‚En.. Mnothefer, 882 W, Tahlor Etr., 
Ede Noch Str. 
Bcriram, Cha8., Wpotbefer, 
Übe., Efe Alkanh Ylbe, 
eihhn'? Bharmgey, Ede Yale ıı. Campbell Ave. 
Bierke, Rohn G., Apothefer, Mrightivood und 
Monticelln Abe. 
Brit, &. ©. %., Npothefer, 949 WB. 21. tr. 
Brod, Kohn, Chemical _GCo., 349 W, North de 
Gentraf Fark Avenne Bharmach, 1190 Armitagr 


Arte 

Chwetell, &. %., Apotheier, 22. Etr. und Eali« 
fornia_ le. 

Genturh ®harmach, 1600 W. Chicago Ape., Ede 
&t. Louis Mbe. 

Gramer, Mm. 9., Apotneler, 200 W. Randolph 
Eir., Ede Halfteb Str. ; 

—— Teso. G., Apotheler, 2404 Milwaulee 
ve. 

Dreritet, SM Mhrthefer. 325 ©. Meftern Abe, 
GEcke Sarriſon Str. 


2132—36 Elfton 


@öncer, E. F. Apothefer, 1051—1063 las 
Abe. 
@., Unotbefer,‘62 Eanalyort Abe, 
fon Er. J— 
. Abotheler, 418 W. Divifion Er. 
Nobey Etr. 
, 9, Upotbefer, 1312 N. BWeftern Abe, 
Ede Zulerton Abe. 
®. 9., Anothefer, 336 W. BanBuren Str. 
Grein, Hal Di ivotöeter, 287 @. 12. E&tr, 
e * 
— & —E Apotheker, 748 W. Chicago 
e. 
Grinfer, Dauid, Adoideler, 14. Gtraße, @de 
Aſhland Abe. 
— Bet, Mvolbeker, 1184 ®. North Abe 
aulding be. 

Haller, ©, G., Übotbeler, 474 B. North Ave. 
Ede Milmwaufee pe, : . 
Gassen, ? % Mvotheter, 1570 Milmwanfee 

Abe., Ede eltern br. 
Garswin, Ri &.,, Motkefer, 416 Milwauter 
EIde icago Ave. 
— — 
Desplaines Etr. 
Gere sang, glbotbeter, 952 Armitage Abe, 
ce SKedzie Ude, 
* — —— 136 B. Divifion Eir, 
e taplewood Abe. 
fein; monext, Bibotbcter, 381 Sluegetond Ne. 
uth, %., Apotbefer, 1 2 * 
—* Mbotbeter, 48 ©. Kalitornin 
“ide, 
Hocljer, B. . G,, Mnotbeter, 688 @. Norid 
., e t : 
* Bios, — 1001 Milwaukeerlve. 
E e 5 4 7 9 e 
Karafi Dog, Aporoefer er —— er — 
u, c., Apothefer, 471 ? a 2 
Keh_ & Geibert, Apothefer, 432 ®. Lale Str. 
Ede Eheldon Str. ie 
Lange, Souis, Upotbeler, 874 8. Lale Str. 
—* x. 
See. John F. Apotheter 262 S Koilteb un. 
Leinh, 2. M.,"Apotbefer, 234 Milmaufee A a 
——“ 5 Mbotbefer, 883 Milmaufe 
— db Str. 
Rink. %. €, Mpotheler, 640 I. 21. Eir., Ede 
aulina Str. 
Saar en anne. Bl Sifnatze ame 
Zogan Sauare 9 : 
Subatpt, "©. w. — —[ 
e. 
Matthat, Ghas,, sHet:r, 626 M.EhicagoAibe. 
— — Stvotbeter, so m. 21. Er, 
de Sohne Abe, 
Madıenheimer, Dow. ©., Apotheter, 1754 Weſt 
North de. — 
u >; Bros., Apotbeter, Madiion und Throov 
>. 
North Ave. Pharma, I. Shadter, Inhaber, 
215 M. Nortb Abe. 


J. 


| Beritan Bros, Mnothefer, 570 Blue NEiand Abe. 


Nahlfs Dtto G.. Mnothefer, 616 @W. 12. 


Dil, Emil E., Avoibeler, 477 Ogden Abe. 
de Raflin Str, 
ur 1783 W. 
Samlın be. 
Mivard, 3. %., Ipotbefer, 962 M. 12. Etr., Ede 


Wood Str. 
ivotfefer, 485 ©. Paulina Str. 
ahlor Str. * 
* * Apotheter, 296 28. Dibifion Str. 
Ede Mood Etr. 
8, ©., Mpotheler, 915 W. Nortb Ave. Ede 
California Ave. 


Chicago Ave., Ecke 


m 
©. 


| Ehnper. 9. M., Anotheter. 1339 MW. North Abe. 


Eümitt & ‚mar, Apoibeer, 568 MWeft Chicag9 
Abe., ge 2500 Sir. 
Eifbermann, Geo. Ipoldeter, 208 S. Loomis 


Ecke P Str. 
Ma N höileter, 457 Centre Abe., 


"de 14. Etr. 

Eiorten, 6. M.. — Ecke Weſtern Abe. 
und Angnſta Str. 

Etrocsel, William. Mpo:hefer, 1093 Miltarıtee 
Ave. Ecke Fullerton Ave. 


Stußenran Ges Ape weter. 477 W. Diw ſion 


@tr.. Edfe Hohne Abe. 
Stiel. Chn®., MHothefer. 1620 Daben Abe. 
horion, @. W.. Annthefer, 208 Grand Ybe., 
n u es milmanfee MTbe 
rien Rher 4, 1 Y a 
Celowẽty, a Innthefer, 709 Milmanfee 
Abve. Ecke Noklo Gtr. 
Anſtin, IE 
G., 5811 Chicago Avenue. 
Monerd Bart, ILL 
Zewel, 3. 8., Ede wreenleaf uno Eat Rabend» 


wood Park Ave. 
Südiette. 


Romer, E. 


Bachelle, R. Aporheter, 48. Str. Ecke Ellis Abe. 


Sate, Henry 3, Apotheler, a8 und St. Law⸗ 
rence Ube. 


| Burger, Albert, Mpotbeler, 5100 Nfhiand Abe. 


Anntheler, 1891 N. Halfteb Etr. | 
901 Otto Er, Ede | 





| 


| Grund, E., Avotbefer, 3511 Archer Ave. 


' lot, A. €E., 


| Mare, Wr, 
\ MeDdonnell, Kohn, Upotheler, 


Card, omas E., Mpotheler, 935. Str, und 
ot Grove Abe. und VBimienned_ Abe. 


Ghantles, B. Dr ———— 24108. 85. Str., 
:tr. 
HB, Apatbeler, 93. Sir. und 


Ede PBaulina 
Tewey & GCo., 
Snalefide Ude, 
Sieb, John, Apotheler, 4446 State Str, 
Even?, Albert, Apotbefer, 57. Str. und Afhlaxd 


be. 
i auf, Anotbeler, 420 E. 26. Etr. 
ee Str. und Ellis 


Frant, S. P., Apotheler, 41. 
Avenue. 

kerman Rharmach, E. von, 22. Str. und 
Mihinan Ap?. 

His, A. E., Anotbeler, 3100 Wertmorth Abe, 

) Apotbeter, 20. und Canal Etr. 

Anigät, C. G., Ayothefer, 2601 Mentmwortb Abe. 


inoche, Wilftam 8., Apstbeler, 6053 S, Halfted 


| —— E. C., Avpotheler, 5059 State Str. 


‚®@. ®., Apotbeler, 5501 ©. Halfted Str, 
ee B., — 2839 Cottage Grobe 


be. 
genz. Gen., Apothefer, 31. und Halfteb Etr. 
Mpotheler, 2876 Ardher Abe. 
— 2126 Indtana Abe 


26. GStr. und 
DOrtenitein, S ——— 47. Etr. und 
; e Grove e. 
Bat M., Npotheler, 4259 Wentworth Av. 
Nahıfe, Geo. 9.. 3659 ©. Halftes _Etr. 
Schmeling, %., Anotheler, 5458 ©. Halfted Str. 
Schmist, 8. 3, Apotbeler, 7118 Eouth Chicags 
9 


Abe. 

Schroeser, ®. &., Npotheler. 2517 W. 51. Etr. 
Ede Meftern Ave, 

Schuſter, C. E. Apotheker, 1256 WB. 69. Str. 

ESteinfrauß, Herm., Apotheler, 48 „ft 43. Ste. 

Edimidt, H., Npotbeter, 4463 Wentmorth Ave. 

Steuernagel, Br., Apothefer, 958 31, Str. 

Strauß, Simon, 799 E. 47. Etr,, Ede Indiana 
Ave. 

Seibert. E. B., Avotheker, 12509 Weſt Gaxfield 
Poulevard, Ede Centre Abe und 55. Str. 

Williams, A. G., Apotheler. 1700 M. 83. Etr.. 
Ede Mihland Mpe.. und 63. und Halfted 
Ctr., Ennlewood Uharmach. 


Mathiion, Eoren, Apotbeler 


Rallace Str. 


TE —— — — — — — ——————R, ——— —u ' — 


Eifenbahn-Fahrpfäne, 


Ridel:Biatrc—Nem Vort, Chicago & St.Routs 
R. R.—La Sale Station, Ban Burn und Saale, 
Tidet:Cffices 107 Adams Str. u, Auditvrium Unneg 
Phone Gentral 2057. Alle Züge tägl. Abf. Ant, 

Rem Vor? und Xofton Erpreb..10.35 Bm 9.150 
Rew Dort GEiprek 2.32 Nm 4.59 Rm 
New Vorf und Holton Erpreii.. 9.15 Rm 7.40 Bm 


- — — ·— — 


JIAinois Zentrai-Eifenbahn. 

EN: dutchgehenden Züge ſahren ad vom Zeuttal⸗e 
Vahnhof, 12. Str. und Part Row. Stadi⸗Ticet⸗ 
Office, 9 Adams Str., Phone Central 6270. 

Ubfahrt. rAusgen. Samſtag) * 

9240 B. rleans-Memphis Spicial ION, 

gimited, Vlemphis, New OÖrs 

6:20 N. leans. Hot Springs, Wrl.... 

&t. Louis und Epringfield— 

211:28 B. Dayliabt Epvecial 

*10315 NR. Diamond Special 

*8:80 V. Cairo Local..uue.e.. — 

220 V. 

+ 2:50 8, 


*+11:908, 


Southern Faft Mail 

Govansville (Sanftag, 9:05 R.) 
Evanspille, Rajbrille, Lıd.... 
Champaian, Decatur, Pana.. 
Bloomington und Chaisworth 
Rlooınington und Ghatsworih * 
Gairo (Evanzville, nur Samt) 
Rantlalee und Mattoon 
Minneapolis:St, Paul Ltd... 
Omeba, Counciis®tufis Ltd. 
Dubnaue, &. City, S. Falls 
Dubuque & Ft. Dodge Erpr. 
Fat Mail Dubugquen. Welten 
Minncapolis und Gt. Paul.. 
Rod ford Baifenger * 
Wodford, Freeport, Dubuque, ** 


x*ss Sun 


se = 


Refe Shore und Michigan Southern Bahm. 
N. D. E. 88. umdDB & U. Bahnen. » 


Bahnhof: La Ealle Etr.:Station, Ban Buren 
und La Galle Str., und 31. Str. Stadt⸗Ticket⸗ 


Difice: 10 S. Glarl Str. 
Abfahrt: Anlunft: 
Kay» Geopreh :00 8. **7:00 
Burfaio, Alband & Neo York *8:00 8. : 
Buffalo und Chicago Eperial.. 5 
New York & Lofton Srerial..*10:0 8. 
Twentietb Gentury Limited.... 2: 
Buffalo & Pittsburgh Erpreb 
Kew England &erpre 
Buffalo und der Diten... 
Late Shore Limited . 

Ihart —— 

ſedo. eveland un 

MER: Dune o 0.0. 5323* 830 
Zoledo, Eleveland, Goiumbus, 
Charleston, ®. Rew 


a . di 2:00 8. 
d Boſton —........ 

e “eTgolih, ausgenommen Fyua.ıs 
— — — — nn 
Chicago & Alton ‚„Der einzige Weg’. 
EtadtsTidet:Office, Rector Building, Glart und 


Monroe Etr.; elepbon: Sarriion 4470. Unions 
Nafienger:Etation, ziwiiden Udams und Madiſon 


. Zeleppon: Main 213, 
Etr. Telephon ain „uf. Spt. Unt. Ehte. 
9,00 Bm *8.15 Nm 


4 
& 
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— — Süge. 

rairie State ÜLpteß-ruenee. 

Alton Limited nennen. 011.25 Yın 

Nalace Egpreh unassnsunnnnee "0-00 Nm 

Midnight Epetial..nwonen« 11.43 Rn 

— Local. *3.30 Am 
Streator:Peoria ZU 

Bestie zus Eimiten 2 

Meoria Chicago mited.. 

Reoria Rdn! bt Special, ........P11.43 
Yadionvilie:Ranjas City Büge. 

Ranfas City Hummer one. 600 

Midnight Special .. 

Nadionville und Mezile......t. 


— — — — — — — — — 
Meonon Honte— Dearborn Station. 


TidetsCffices: 232 Klart Str; und 1. Klaffe Hotels. 
ui) . Untunft. 
Telepyon Harr. 187; 8 —— — 


lorida Limnited.... . 

nbienapplis und äincinnati. 22821— 

Ki un —— S0 86.65 * 
adian 

2 MR — ner 
a ’ 

Be ee “m 
Bafayette Arcomodatian .un-.. ® 8 R 210 
Selsyette und Lonigpiller... MR * 7. 
Indionayelis, Gincinnati und 

Ben u RE Springs —R «38 

— 8 Sam ne i 


“ 2. 
Sonntags, 


* 


— 


Eiſenbahn-Fahrpläne. 


Weſt Shore Eiſenbann. 
Vier Limited Schnellzüge täglich zwiſchen Chlecago 
und St. Louis nach New Vork und Boſton, via Wa 
baſh Eiſenbahn und Nickel Plate Bahn, mit elegan 
ten Eß- und Buffet-Schlafwagen durch, ohne Wa⸗ 
denwechſel. 
Züge gehen ab von Chicago mie folgt: 
VBia Wabaſh. 
Abfahtt 21.00 Vorm., Ankunft in New VYork.. 
AUntunft in Bofton.. 
Ubfapıt 11.00 Abends, Ankunft in Nerv York 
Ankunft in Bofton.. ii 
sa Nidei Plate 


MR 
® | 
Abfahrt 10.35 Vorm., Ankunft in Rem Port 3. 


R 
3 
% 
NR 
Ankunft in Bofton.. 
Abfahrt 10.15 Abends, Ankunft in New York 
Ankunft in Bofton..! 
Süge gehen ab_von St. Kouis mie folgt: 
Dia Wabaib. 
Abfahrt 9.10 Abends, Ankunft in Nem Dort 3,MR 
Ankunft in Vofton.. 550 R 
Ubfabrt 8.40 Abends, Ankunft in New Work 7.50 8 
Ankunft in Boiton..10.%0 9 
Wegen weiterer Einzelheiten, Raten, Schlafwagen, 
Bley u. f. w. fpredht vor oder fchreibt an 
General: Bajiagier: Agent, 
5 Vanderb:lt Ayr., New Vork. 
Gen. Weftern PRafjagier: Agent, 
. &lart Eir., Chicago, U. 
205 S. Klart Etr., Chicago, IE 


* 
20 
6} 
2 
x 
MR 
5808 
20 3 
* 


MS 
Tidet⸗Agent. 


„Teil-Bruchband. 

Dieies ift das einzig» 

fte, ficherite, beauemite 

und bdauerhaftefte, wel» 

ches Tag und Nadt ohne 

Echmerz getragen men 

— und —* se 

* re Heilung erzie ine 

Sjährige fchriftlihe Garantie 
wird mit diefem Band aeaeben. 


Alle VBerlrümmungen des Rüdgrats, der Deine 


and ;süRe werden mit meinen neueiten Apparas 
en pofitib_gebeilt. Bruchbänder in allen ver 
Kiedenen Eorten don $1 aufwärts. Leibbinden 
ür, bor und nad Operationen, Gebärmutter 
enkung, Nabelbrüde und fette Leute — bo 
62 aufw. Gummiiträm« 
pie von SB1% aufm. — 

eradebalter, Lünitliche 
Beine und Arme ufw. 
Habe das größte deut: 

de Daher u. "= 

agengeſchäft ſowie ⸗ 
ber in Amerila. 


Dr. Robert Wolfert, 


so Fifth Ave, nahe Randolph Str. — Spezialiſt 
ri Brüche und Berwachſungen des Körpers. — 
uch Sonntags offen bis 12 Uhr. — Damenbe⸗ 
vienu.g für 


Wichtig für Männer, 


Wenn Aerzte ober Araneien Eu nicht beifen, 
derſucht unſere ſicheren, erprobten Seilmittel, 
welche niemals fehlihlagen in ſolgenden gehei⸗ 
men Strantheiten: Formulare Nr. 1 und 2 Te 
tiren jeden no To bartnädigen Yall_ beit 
hy Krantheiten und Urin-leiden. Preis 
ci 


men. 


00 per Flafche. — Doktor Inder'3 Blunt Eyes 
fie Zurırt Blutbergiftung in allen Stadien. — 
Preis $2.00 p. Flafbe.— Bro. DeBsis Paitilled 
Bigoratenr beilen Nännerfhmäde, fchlaflofe 
Nächte, Nerböfität, as in Urin, Melandol 
und nicht aufriedenitellende? Ghbeleben. eis 
1.00 die Schadtel, 3 für $2,50. — Die obi 
ß a ie ip 4 — 

ehite en sibelt, 
Etraße, Ebicago, JUL 


Dr. J. YOUNG, 

Spezial-Arzt für Augen-, 
Dhren-, Nafen- und Haldleiden. Ber 
jamaeh diejelben gründlid und 
Khnell bei mäß. Preifeg u. fhmer * 
Dartuãckiger —— . 
börigleit und Kropf oder Dias nad 
neuejter Methode Iurirk—Rünitlihe Aus 
en; Beil ange k —S ng 3. 
Stunden: 9-11 Borm,, . g 


Einwirkung. Roftet 


MHbendpoit, Chicago, Mittwod, Den 19, September 1906, 


m  —, 


Lofalberidt. 


Brieftaften. 


C. D. — „Einbunderteintel” oder „Einhun- 
derteinftel” it richtig. — 2) Michtiger tft al- 
lerdingd, wenn man faat: „Doppelt (oder dreis 
fah) jo groß”.—3) Der Betrefiende Tann, ein 
et bom Schreiber de3 Superior⸗Gerichts 

alten. 


A. W. K.— Cie mülfen fon‘ der Rebaltion 
das Recht zugeitehen, darüber zu entieiden, 
wiebiel Kaum diejem oder jenem Artilek in ben 
2ofalipalten —— werden ſoll. Dagegen 
hahen Sie ſehr Recht, wenn Sie in dieſer Be— 
sie ung 208 Ihrer Meinung als_einer „uns 
maßgeblihen“ zu fpreden.— ie Sie über ci- 
nen fremdgeborenten Bürger denfen, der feinen 
Namen amerifanifirt bat, ift Ihre Sache, und 
Ihre Anficht ift wiederum nur für Sie allein 
maßgebend. 

U. B.— Die Mlerander-Deteftivengentur, 171 
Wafhington Str., ift ein folde3 Inftitut. 
..D. B.— Die „Jlinois Humanc Society“ bat 
ihre Aıntsitele im Gebäude 569 Wabafd Live. 
Eritatien Sie dort Anzeige. 

„E. 8. — Der Michigan - See ift, an der 
längiten tele, 345 Wleilen lang, 84 Meilen 
breit und bebedt einen Zlächenraum bon 22, 
000 Gediertmeflen. 

Eba3s. M.— Mız melder Holzart die AWün- 
fhelruthe geichnitten wird, madt feinen Unter: 
Ihied, nem VBollsglauben nah ift ein Gabel: 
smweig des Hafelnußftrauches bejonder& „wirf- 
tam”“. Man bält mit beiden Händen die Ga— 


| 
| 


beienden feit umfcloffen bor der Bruft, jo daß ! 


der Stiel der Gabel in die Höhe ftebt. _ Der 


IR. NRumfeh, 


Stiel foll fih danı angeblih nad den Orten | 


zu fenfen („ichlagen“), an welchem die gefuch- 
ten Dinge fi befinden. Webrigen3 joll nicht 
bei Jedermann die Wünfchelruide ihre 
nißbolle Kraft bethätigen, an welde dießifien- 
ihaft überhaupt nicht glaubt. 

I. K.—Venn Cie bon dem Boliziiten unge- 
rebht behandelt worden zu jein glauben, jo be- 
ihweren Cie ji aunädlit beim Rotigeicher, Es 
ſteht Ihnen auch frei, ſörmliche Antlage bei der 
Er (Civil Serbice Board) zu er« 

eben. 

Geo. W-— In Montreal ericheinen „Ya Pa— 
trie”, „La Breife*, „Le Canada , „Le Journal“ 
und „Le PBionnier”, 

$. E.-— Die Stadt führt jhon feit vielen Jab- 
ren den Kampf gegen das Rauchübel, energitch 
allerdings erſt ſeit etwa ſechs Jahren. Der Staat 
bat damit nichts zu thun, Rauchverzehrungs— 
Vorrichtungen müſſen die Beſitzer aüf eigene 
Roſten anbringen. Gewitz können derartige Vor— 
richtungen auch patentirt werden. 

F. W.ESie haben zwei Zeugen zu erbringen, 
die ſich für Ihren Charatter zu verhürgen uünd 
zu beſchwören haben, daß ſie Sie ſeit minde— 
ſtens fünf Jahren tennen Beeilen Sie ſich mit 
der Ermwirlung des Burgerfcheines, da am 27. 
September das neue Waturalifirungsgefeg in 
straft iritt, dDa3 die Sade jeher erfchivert. 

Emil 2.— Bir fönnen Ihnen über jene Ge- 
fellichaften au feinen meiteren Aufſchluß ge— 
ben. 

AU. B.— Die Gefchäftsftelle de3 „Diſtrict De— 
puty“ der Hiefigen Xogen dom Orden „stnight3 
and Ladies of Security” bejindet fih im Ge— 
bäude 59 Glarl Str., Zimmer 1103. 


3% B— Wenn Sie aemüthstianf find, fo bes 
geben. Sie fihb am Beten in die Behandlung 
eines Nerbenarztes oder in eine der zahlreichen 
Canatorien für Nervenfrante. 

„9. U 8. Wie groß jener Hammer in der 
Krupp’fhen Anlage ıft, toren wir Ihnen nicht 
tagen, 

VB, s. — Die balbiäbrlihe Konvention de3 
„Lhicago Dreßmaters“ Klub“ ıll geitern im 
StratfordsHotel eröffnet worden. —Das Yield» 
Mufeum iſt am Samſtag und Zonntag, das 
sunjtmufeum am Wuıttwmoh, Camitag und 
Eonntag bei freiem Kintritt adrinet. 

Frau B. 3.-— Wegen des Beriandts müflen 
Cie fih, an einen Spediteur wenden, 3. 2. 
Sheldvun &_Co., 617 Wionadnod Blod, oder 
American Shippina Ko. 214 Clark Str. Die 
Ihiere müffen unterwead natürlih gepflegt 
werden. —„Abendpoft“ ımd „Sonntagpoft“ nad 
Deutfhland gelietert Tortet $10.50 das Jahr. 
%. 3. — Darüber müflen Sie fih in der 
Nanzleı des betr. Gerichtshofes erfundigen. 

Treuer Lefer— ZmwedsNamensänderung 
baben Sie eine gerihtlige Eingabe zu machen. 

L. J. Wue Island Ave.— Die Pedingungen 
fin. vderfcieden für die, berichiedenen stlafgen 
von Ländereien. Das öftfentlihe Landamt Für 
den Etaat Michigan befindet fih in_der Stadt 
Marauette in genanntem Staate. Cie werden 
dort alle nötbhige Austunft echalten, Biel ift 
übrigens in Michigan nicht mehr zu haben. 

3. W., Bernard Str. — 1) &ie baben fein 
Recht, die Tauben des Nahbars zu tödten. Er 
beben Eie Beichiwerde im 1tädtıfhen Gefund- 
BERNER. — 2) 1 Mcre gleich 43,560 Gebiert- 
fuß. 

E. F. K., Cleveland Ave.—Wenn der Ver— 
miether einen Miethsvertrag, nicht wieder er— 
neuern will, ſo braucht er das dem Miether 
nicht vorher anzuzeigen. Der Vertrag erliſcht 
mit dem Ablauf des Vertragstermins, und 
wenn danı der Miether noch A in den 
gemietbeten Räumen verbieidt fo ilt das wis 
derrechtliher Befig ımd der PVermiether Tanıt 
ohne Weiteres auf Herausſetzung klagen. 

A. B., Weſt Madiſon Str.—Wir Tönnen Jb- 
nen nur fagen, daß lein Staatsgeſe folder 
Heiratb im Wege freht. Was die Tatholiihe Kir- 
de dazıı jagt. wird Ihnen am beiten ein Prie- 
ttev fagen Tönnen. 

2. W.— Ohne gründlide Unterfudung des 
ganzen beriwidelten Sacverbalt3 läßt ih auf 
Shre Fragen Teine varläßlide Antwort geben. 
Solche Unterfuchimg ift Teine Aufgabe für den 
Prieffaiten. Sie werden dazu ihon bie Dienite 
eines Anwalts in Anfpruh nehmen müffen. 

* * * 


Rechtsaänwalt Fred Plotke, Nr. 79 Dear— 
born ©tr., Zimmer 10441048, Unity-Gebäude, 
gibt nachſtehende Auskunft auf ihm übermittelte 
Anfragen: 

Alte Leferin.—Ermwadiene und Stinder 
find. berechtigt zur Venusuna der Ceitenwege 
in jedem ZIheile der Stadt. Wenn icdoh Leute 
bei folder Benußung, feien e8 Erwacdfene oder 
Kinder, folhen Kärm dar einem Haufe bollfiih- 
ren, daß daraus für die Vemwohner des Hauſes 
eine „Nuifance” entitebt, fo Tönnen die Betref: 
tenden wegen unordentliden Betragens Berta: 
tet und beitraft werden. Der Berbaftöbefeh! 
fann don irgend einem Tsriedensrichter erlangt 
werden, 

Doftor 8— Ver in einem biefigen Arts 
minalgericht naturaliſirt wurde, iſt zu allen 
bürgerliden Rechten bere&tiat! Somwobl das 
alte wie das neue Geler ermädtigt die Sirie 
minalgerichte von Coot County zum Vollzug 
der Einbürgerung. 

Einalter Leſer.—Iſt ein noch nicht 17 
Jahre alter Junge ohne Einwilligung ſeiner 
Eltern in den Dienſt der Flotte getreten, To 
bleibt nichts anderes übria, als ihn feine Zeit, 
wie die Regierung es verlangt, ausdienen, zu 
laſſen. Er iſt unbedingt berechtigt, auch ſchon 
in ſolchem Alter in den Dienſt zu treten, mit 
oder ohne Zuſtimmung der Eltern. 

— — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 


wurden ausgeſtellt an: 


646 Armitage Ude., aweiltödiger Brid:Anbau, 
Charles Wtrtat, $1200. 

158 Quebed Sitr., einftödiger Brid-Anbau, Jos 
ſeph Labinsti, $2000. Brot 

1662 Kamerling Ypve., ameifiödiges Bridhaus, 
Harman Ynderfon, $3500. 

2738 N. Hamlin Ave., zweiſtöckiges Bridhaus, 
S. W. Knox, 88000. 

704 N. Samlin Abe,» ameiltödiges Bridhaus, 
5. E Miller, $4000. 


1386 N. stimbell Apve., amweiftödiges ‚Bridhaus, 
Mr. Beritrum, $5000, 

1638 Flether Str., einftödiger Srame-Anbau, 
3. €. Voß, $1600. 

520 ©, Bart Apde., IMftödige Frame-Eottage, 
9. 3. Wiegle, $1000. \ 

2708 43. Abde., einftödige Brid«Cottage, Joſeph 
G. Sudomel, $1500. 

855 Harding Abe, zmeiftödiges Bridhaus, 
Frand Sidlo, 83000. 

1427 Goman Abe., einſtöckiges Brickgebäude, 
S. Hora, $1200. 

833 Elifton_PBark Mpe., zweiftödiges Bridahus, 
Samuel Olſen, $6500. 

8826 Escanaba Ade., dreiftödiges Bridgebäude, 
Sohn Waelomwsti, $10,000. 

10454 Apente M., einftüdige Srame-Cottage, 
Charles Brigge, $1300. 

6051 ‚Lincoln lpe., 14eTftödie Srame-Cottage, 
9. Bobme, $1100. 

7521 Rarnell Ape., einftödige Brid:Eottage, W. 
x. Quiton, $4200. 

8034 Comercial Ade., dreiftödiges Bridgebäus 
de, Ibomas Gaddid, $0000. 

85541 Morgan Etr., IiMitödiges Bridgebäubde, 
J. V. Ensweiber, 83000. 


7948 Maniftee Nde., 14ftödige Frame-Cottage, 
Peter Anderfon, 81200. 


erfchafft Eurer Haut 

Bewegung und be 
fördert ihre natürlichen 
Abfonderungen, nicht 
durch Foftfpielige türfi- 
fche Bäder, fondern mit 
Hand. Sapolio, die 
einzige Seife, welche die 
Chätigfeit der Poren 
fördert, ohne chemifche 
nur 


2 


geheim: 


Zobeöfälle. 


— — 


Nachfolgend vexöffentli wir die Namen der 
Deutſchen. über deren dem Gelunbheitdams 
Meldung auging: 


or, James U., 6 M. 69 Hamilton be, 
unfler, -Urtöur ©.. 2 9., 45 Diaub Mbe. 
enner, Mary, 48 3., 77 WM, 16, tr. 3 
Humader, 3. ®., 23 J., 2613 Monticello 
s Avenue. 
Cchaefer, Rutb, 2 $., 6006 Went worth Ave, 
Wittler, Frances, 57 3., 2709 a 
Avenue, 
— — — —“ 


Bantersti-Erflärungen. 


Am Bundes: Diftriftsgeriht wurden Gefude um 
Banterott:Erflärung eingereiht von: 


Billiam Mabfen—Verbindlichleiten $123,206; 
Beitände $108. 
James VWuMeenagg— Berbindlichteiten $10,520; 
Beltände $2535. 
— — —— — —“ 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von 


Edward gegen Clara Duncaa. Verlaſſen; Ed⸗ 
ward A. gegen Evanda Jens, Verlafſen; Wi. 
H. gegen Lizzie Kinder, Berlaſſen; Henry €. 
gegen Anna Williams, agxrauſame Behandlung; 
Waller gegen Maınie Brigbt, VBerlafien; Mar+ 
tba gegen William Luderig, Berlaffen; James 
@. gegen Leona Young3, graufameBehandlung; 
Kontfe gegen William Kleemann, jr., graufame 
Behandlung: Louife gegen Frant B. Gellinger, 
taufame Behandlung: Emma gegen William 
— Truntſfucht: Clara gegen Martin 
9. Murray, Trunfiuht; William x egen Nels 
la Eloan, Verlafien; Yaron gegen Ida Eivans 
fon, Verlaffen; May geaen Anna Verger, Bir 
amie; Carrie gegen William Emerfon, graus 
ame Behandlung; Siate gegen Edward Line, 
Berlafien; Geo, E. gegen Anna _Weldon, Ver: 
lafien; Marie gegen Edward B.Chattud, arau- 
fame Behandlung; Anna gegen Theodore . 
Miller, Berlafien. 


— — — — — 

Biartso Sick 
Chicago, den 19. September '1906. 
(Die Preije gelten nur für den Großhandel). 
Getreide und Heu. 

(Baarbreiie). 

Winterweizen Mr. 2, roth, 7224 766; 
Nr. 3. toth, 707136; Rr. 2, hart, 775 -76; 
Nr. 3, hart, 68-726. 


Srühbjabrsmweizen, Nr. 


3, 70-761. 
Ace; Mr. | 


2 


* 


Mais, Nr 2, 
Kr. 2, geid, Tu AT%c; Br. i 
Ar. 3, mweib, IE, Nr. 
ge; Ne. 4 N—tike. 

Hafer, Nr. 2, neu, Ile; Wr. 2, weih, Ju—34%rc; 
Nr. 3, neu, II; Nr. 3, weih, I3I%— 
har; Nr. 4 weiß, neu, 3O-Zller; Standard, 
neu, I — he. 

Medi Winter-Patents, $3.70-83.80 das Fab: 
„Straigbt3“, 83.50-83.60: Winnejota Hard Pa: 
tent, Straight, Geport Bags, $3.15—$4.00; bes 
jondere Marten, 84.70. 

neu (Verlauf auf den Geleiien).—Beltes Timothy, 
$15.00—$15.50; Nr. 1, 314.00-$14.50; Nr. & 
$12.50-813.00: Nr. 3, 811.50-$12.50; 
Brairie, 813.50—$14.00; ditto, Nr. 1, $10.00— 
$13.0; Nr. 2, 35.00-—810.00; Wr. 3, $7.50- 
8.0; Nr. 4, 37.00-87.50. 

(Auf künftige Lieferung). 

Beizen, September, TI%c; 
Mai, 1756—17%c. 

Mai, September, 47%c; Dezember, 2IK—I24t ; 
Mai, 31444e. 

Hafer, September, Z3360; Dezember, Bu. —B840; 
Mai, 383 Moc. 

Die geftrige Anfuhr von Weizen für den biejigen 

Marft ftellte jich auf 94,000, von Mais auf 699,000 

Pujhels. Verjhidt von hier wurden ::,018 VBuſhels 

Weizen und 6,713 Buibels Mais. 

PBrovsiionen. 

Schmalz, September, 88.724; fltober, 88.75; 
November, 88.3714; Januar, $7.5744. 

Gepöteltes Shweinejleiid, 
ber, $106.923%; Januar, $12.70. 

Rippen, September, $3.95; 
Januar, 86. 8744. 


Dezember, 73%c; 


Septem: 


Oktober, 88.50; 


Brima, weiß, 150.2... Ernte 

2 

Seadiight, LO erenunce ... 

Naphta 

Gaſolin * 

xeinjamen-Cel, ro&, per 5 frak 
do., gereinigt, per 5 aß 


Terpentin, 
Schlachtvieh. 
Rindoiceh, Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. 86.80 rer 10 Bund; gewöhnliche bis 
mittlere Sorten, $4.40—$4.75: gute biß' ausge: 
fuchte Kühe, 83.15—$5.25; gewöhnliche biS mitte 
lere Kälber, 83.00-87.00; gute bis ausgejuhte 
Kälber, $7.00—88.00; Yullcı, geringe bis aus: 
deſuchte, $2.25—$4.40. 


Shmweirne. Ausgefuchte bis befte (zum Derfandt), 
86.10-86.40 per 100 Pfund; gute = sulon 
juchte Wleifcherwaare,. %6.20—$6.52%; gute bis 
ausgejuchte Ferkel, .50—$6.45; leichte gemifchte 
Waare, 86.10-80.55; „Culls“, 83.00-85.60. 

Echafe. Befte ichtvere Sammel, per 100 Pfund, 
$4.05--8.55; gute biß ausgejuhte Schafe, $4.5) 
—$.50: gute bis — Vearlinas“, 85.25 
—66.15; „Native Lambs“ 86. 5087.60. 

Molterei ⸗Produkte. 

Butter- 


„Sreamerp*, extra, per Pijund....$ . 
Nr. ], per Pfund 0.21 ‚2238 
Nr. 2, per Pfund..... ——— .. 0.19 —0.20 
„Cooleys“, per Pfund............ 

Me — PR 
Nadivaare, friich, per Pfund..... 0.16 


BERSEESS 


= 


RE 


sesesse® 


0. 
0 
—0.10% 


Rüic- 
Nahınläfe, „Itwins”, das Pfund,. 0.114—6.111% 
„Daifies", das Pfund 0.12 —0.1 
„Voung WUmerica“, das Pfund... 0.124—0.1; 


Ä 
| 


Schweiger, Drum, das Pfund.... ———— 
0.08 , 


Limburger, das Pfund 
Prid, das Pfund 
Eier— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 

Derluft, per Dugend (Riften yus 

rüfgefandt oder eingeichlojien).. 0.13 —0.17% 
„Firfts“, per Dutzend 0.1944 
Prima, 60 Prozent frifch 0.21 
Grtra für den Stadtverfauf vers 

0.234 


Geflügel, Fiſche. Kalbfleifch. 


Geflügel (lebend 

Hühner, das Pfund..... usa ss 

„Springs“, dad Piuend 

Hähne, das Pfund 

Truthühner, das Pfund 

Gänſe, das Dutzend......... 

Enten, das Pfund 
Beilügel (Küblipeiher— 

Hühner, das Pfund...... —* 

„Springs“, das Pfund 

Truthühner, das 

Enten, das Pfund 
Biide- 

Meibiiih, Nr. 1, das Pfund.... k 

Ehwarzer Bari, das Pfund.... 0.18 

Weiber Bari, das Pfund, 

Biderel, da3 Pfund 

ebte, das PBfund..... Serena 
arpfen, daS Pfund .d. 

Perch (zugerichtet), dad Pfund... & 

Cab3, da3 Piund....... — 

Sheifiih, das Pfund... 

Halibut, das Piund 

fundern, da8 Pfund 
ale, das Pfund........ seines .. 

Kering, dad Pfund 

Irout. Nr. 1, dg3 Pfund 

Maderel, das Piund — 

Hummer (getocht). das Pfund.... 
Kälber (ihlahti)— 

50— 85 Bid. Gewicht, das Pfund O. 
60-75 Bd. Gewiät, das Pfund O. 
8—110 Bd. Gewicht, das Biund 6. 
150-175 Pd. Gewicht, dad Pfund 0. 


Srifhe Früchte, Gemüle 

Neue Aepiel, per _Fab 
Grab-Aepiel, Buibel 
— Lalifornia, per Kiſte 
Drangen, Kalifornia, per Stifte 
Bananen, Pe da3 Bund 
Melonen, Gem$, die Stifte... 
Bliemnen, 16 Quart?.... 
Vrirfiche, Michigan, 1:5 B 
Weintrauben, 8:Pfund Korb 
Birnen, per Quibel...... — ve 
Kronsbeeren, Gave Cod, das Fah.... 
Rraut, per Rifle. ..enennnnn — — 
Kopffalat, per Kübel ................ 
Blattialat, per Rifte — 
Sellerie, per Kiſte ............ vera 
Tomaten, per Riite...... ——— 
Blumenkohl, per ſeiſte ............ 
Motbe Rüben, per Faß 
Mohrrüben, hieſige, 100 Bündchen.. 
Rettige, ie per 100 Bündchen... 
Gurten, 6 Buibel 
Einwahgurfen, 1:5 Bufhel.. 
Swiebeln, ver Sad........... wusste 
Mitben, per Eal........ — eis 
Süßltorn per Sad............ sonen. Ü 
Bohnen- 

Grüne Schnittbohnen, per Ead,. 0.50 

Trodene Bohnen, auserlejen...... 1.45 

Rothe Nierenbohnen ..... ——* 

Limabohnen, lelifotniſche. 100 Bf. 5.17 
Kartoffein, Wiskonſin, in Car⸗Ladun⸗ 

en, per B®nibel...... dose 
Eiüßlartoffeln, das Fab...... 


— — —— — 
Der Grundbeigenthumdn.::tt, 


Folgende Grundeigenthums + Veberira 

in der Höhe bon $1000 und barüber 

amtlih eingetragen: 

Morie Ave. Nordoftede Morton Üpe. üdfront, 
11214 be 1150, oh Wagener an def ak 
fterlund, $1100. 

Glaremont Wbe., F. nörbl. don Noscoe Etr., 
Ditfr,, 25 bei 124, 


. Herman Lon ⸗ 
tel und Frau, 10. N RER 


— von Mncofn Gtr., N 
Zn 125, Ida Thorien an Ban Rausier Miller, 


t Upe., 38 f. ÖRL._ von Mobep Gir., Morde 
Gen BO Bei 124, 3. 9 Gldeipie u. Br ak Gene 


Gault Üde., 1447, 50 bei 194, Aobn G, Rrietenftein 
an ba 5 Sof 
Leland 

Ror 
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. Sofıis,. 895,000, 
ont" 34 bei 124, 6. Mulie am —S—— 


RE renn 


Ser Grunb..genihumsmarft. 
Bolgende Grundeigentfums - Ueberira en 
in bet &öbe von $1000 nd Darüber murhen 
amtlich eingetragen: 

Rocine Ude., 86 F. jüdl. don Relion Etr, 
u 1m Güugene 
mas, 81, 

Lasıeibe Grundftüd, &. Thomas an Peter Gteins 
mes, $4100. 

Lewis Ave., 250 $. fübl. von Belben Uve., Oftfe., 
25 bei De 3. Boliet an Jan Greslinsti und 
rau, 8137. ? 

Dafdaie Ade. zivtihen Lamndale und Gentraf Bart 
Ave., Nordfr., 3% bei 125, Yohn Eitomäli an 
Fran Venzyf und Frau, 83200. 

Gmerald Ave., 75 9. iüdl., von 8. Gtr., Wef: 
front, 25 bei 126, Chatherine Sau an Sal, Mir 
nele, 2250. 

Boreft Ave., zwifchen 86. und 3. Str., MWeitfront, 
A ®. 3. Hornifb an Sarah U. Mc 

abe, M. 

27. Str., Nordoftede Wallace Str., Südfront, 125 
bei 124.9, Element €. Mitchell an George #. Sla: 
ter u. Q., 815,000. 

31. Str., 97 $. weitl, von Ganal Str., Süpdfront, 
48 bei 110, &. ®P. Davis nr Iennie $. Purings 


. öftl. von For Str., Nordir., 4 
oimer an &. Heyna, 1800. 
. E:ir., 254 5. met. von Pauline Gtr., Nörbs 
front, 48 bei 1%, &. Lahy u. 4. an William O$s 
ner, 81750. 

Vincennes Ave., 3807, 21 bei 112, Williem Karnes 
an Uriella 2. Webb, 3350. 

Wal Etr., zwiihen 3. und 3. Str, Weltftont, 
24 bei 124. %. Kreeger an Yıhn Grehna und 
frrau, $1700, 

EHauncey Ape., 40 fr. jüdl. von 69. Str., Oftir., 
PN 125, R.S. Thyne an Chriftina M.Schwars, 


Indiana Ave, 10 %. füdl. von 4. Etr., Oftir., 
25 bei 1, gr MWeymouthb an Mary Frances 
2ogardus, $10,500. 

Vincennes Ave. 2 %. füdl. von 49. PI., Welt: 
front, 24 bei 147, M. U. Relley u. U. an ffrede: 
tid &. Schooler, 8220. 

Waihington Uve., 0 #. füdl, von 54. P., Wer: 
front, 50 bei 150, 8. Brachvogel an Rosette 9. 
Hebberd, 6750. 

Carpenter Str., 12 $. nörbl. von 72. Gtr., Dftfe., 
A 124, © W. PFrig an David WR. Roller, 


Garpenter Etr., 5949, 25 bei 1%4, George W. Spu: 
ner an Edmard Bergfien, 23200. 

Das ſelbe Grundſtüch illiam und Joſeph Spuner 
an Denſelben, 8200. 

Elizabetd Str., 141 FF. nördl. von 59. Str., Oſt⸗ 
front, M bei 124. O. Lawſon an Swen Linde— 
roth, KON. 

Fifth Ave., 216 #. füdl. von 57. Ste, Oftfront, 
2 bei 1%, €. W.Laudefhn an Cath Thomlert, 


Fifth Uve., %4_#. jüdl. von 52, Gtr., Weftfront, 
36 bei 124, ®W. %. Collins an James O’lauyds 
lin, F180. 

Green Sitr., 125 F. nördl. von 72. Gtr., MWeftfr., 
A 124, Rein. Yanien an Erpin ©. Wood, 


Grove Ande., 152 5%. nördl. von 65. Etr., Weftfr., 
49 bei 146, Philiv 8. Gran an die People'$ Gas 
Light and Eofe Go., HN. 

Halfted Str., 174 ir. jüdl. von 51. Ste., Weftir., 
50 bei 115, S. Von Heine an John Walter, 82000. 

Loomis Etr., 207 %. nördi. von 70. Etr., Melt: 
front, 25 bei 1%4, G. Billhardt an Bertbe M. 


Geller, 81400. 
Lowe Uve., 175 #. fübl. von 57. Ste. Weſtfr., 
25 bei 125, T. A. Helmer an Geo. W. Bromn, 
Maridfield Are., Al %. fübl. von #2. Str., Oftfr., 
5* 124. 0. A. Goodrich an Hannah Sheahan, 


1 4 

May Etr., 4 %._nördl. don 68. Str., Wetfront, 
24 bei 124, ®. Stege an Frant &. Grant, 3500. 

62. Bi., 100 8. öftl. von Gentral Park pe, Süds 
front, 50 bei 124, 3. 4. Weflel an Luchia 2. 

„Hot, 82150. 

8. Str., 146 5. öftl. von Grove Abe, Südfront, 
56 bei 192, Sugb_S. Fulton an die People's Gas 
Light and Eofe Go., 

Harvard Ane.. 34%. nördl. don 88. Etr., Melt: 
front, 25 bei 15, &. MeCormid an Peter Ans 


derion, 41300. 

LaSalle Ape., 173 #. nördl. von 116. Str., Welt: 
front, 25 bei 120%, und anderes Gigenthum, 
Harıy G. Eufic an Iho8. Ecanlan, $1500. 

105. Str., 766 FF. meitl. von Wentwortb Une, 
Südfront, 25 bei 15, R. X. Ton an Batrid F. 
und Hanoraba Doran, KIM. 

VW. Adams Str., Nr. 7-73, 48 bei 125, Harris 
Smwernofaty an Beſie A. Rusco, $1. 

DTasjelbe Grundftüd, Beiiie U. Rusco und Gatte 
an Joſeph Hodek, 8000. 

Blue Island Ave. B8F. ſfüdweſtl. von Frank 
EStr., Weftfront, 24 bei 100, 9. 6. Ziemien u. U. 
an Thos. Fiibinan, KIM. 

Vlafhawf Str,, 266 SF. weit. von Afbland Ave., 
Südfront, 24 bei 100, U. Spumfowsfi an Auguit 
Nablonsti, $3200, 

California Ape.. 198 K. füdl. von Gourtland Str., 
— bei 126, U. C. Lubeke an Thos. Ra— 
cine, $2500. 

Central Bart Ave, M _F. fühl .von 9. Str. 


Oftfeont, 50 bei 15, 2. Bine an of. Keilbal, 


Dffr., 


Gentraf Part Ape., 257 $. nördl, von WB. Str, 
Weftfr., 25 bei 125, Harry Boyles an Bac Rrou:- 


— A. KM. — 
olumbia lace, Südweſtecke Kinzie Str. Oſtft., 
5 bei 125, Victor Hugo 2. and ®. A..oriation 
“ Pi —— Foo. 
roftal Str., 50 %. weitl, von N. 59. Ape., Süpdfr. 
150 bei 124, %. N. Bance an Ra A 
e ymond J. Blau⸗ 
Eurtis Str. F. ſüdl, von Ohio Str., Weſtfr., 
25 bei 116, ®. Berrentien an Aatub Hoffe, S2RN. 
Pa er KR k * von Laflin Str.. Süd—⸗ 
ront, 30 bei 102.9, John Barr i ⸗ 
4 h on an David Hor 
rie Str. 141 F. weſtl. von Aſhland Ave. Süudfr. 
* bi 124. ©. Hannon an Xofef Pofuta und 
rau, $350. 
14. Place, 143 %._öftl. von Margaret Etr., Siüd- 
front, 24 bei 125, John Carroll an Beni. Nitfa 
40. oc. as] Fünf 26 7 
e., 1° . fübl. von 26, Str., ., 25 bei 
124 GC. Witt au Rofe Epfora, HR 8 vei 
40. &t., 131 %. nördf. don 3]. Etr., Oftfront, % 
bei 124, I. R. Wilfon an Henry U. Hoft, S1600. 
RE B- — en Det Avde., Meftiront, 
25 bei 126, 5. S. Torre Ami s 
ng un an mina 2, Did 
De. En au SUMaHNE: Indiana Str., Meftfront, 31 
ei 185, U. 8. % M. C. S 
„sm: 5 man an M, € fuditad, 
asjelbe Grunditüf, M. C. Etupftad i⸗ 
C. Pilarim, $1000. — 
€. 33. Une. Oftfr., 40 bei 125 (Pot 2 in Wlod 1) 
u. j. w., Sil’8 Subod., jüdmelt!. 4, 9, 30, 15 
Eu Sl an Arthur D. Melean und frau, 


Fulton Str., 77 F. Wweitl. von S. 44. Ape,, Sitd: 
—5 bei 70. J. D. Harvey an John Vanderbh, 

Samlin Ave. 2 F. füdl. von IL Str., Meftir,, 
5 bei 116, R. M. Hudon an Ihn Ri 
3 Sohn Niegend. 

Hamlin Ave. 74 F. ſüdl. von Thomas Str., Meft- 
front, 25 bei 124. ©. Nilion an Diedridt M. 
Srinn u. 9, $1575. 

Min, Wir. (RR Se: Zn N. 43. Ave, Norde 
roat, 25 bei 10, Y D. Harvey an James TF. 
Gerten, 81000. N , — 


Für Hilfeſuchende, 


Magenleidende, von Aerzten als unheilbar auf⸗ 
gegebene, wird 


ROSS&WALKERS 
SURE DYSPEPSIA-GURE 


für Sronifhe3 Mlagenleiden, Unverdaulichleit, 
Nerböfität, Magenlatarrh, Magenkranıpf, Blä-» 
bungen, fauler Athen, Kopffchmerzen, Blind» 
darm-Entzündung, Blutarınutb, Herz- und Lun- 
genleiden, bertrauenspoll empfohlen. 


Aerzte verjchreiben es. 

Ein fehr berühmter Chicagoer Arzt, in einer 
Türzli gehaltenen Disluffion betreff3 der wuns 
derbollen Wirfung diefes fehr berühmten Heil- 
mittels, fagte: E3 ift unmöglidh, dab e3 irgend 
jemand Schaden bringen lann, und thut jedem 
Tih gelund benfenden Menichen gut, indem c3 
das ganze Syſtem des Meuſchen zegulirt und 
ſtimulirtt. 


Verſucht es vertrauensvoll. 
Zeugniſſe glauswürdiger Chicagoer Berfonen, 
die duch Gebrauch dieſes Mittels vollſtändig 
geheilt worden ſind, in Fällen, da Aerzte, Hso⸗ 
ſpitäler, Magenpumpen, Operationen und Spe— 
zialiſten fehlſchlugen. 


Dieſes Heilmittel 


iſt die Erfindung eines berühmten europäiſchen 
Magen⸗Spegzialiſten und machte ihm weltbelannt. 
Bu haben in allen Apotbelen für 50c per Chad" 
tel, oder bon uns birelt. 


ROSS & WALKER, 
79 Dearborn Str., Chicago, M. 
&iep, momifalms 


Dallor Kneipp 
Jialur-Heifanlall 


— Rheuma tismus, chro⸗ 
* niſche Kranke, beſon⸗ 
ders Haut⸗ Sarıt:, 
Rteren-, Blafen-, 
 Geihlehts - Krank: 

R heiten Lungen-, 

2, Magen-, Re: 

= ber:,Blut-, Männer: 

und Frauenleiden, 

werden rafıh auf bie 

furirt ohne 


Kehl und ohne 
eratisnen. 


Unterfudiung feei, nebft.gutem Nett 
Raturgemäße Keft — Helle Binimer — 
mäßige Breif 


DR. ROTASCHELD, 


Niederegger an lie Tho⸗ 


Verlorene Manneskraft 


Berurſacht durch 
Jugendthorheiten, 


Ausſchweifung, 


— 


Ueberanſtreugung, Blut⸗ Vergiftung 


oder ſchlechte Behandlung. 


Wie es Euch zu Mulhe iſt. 


Ihr habt Rückenſchmergen, 


Morgens ſeid 
ſtet. Ihr lönnt 
triren. Euer — 
nehmt an Gewicht ab, ſeid 
Weiße im Auge iſt gelb, das 
und hat ein trockenes, 
F ſeid ängſtlich und befür 
abt * Träume, 


iſt 


aus einem Traume auf; 


Appetit und meidet die — 


blaue Ringe 
unter den Augen, Flimmern vor den 


Augen, 
feinen erquidenden Schlaf, beim Aufitehen 


üde. Der Geift i ⸗ 
J —* * ni a * 


wach. 
aus 


lebloſes Ausſehen; 


et immer das ee 
br fchredt auf im Schlafe und 
t babt jtechende Schmerzen in der 
ft, feid lieber allein. Kennt 
dieſes Zuſtandes? Derjelbe wird jich nicht von jelbit beffern, 


hr 
das 


erwacht erfchredt 


e 
ndern nad) 


und nad) immer jölimmer werden. Spredit vor oder jchreibt am die Chicago 
Medical Clinic, 344 South State St., Chicago, FI. Wir garantiren, dab 


er = —— u ee fräfti 
md Unterfuhung frei. Ihr braudt nicht einen tat 
Be m Falle Xbr nicht kurirt werdet. Alles jtrilt ver- 


Behandlung zu bezahlen, 


n werden. Kanjultation 
Dollar für Medizin oder 


traulich. Jeder Zug bringt einige Leute von Auswärts, die furirt fein mol» 


len. Eifenbabnfahrt: Raten austwärtigen, 


tienten abgerechnet. 


nad) der Stadt fommenden Pa⸗ 


Nicht ein Dolar if zu bezahlen, wenn nicht Kuricl. 


Prival-Krankheilen ne 


anfheiten privater Natur, 


den, Blutvergiftung und alle 
Hausarzt nicht gerne andertraut. 


Schreibt | 


Leute, die in ans 
deren Gtädten ober 
auf dem Lande mob: 
nen, folten fi mer 
en Unterfußgung u. 
reier NRatbertheilung 
an uns enden. 
Diele Fülle können 
dur uslide Bes 
bandiung furirt wer⸗ 
den. 


Kurirt in 5 Tagen " 


iſſionen, 
e, Beſ > 
ie man dem 


Chicaeo Medical Clnit, 


344 S. State St., nahe Harrison $t., 


CHICAGO, ILL. 


Stunden von 104 Uhr und bon 6—7 Uhr. Sonntags 


nur ven 10-12 Uhr. 


wi 


Kein Schneiden ober Schmerzen. 
Ach nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blntversiftung, Nervenihwäde, Waflerkeud, Blafın- unb 
Nierenkrankheiten leibet. 


Besahlt für feine Fehlſchlaäge, ſondern 


u 


Lungen. 


Alle, die an Athemnotb, 

Bronditi3 oder wind⸗ 

ſucht leiden, werden mit⸗ 

telſt meiner neueſten Me⸗ 

thode geheilt durch Ein⸗ 

— von Oxihgen⸗ 
as 


Privat : Krankheiten 
der Männer 


ile ich ſchnell. nachhal⸗ 
* und vertraulich. 


NRath und ——⸗⸗ 


fre 
Dr. L. E. ZI 


für eine Seilung. 
grauen = Krankheiten, 
Vorfall, — 
AT . 
a neuefte Dethobe. 
= Bintvergiftung 
D_ umb eiten, tie 
I Bidel, Gejhtvüre, Uus- 
fallen ber Haare, 
Ich heile End nachhaltig. 


Männer» und Frauen» &8 wirb deutſch ge· 
Krankheiten. ſprochen. 
NS, Spezial-Arzt, 
247 W. Madison Str., Ecke San 
Sprechſtunden: 8 Borm. bis o Abends. 


amon Str., Onicago. 
Oo vworm. bis J ubr eilbendo 


SCHROEDER 


BEITE 


467 MILWAUHEE: AVE 


COR CHICAGO AVE 


QApothete mit der Thurmuhr. 


Kopfschmerzen: . 


Ropffämerzen, Nerbofirät, Schmerzen in den Uugenlugeln, Schwindel 
=. f. w. find die Folgen bonAugenfchlern berihiedener Urt, tie in dem 
meiften Fälen dur vaſſende Augengläfer fofort befeitigt wer» 

dett. Schroederd Ungengläfer 

Er belfen, mweil fie dur willen» 

ee Ihafilihe Unterfudung genau 


angemeffen merben. 
Genau angemeffene 
werthlofe fertige Bril⸗ 


Die Unterfuchung Foret nichts. 
Gläfer find ebenſo billig wie 
len oder von Unerfabrenen angemelſene. 


SOVEREIGN, 


Etablirt in Chicago jeit 30 Jahren. 


Abfolut das beſte Zahngebiß in Thicage 
— für — 


5 Dollar. 
Alle Arbeit garantirt. 


Befte Südweſt⸗ Ecke Arbeit 


Washington und Glark Sir. 


221l—1908,jomift 


3500 Belohnung, falls „Eafe Rellef* 
Regulaior veriagt, aufgehaltens 
monatlide Perioden, ganz gleich, 
wie Jange unterdriidt, zu lindern. 
Die einzine Hausbehbandlung, ab« 
foint fiber, aufiende der hart 
nödigiten sälle wurden in einem 
Tage gelinbert. Pillen, M, 
Meile $3.00. Cpreht bor oder 
\ Hreibt um freien Rath. 

Efficerunden bon 9—5. Eonniags bon 10—1. 


PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 wearborn Eir., Ebicago. 
Sien—tolR 


JoHn P. BEnneT, M.D,., 
Speziell nur für Männer-Krankeiten 


48 Di Bandnten St., neben Siegel Eooyer & Co. 


Officetunden: 10 Vorm. His 6 Abends, Sonntags 
von 10 Borm, bis 12 Dienflags und Sam 
offen Bis 8 Ihr Abends. ip, 


Damen: 


Kel. North 1828. Giablirt 


GEO. A. KYLE, 
Schindel-Dach- 


Kontraktor. 


Neine rethe Beberichinneln, mit Aupfe» nnd 
galvanifieien Mägıiu. Strift hadieine Urbeik, 


| 
| 


| in den Nund 


Freie Zahnarbeit! 


nee ®Blatte nicht richtig paßt, ober 
—** fäut, fo ia, uns eine unferes 
t Double Suctton inte maden, welde 
ir garantiren als volifib baffend, 
„Das vofle obere und untere 4 
bei der Union &o. 
tadellos.“ Wird. M. Bedet, 2245 


83 Unia Bühne 53 


—— (MR 3. 

ung a — 

Brüdenarbeit (Marzriallo 1.00 
- Wille Arbeit 10 Jahre 


Union Dental Co. 


259 mn mn uni dloor. — 
tr. 
Elunden tagt, Di8 0 088. Sonntags 10—L 
Es wird deutſch geſprochen. 
1oaua miſto, om 


Rallen, Wanzen, Rouches ic. 


ſicher vertilgt dur Ratolin, Bulo.— Wir zeinis 
gen Eure Wohnungen, Häufer. au Tontraftlid. 


Anti Bermin Eo., 28 Grant Blare. 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, h 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
segerüber det air, Pegter Yuilding, 

Die Aerzte Tiefer Anltalt imo erfahrene dem» 
he Spezlaliiten und betzadter ed als eine 
Ehre. iöte leidenden Mitrenfher be f als 
meglih bon ibrem- Bebreiben. zu Gr 
ien cründtich * Sa:umie alle 
Aranideiten der nne, 

—————————— — 2 
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Speziell. 
Leinene Feniter- 
Rouleaur, an gu= 
ten Rollen befe- 
ftigt, fertig zum 
Anbringen einſchl. 
Firxtures — 


14c 


Großer 


Ntöbel und Aug- 
Derfauf! 


Speziell. 
Cotton Top Mas 
traßen,von ſchwe⸗ 
rem QTiding ge 
mact, gut ger 
füllt, in Fammtli- 
lichen Größen— 


$1.39 


Donnerstag und Freitag. 
BEE Baar oder leichte Abzahlungen. "BE 


Wir verlaufen billiger und gewähren Euch längere Zeit, die Sachen abanzah- 


len, als irgend ein anderer Laden. 


N Rarlor Suiis, 5 Stüde, einfchlichlich 
J Arm-Schaukelſtuhl und 2 Empfangs— 


aꝝ Verſäumt dieſen Verkauf nicht A 


* IR 
— Aa 
A — € — en 
VO RIED 
— AK LET 
dies 


Sofa, Yırm = Stubl, 
Stühle, mit feiner, ge- 


ad mujterter Seiden-Tapejtrh oder Verona 


I überzogen, hochfein polirt, Mahogany= 
Hu Geitell, reiche Schnibereien, (Baar oder 
auf leichte Abzahlungen), für 


i OX für eine gute Nühmafchinc— 
813. 95 BSaar oder auf leichte Abzah⸗ 
lungen. Eine Garantie geht mit jeder ia- 
fine. Beffere aufwärts bis zu 8309.00. 


u Shiffonierz, 


539.00 


Nuhebetten, von Chale Leder gemad)t, 
garantirt nicht zu jpringen oder abau= 
ichälen, ganz Stahl-Sonitruftion, Dies 
iſt ein erſter Klaſſe Artifel und jollte 
für $18.00 verfauft wer— 


ev 
DEN ENT. 2.2 59,95 


Baar oder leihte Abzahluıngen. 


von SHartholz gemadi, 


| Golden Eichen oder Mohagont = Po= 
finf große Schubladen, mit 


54.25 


Baar oder 


Spigen-Barbinen 3% Yarb3. lang, 54 „Dis 
60 Boll breit, werth bis zu 5 ! 
$3.00 das Paar = .250 
Baar oder leichte Abzahlungen. 
Spigen-Gardinen—in den allerneuelien Cfr 
felten, Cable Net, Arabian und Marie Ans 
toinette, mit jeidenem Avpligute, die ele= 
ganteften je bergeftellten Gardinei; wir ba- 
. 


bon $10 bis 


davon, 3 
Paar oder leichte Abzahlungen. 


Geht 

nicht in J 
den un—⸗ | 
richtigen Üi 
Laden | 


Kofatenformationien. 


Petersburg, 22. Auguft. 


Die Ergebenheit und Treue der Kos \ 
fafen bei der Niederwerfung der ber- | wurde er von allen Kojafen mit dem 


0 tändiae Auswadl EP} 
ben eine bollitänd ge Auswabl 53.50 | 


auf 
Abzahlungen. 


| 


| 
| 
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Ichievenften renolutionären Ausbrüche | 


haben befanntlih zu einer 
Reihe von zarifhen Handichreiben ge= 
führt, die an die einzelnen Kofafenfor- 
mationen gerichtet waren. ebt wird 
der Danf des Zaren an diefe doc 
nicht ganz ausnahmslos treuen Trup= 
pen durch die Bildung eines vierten 
Leibgardefofatenregiments in eine rea— 
lere Form gefleivet und diefen Irup- 
pen dabei die Gelegenheit gegeben, Tich 
au in Zufunft zu bewähren. Das 
neue Regiment mwird die offizielle Be- 
nennung „Vereinigtes Leibgarbefofa- 
fenregiment” führen und aus je einer 
Sptnie der Ural- und Drenburgs je 
einer . halben Sotnie der fibirifchen 
und transbaifalifchen Kofaken und je 
einem Pifett der Aftrachans, Semiret- 
ſchje⸗ Amur- und Uffuritofaten gebil- 
det werden. Die hier jtationirte Leib- 
garbeuralfofatenfotnie mird ben 
Stamm de3 Regiments hergeben. Bis- 
her durften nur folgende Formationen 
Gardetofatentruppen Tiefern: bie 
Donkoſaken, aus denen das Leibgarbe- 
fofaten- und da& Leibgarbeatamanre- 
giment jowie die fechite Donbatterie 
gebilvet murben; die Kuban- und 
Sereftofaten lieferten das Material 
zur Bildung des Leibkonvois, und die 
Leibgardeuralkoſakenſotnie komplet⸗ 
tirte ſich aus den Uralkoſaken. Es 
wurden alſo nur vier geſonderte Ko— 
ſakenformationen zum Gardedienſt 
herangezogen, während durch die Bil- 
vung des neuen Garderegiments elf 
verſchiedene Koſakengruppen in der 
Leibgarde Aufnahme finden, eine Aus— 
zeichnung, die jedenfalls hervorgehoben 
zu werden verdient, zumal hier neuer⸗ 
dings Nachrichten über größere Unru— 
hen unter den Orenburgkoſaken kurſi⸗ 
ren, die ſich in folgender Weiſe geäu— 
Bert haben. 


‘n den Kofatenftanizen (Dörfern) 


um Zarhzin erfchien gegen Anfang Au 
auft ein Seminarift lin, der unter 
den Rofafen fozialrenolutionäre Pro- 
paganda zu treiben begann, . bi3 ihn 
der örtliche Stanowot verhaften und 
nad Zatyzin brinaen lieh. Das fagte 
den Rofaten, die fich mit den Lehren 
des Sljins vollftändig einverftanden 
erklärt hatten, nicht zu, e8 murbe in 
den Stanizen Sturm geläutet, und 
7000 Kofaten verfammelten fich und 
befchloffen, die Vertreter der Regie 
rungsgewalt zu verhaften und fie fo- 
Yange ala Geifeln zu behalten, bis 
lfın in Freiheit geſetzt worden fei. 
Diefer Befhluß wurbe fofort außge- 
Führt, der Stanomwoi verhaftet und ae- 
zwungen, nach Zarhzin zu telegraphi⸗ 
zen unb zu erflären, dak bie Einliefe- 
zung von Alfin in’3 Gefängnik auf 
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Eiſerne Bettſtelle — 
ſchwere Pfoſten und 
Fillings, Meſſingene 
Stangen und ſolide 
Meſſing -Vaſen am 
Kopf- und Fußende, 
alle Größen — grün 
emaillirt, gut 86.75 
werth — in dieſem 
Verkauf nur 83.39. 
Tapeſtry Bruſſel Zimmer-Rugs — Größe 9 
beil04s Fuß, mit angewobenen Borders, 
ee Surface, pradtvolle Farben, regu— 
ärer Preis $16.09, in die= a * 
ſem Verkauf nur 1.75 
Baar oder leihte Abzablungen. 
Tapeitrn Brusiel Zimmer Augs — Größe 9 
bei 12 Sub, gemacht aus dem beiten Bruf: 
felS Garpet und dazu palfendem Border -— 
diefer Rug ſollte zu $24 verlauft werden, 


ver Verfaufspreis beträgt > m 
nur — *8 1 9.75 


Baar oder leichte Abzahlungen. 


leichte 


Bi Bergeit 

a nicht den 

} Namen 
und die 

Straße. 


einem Mifverftändnig berufe, man 
Tolle: ihn freilaffen und jofort nad 
den Stanizen befördern. Das gefchah, 
und al3 Sljin in der Staniza eintraf, 


Abfingen der Marfeillaife empfangen 
und vom Bahnhof auf den Händen bis 
in feine Wohnung getragen, vor der er 
eine rebolutionäre Dantesanfpradhe 
an die Kojafen hielt und fie daran er- 
innerte, daß fie feinem als dem ruffi- 
Then Volfe dienten und daher unter 
feinen Umftänden fich zur Unterbrüd- 
ung von Unruhen hergeben dürften. 
Es joll dabei recht bunt hergegangen 
jein, jonft wäre der Vorfall nicht mit 
einer jolhen Schnelligfeit und lim: 
fändlichkeit nach Petersburg berichtet 
worden, two man barüber doch fehr 
verſchnupft ift und eine ftrenge Unter: 
juhung des SHerganges angeordnet 
hat. Das hat aber nicht allzuviel zu 
jagen, denn im großen und ganzen 
find die Kofaten treue Leute, und von 
den 7000 Mann, die fich von dem un- 
glüdlichen Seminariften Sljin haben 
verleiten laffen, fommt ganz ficherlich 
fein einziger in das neue „Vereinigte 
Leibgardekoſakenregiment“. 
— — — — — t Dr— 
Enteignung ver Polen, 


Ein fehr gemwagtes Gemwaltmittel 
mill, wenn ein Berliner Blatt recht be- 
richtet ift, die preußifche Regierung bei 
der Belfämpfung des Polenthbums in 
der Dftmarf anwenden. Angeblich 
wird gegenwärtig im preußifchen Mi- 
niftertum des Innern ein Gejeßent- 
murf ausgearbeitet, der der Anfiebe- 
Iungstommiffion für Bofen: und 
MWeftpreußen das Recht verleihen 
Toll, innerhalb ihres ganzen Mir- 
fungögebietes jebeslandmwirth- 
Ihaftlide Gut zu enteig- 
nen. 

Die Kölnifche Zeitung hat fich fchon 
bor einigen Wochen, ebe noch befannt 
war, daß die preußifche Regierung an 
ine Verwirklichung dentt, für die 
en Gebanfen ausgeiproden; das Ber: 
Iiner Tageblatt aber.fchreibt dazu: 

Die dee ift nicht neu; in verfchie- 
benen Schriften über die Polenfrage 
tft fie bereit3 aufgetaucht und hat 
mehrfach Befürwortung gefunden. Ge- 
gen bie Einwände, die bon anderer 
Seite gegen eine folche Enteignung von 
Gütern aus nationalpolitifchen C'rün- 
ben geltend gemacht murden, mollte 
man anführen, daß auch) die national- 
politifchen Rüdfichten unter diejenigen 
Rechisgründe für die Einleitung eines 
Enteignungsverfahtens fielen, bie 
Ihon heute gefeßliche Geltung haben. 
Selbitverftändlich ift biefe Anterpre- 
tation der beitehenden Vorfchriften für 
bie Enteignung im böchften Maße an- 
fechtbar. Glaubt die Regierung, daß 
eö ihr gelingen wird, diefer Anterpre- 
tation beim Abgeorbnetenhaufe Gel: 


Abend» oft, 


tung zu verfchaffen? Sie kann ficher 
fein, daß fie auf den entjchiebenften 
Miderftand ftoßen wird. Wil fie diefe 
Interpretation feftlegen, jo muß fie ein 
befonderes Gefeg jchaffen, das alle 
Zmeifel über die Zugehörigkeit der na= 
ttonalpolitifden NRüdfichten zu ben 
Gründen, die ein Enteignungsverfah— 
ten rechtfertigen, feftftellt. Dafür wird 
aber die Mehrheit des Haufe nicht zu 
haben fein. Die Linke nicht, weil fie 
prinzipiell eine derartige Jnterpreta= 
tion ablehnen wird, dasgentrum theil- 
meife aus demfelben Grunde und theil- 
meife auch, weil e3 jich fonft in Wider- 
fpruch mit feiner bisherigen Haltung 
zur polnifchen Frage jegen würde. 
Und die fonfervativen Agrarier mer- 
den, menn ihnen dies Gemaltmittel 
fonft auch vielleicht recht wäre, fich Doch 
aus Sntereffenpolitit dagegen erklären. 
Denn die Enteignungsbefugnig der 
Unftedelungstommiffion mürde ich 
nicdyt nur auf polnifche Befigungen er= 
ftreden, fondern auch auf die deutfchen. 
Die Kommiffion fünnte dann jedes 
deutfche Gut enteianen, deffen Ermer: 
bung ihr aus nationalpolitiichen 
Gründen empfehlensmwerth düntt. In 
dem Moment aber, mo die Anfiede- 
Iungsfommiffion dieſe Befugniß be— 
ſitzt, iſt es für die deutſchen Gutsbe— 
ſitzer im Oſten mit der Möglichkeit 
vorbei, durch die Drohung mit einem 
Verkauf an Polen vom Anſiedelungs— 
oder Domänenfiskus hohe Kaufpreiſe 
für ihre Beſitzungen herauszuſchlagen. 
Sie werden ſich alſo mit Händen und 
Füßen gegen eine ſolche Regierungs— 
maßregel ſträuben. Allenfalls wür— 
den die Nationalliberalen mit der Re— 
gierung gehen. Aber dieſe Gefolgſchaft 
könnte zur Durchbringung des Geſetzes 
nicht ausreichen. 

Sollte die Regierung ſich das nicht 
gefagt haven? Wir glauben nicht recht 
daran, daß man an ben leitenden 
Stellen fi über das fichere Schidjal 
eines Gejegentwurfes mie des in Rebe 
ftehenden nicht Elar geworden fein foll- 
te, und deshalb vermögen mir auch 
nicht daran zu glauben, daß ein folcher 
Gefegentmurf ernfthaft bearbeitet wer- 
de 


Aber gejegt, ein jolches Gejek ſei 
twirflich geplant, und es fäme wirklich 
zuftande: mas märe damit für das 
Deutſchthum Großes erreiht? Die 
enteigneten Polen, die fich natürlich 
megen der drohenden Möglichkeit meis 
terer Gnteignungen in PBofen und 
Meitpreußen nicht wieder anfaufen 
würden, würden in andere Propinzen 
gehen. Dort mürden fich allmählich 
polnifche Enflaven bilden, die fehr 
bald der Herd einer ftäftigen polni- 
[hen Propaganda merben mürben. 
Genau mie das im Kohlenrevier fchon 
heute der Fall ift, mo die Vereine ber 
polnijchen Berg- und Anduftriearbei- 
ter nachaerade eine gefährliche Rolle zu 
fpielen begonnen haben. 

Ein anderer Theil der ftaatlich aus 
gefauften Bolen würde fich wahrfchein- 
lich überhaupt nicht wieder anfaufen; 
die Herren würden ihr Eeld in inbu= 
ftrielle Unternehmungen jteden, fie 
mürden fich in den oftdeutfchen Stäb- 
ten niederlaflen, einzeln oder gemein- 
fam gut florirende deutfche Induſtrie— 
unternehmungen antaufen und in die= 
fen felbftverftändlich ausschließlich pol- 
nifche Arbeiter befchäftigen, Das Er- 
gebnif wäre eine fortfchreitende Polo- 
nifirung der Städte, die, mie das Bei- 
ſpiel Poſens zeigt, meit gefährlicher 
für das Deutfhihum ift ala die Be- 
hauptung des polnifchen Befigftandes 
auf dem Lande. 

Das Gefeß würde alfo feinen Zmed 
berfehlen. Das einzige Gute, was es 
bemwirfen fönnte, die Befeitigung ber 
nachgerade verderblich gemorbenen 
Preistreiberet für den ojtdeutfchen 
Grund und Boden, fteht in feinem 
Verhältnig zu den moralifcheu, wirth- 
ſchafts- und nationalpolitiichen Nach- 
theilen, die diefem Gefete anhaften 
müßten. 

a 


Nbeumatismus, in dbiefem Klima Ichmersbafter 
als jedes andere Zeiden, nebeilt Durch Rezept Nr. 
2851, von Eimer & Amend. 


— — — —— 


Der Bildungsſtand in Rußland. 


Das fortſchreitende Sinken des all— 
gemeinen Bildungsſtandes in Ruß— 
land wird rückhaltslos bezeugt auch 
von ſolchen Organen der Preſſe und 
von ſolchen hochangeſehenen Män— 
nern der Wiſſenſchaft, an deren ruſ— 
fifeh-nationalem Patriotismus nie- 
mand zmweifelt. Der berühmte Chemi- 
fer PBrofeffor Mendeljem hat jüngjt 
in einer ben ihn veröffentlichten tabel- 
larifchen uleberfi.ht über die Abftufung 
ber Bildung in ver Bevölkerung Ruß: 
land3 die beiden fonft üblichen Rubri- 
fen „Höhere Bildung” und „Mittlere 
Bildung” in eine zufammengezogen. 

Sn der Begründung hierzu fagt er: 
„Hätte ich diefe Tabelle vor fünfzehn 
Jahren aufzuftellen gehabt, fo hätte ich 
unbedingt die Berfonen, die nur eine 
mittlere Bildung erhalten, von den 
Perfonen mit höherer, d. b. fpezialifir- 
ter, mehr oder minder auf philofophi: 
Then Grundlagen beruhender Bildung 
gefchieden. mn der lebten Zeit aber 
halte ih e8 — nicht etwa, meil das 
Niveau der mittleren Bildung geftie- 
gen, jonbern meii das der höheren ge= 
ſunken iſt, nicht für zweckmäßig, die 
beiden vorerwähnten Kategorien von 
Perſonen, die das Recht auf die Be— 
nennung „Gebildete“ (Intelligente) er— 
worben haben, von einander zu ſchei— 
den. Schon der Umſtand, daß die 
Ausftände der Ietien Zeit an vielen 
Orten Rußlands ihren Yus- 
gangspunkt gerade von den Uni— 
verſitäten und höheren Lehranſtalten 
genommen haben. ift für mich ein voll⸗ 
lommen klarer Beweis dafür, daß bie 
Bildung in Rußland im allgemeinen 
in ben legten Jahren ftarf gefunfen ift, 
nn * überzeugender bewieſen wird 

urch den geringen wi lichen 
Gehalt der —— — 
und ſonſtigen Kulturproduktion ber 
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Helchneiderle Suils und Skirls für Damen: Sechs Spezialilälen. 


Eine $rüh.Saifon-Offerte von hervorragenden Werthen von den größten und 
mannigfaltigften Afjortiments, die je in diefer Abtheilung offerirt wurde, 


820.00 


borragenden TFacons von unferen eigenen Entwürfen vereinigt. 
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rungen und Plaids, zu 810.00 bis 825. 00. 


Feine Broadcloth Suits für Damen, in blau 
und ſchwarz, halbanſchließender Coat, 
mit garantirtem Satin und garnirt mit Seide— 
Braid; volles Flare Box-plaited Skirt, unten mit 
Braid garnirt, um mit dem Coat zu harmoniren; 


ſeht das Bild; 822.50. 


„Prince Chap“ Suits für Damen, 
karrirten und ſchlichtgrauen Miſchungen, ſatinge— 
fütterter Coat und voller Flare Skirt, plaited Vor— 
der- und Rückſeite, ſiehe Bild, $20.00. 


Tailored Suits für Damen, aus grau karrirten 
Miſchungen, Norfolk Koat Facon, gefüttert mit 
Seide und verſehen mit Sammtkragen, 18-Gore 
Panel plaited Skirt, ſehr voller Flare; ſiehe das 
Bild; $18.50. 


Tailored Suit3 für Damen, aus hellen u, dunf- 
len Mifchungen, 24351. anfchließ. Eoat, fatingefüt- 
tert, garnirt mit Self-Strapping u, Braid, 7:Gore 
Stirt, ftrapped mit Self-Material, Fuß plaited; 

| Teht das Bild; $12.00. 


gefüttert 


aus ſchön 


Die Auswahl iſt äußerſt attraktiv in Broadcloths und in den neuen grauen Karri—⸗ 


Baſement. 


Walking Skirts für Damen, aus feiner Quali— 
tät Chiffon Panama Cloth in ſchwarz, blau und 
grau, neue Facon mit plaited Seiten, Vorder- und 
Rückſeite garnirt mit Tucks und Self-Straps ein 
perfekt paſſendes Kleidungsſtück; ſieheBild, 87.50. 


Walking Skirts für Damen, gemacht aus einer 
vorzüglichen Qualität ſchwarzem Panama Cloth, 
volles Flare plaited Modell, perfekt paſſend und 
elegant gemacht, ein ungewöhnlicher Werth; ſiehe 
das Bild, $6.75. 


Huerlälfige Schul-Zargains für ITänner, Damen und ANTädchen. 


Die Vortheile, welche e3 lohnend machen, jaifongemäße Schuhe in unferem Bafement - Berfaufgraum zu faufen, 
Ausdrud als gerade jet. Qualität ift in einem unübertrefflichen Grabe 


die niedrigften Preiſe. 


Für Damen — Mehrere hundert Paar Frühherbit 
Kidſkin Schnürfehuhe mit Patentleder-Spiten, 
Patentleder = Schuhe mit Knöpfen oder Schnüren, mit 
leichten oder fchmweren Sohlen, zu einem jehr niedrigen 
Preis, um zu räumen; Paar, $1.65. 

Für Schulmädchen. —Unfere „Inpincible* Schuhe, 4 
gut gemacht aus dauerhaften Leber, Er 
bübfch ausfehend und bequem, mit Schnüren oder Knöpfen, 
und Bici Kid, Größen 83 bis 11, Paar $1.50; Gr. 113 big 2, Paar $1.75. 


che Bildung natürlich durch die feit 
fünfzehn Nahren vnaufhörlich auf den 
Univerfitäten  herrfehenden Unruhen 
gefehädigt worden, die jedes |yitemati- 
fhe Stubium unterbrochen haben. 
Praftifch machen fih die Yolgen an 
dem großen Mangel an Xerzten und 
höheren Lehrern bemerkbar. Dem 
Nerztemangel kann in abjehbarer Zeit 
nieht abgeholfen werden, auch menn 
fich immer mehr Frauen dem mebizi- 
nifhen Studium zumenden. Soll die 
öffentliche Gefunpheitspflege im Reich 
nicht ftarf gefährbet werden, jo mird 
Rußland gezwungen fein, einen Theil 
des Bedarf an Werten aus dem Aus- 
land zu beziehen. Seit dem Ausbruch 
der Revolution Kat auch die Arbeit an 
den höheren Lehranftalten gelitten und 
die Bauern in den bevrängten Gebie- 
ten im Innern tea Reichs fchiden ihre 
Kinder fett Jahr und Tag überhaupt 
nicht mehr zur Sihule. 
— 1.0 — 

Der Bräutigam. — Pater: 
„Minna, ich habe eine erfreuliche Nach- 
richt, ein Bräutigam ift für Dich ge- 
funden,ein jehr netter, braver Menjch!” 
— Minna: „Wie fieht er denn aus?— 
blond oder brünett?* — „Bater: „Er 
ift meber blond noch brünett!” — 
Minna: „Da hat er alfo jchmarzes 
Haar?“ — Bater: „Auch das niht!— 
Minna: „Am Ende ift er gar rothhaa= 
rig?“ — PBater: „Keine Spur!" — 
Minna: „Dann Schon ergraut?“ —Va— 
ter: „Aber Kind! Er hat einfach über- 
haupt feine Haare mehr!“ 
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Finansielles. 


A. HoLiner & Co., - 
Hypotheken-Bantk, 


ZTelephen Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
Bimmer 0Ii—2—3——. 
d,5 .6 3 
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Erſte Gold⸗Mortgages in beliebigen Beträgen 
ſtets zum Vertauf an Sand. " 


momiſa 


In Chicago ſeit 1886. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str. 
1 JE den gtundeigenlhum 


Beite Bedingungen. 
n un 


Bau-Anlei ere Spezialität, 
Erite B—— aut Her an Band, 
ifeb,fami,1} 


Exkursion!! 


nad Deutſchland; Abfabrt bon 
Ghicage den 19, Eept. 


830 DOjeanfahrt, Sancmamster. 
Exten feine Einridtung für 3. Klaffe. 
Durdbillete nad Berlin, Stettin, Dberberg, 


Brantrei, Aufland, Schweiz, Ruzemburg u.f.iv. 
überes 


Ri = 
Union Ticket Office 
' Ar Boenert, Generalagent, 


und 


famen nie beutlicher zum 


mit allen anderen Vorzügen vereinigt — beite Faconz, bejite Auswahl und 


Die großen Vorzüge unferrerr „Earltsle* 
Schuhe für Männer und Damen macht diefelben im- 
mer beliebter bei denjenigen, bie einen äußerjt aufrie- 
denjtellenden Schuh münchen, 


der zu diefem Preis 


verfauft wird, Knopf- oder Schnür-TFacon, Belour- 


trogdem aber — 
in Kalbleder 


— a 
Wr . 
UST & SAVINGS BANK 
810-812-814 Milwaukee Ave., Ecke Haddon Ave. 


Die einzige inforporirte Bank und unter Staatsanfficht an verN.-W.-Seite 
Kapital: $200,000.00. Ueberichuß: 825,000.00. 


Allgemeines Bankgeidhäft. Kollektionen 
Erite Gold-Mortgages zum Verlauf. Geld verjandt nad) allen 
Theilen der Welt. Dampfſchiff-Tickets. 


Bezahlt 3 Proz. auf Spar: Depofiten 4 mal im Jahr. 
Elegante Sicherheits-Depofiten-Gemwölbe, feuer, wafler- und einbruchficher, mit 
eleftrifhem Alarm und fpezieller Bolizci-VBewahung Tag und Naht. — Miethe für 
Bore3 per Jahr $3.00 und aufwärts. 
PBrompte Aufmerkfiamteit und höfliche Bedienung. 


Eolide, zuberläffig und vertrauenswertd. Eure Kundichaft wird adhtungsvoll erbeten. 
Beamte: 

Sohn F. Smulski, Präſident. Walter J. Raymer, Vize-Präſident. 

F. M. Helinski, Kaſſirer. John A. Prebis, Hilfs-Kaſſirer. 


N. B. — Die Direktoren nehmen altiven Antheil an der Leitung der Geſchäfte dieſer Bank. 
fey19,23,26,30 


Darlehen auf Grunbeigenthum. 


Unfere Pebens-Berfiherungen 
Befler wie je! 
Garantie 420 Millionen Dollars. 


Seüher ober fpäter lommt der Tag, an dem Sie Jhre liebe Fanrilie verlaffen 
müffen; nad dem Tode bat der Menfch Leine Bedürfniffe mehr. Die tägliden De 
bürfniffe Eurer \ieben Hinterbliebenen find jedoch diejelben. Mit einigen Cents 
leden Zag gefpart könnt Ihr Eud das fhöne, erhabene Gefühl verfhaffen, nad 
beitem Wiffen und Willen für Eure Familie geforgt au haben. 


$1000 Berfiherung im Alter von 21 Jahren koftct End $11.78 per Jahr. 

$1000 Yerfiherung im Alter von 30 Jahren Boftet Euch $12.64 per Jahr. 

$1000 Berijiherung im Alter von 40 Jahren Eoftet Euch $14.11 per Jahre. 

$1000 Berfiherung im Alter von 50 Sahren Boftet Euch $20.67 per Yahr. 

Diele Verfigerungen werden fofort beim Tode ausbezahlt; auf Fünnen Sie 
diefe Berliherung in eine Sparberfiderumg umändern, die nach 15 ober 20 Jade 
ren ausbezahlt wird. 

Wegen näherer Information wenden Sie fi an den Generaldigenten der 
Equitable Verſicherungs⸗Geſellſchaft. 


Max Schuchardt, Mgr. 


844 Firſt National Bauk Bldg., Chicags, JE. 
Bitte, [Kiden Wie mir genaue Information über Berficherung. 


Ohne Ich bin geboren E.·Q 
irgeudwelche 


-—..—rnsnssssennnnennnnane 


88 wohne. -.........000000006OO9SS EHER 


Schicken Sie den Koupon baldigft! 


eugl1,fafomibie 


Schiffsfarten! H,Llaussenuus& Lo. 


Rotterdam nad) New Nor HZO gegründet 1864 durch 
Riban nad) New Hort 531.50 H OLAUSSENTUS. 
| + |. Eröfhallen, Volmanten, 
Gute Agenten verlangt. . BWedhiel, Boitzahlungen, Militär- u. Ben- 
RUSSIAN VOLUNTEER FLEET | Honsiasen, Roterisis- u. Redtanuscan. 
G. 8. Rigerd & Go.. Generaligenten. | | CHICAGO, ILL. 


WESTERN OFFICE: Dearborn Strasse. 


mit Schnelldampfern. 
Abfahrten alle 14 Tage. 


739 Ctod Erhange Bing, 


m Calf, Bor Calf und Patentleder, Paar, $3.00. 
* Ein glänzender Bargain in Männerſchuhen, ge— 
macht aus gutem, dauerhaftem Leder, Velour Calf oder Patentleder, 
guten dauerhaften Sohlen, praktiſch alle Größen, Paar, 82.45. 


mit 


Finangielles. 


Y * N 


Der Werth eined Maistolbens ift fehr Llein, 
und do mas tft der Werth der gefammten 
Mais-Ernte des Landes. 

Jede Stunde Eures Leben3 mag bon menig 
Bedeutung fcheinen, aber denit, ma3 würde Euer 
Reben mwertb jein, wenn Ihr nicht jede Stunde 
benugt. Ihr könnt das thun, indem Ihr an 
jeder Stunde Arbeit etwas fpart. 

Deffnet ein Konto bei uns, wo Ihr fidder die 
Erfparniffe von jeder Stunde Iafien Lönnt. 


INDUSTRIAL SAVINGS BANK 


652 Blue Island Ave, 


famnomi* 


FOREMAN BROS. 
BANKING 60. 


Eüdoft-Ede La Salle und Madifon Str. 
OHITACGO. 


Bapital..............8500,000 
Heberiduß..... .. ....8900,000 
Hnvertheilte Brofite $100,000 


Allgemeines Bank-Gefchäft 


Kontos mit Firmen unb 
Brivatperisnen erwünfdt. 


Geld auf Srundeigenthum 
zu verleihen. 


Kapital.. $2,000,00v 
Neberihuß.... ..$900,000 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


152 Monroe Str. 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, bie 
halbjährlich guigejährieben were 
ben. . 


Ein Dollar eröffnct ein 


Spar: Routo,. 
limsi, miien® 


FRED. MILLER, 


186-188 Madison Strasse, 
Geld auf Oenndeigentkum zu verleiten. 





